Telegtaphiſche Debeſchen. 


Geliefert von der Aacociated Press”. 


Inlaud. 
Sn Stongreh. 

MWaihington, D. K., 24. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Vorlage 
an, monah fortan die Befiger von 
Iheaiern und anderen Unterhaltungs 
pläßen im Diftritt Kolumbia (mit 
Majhington) oder in Territorien der 
Staaten feinen Soldaten und 
Mairojen meoen ihrer Uniform den 
Zutritt verfagen dürfen; bei Strafe 
bon $1000 oder Gefängnif bis zu 2 
Jahren. 

Sims von Tenneſſee machte 
lächerlich, indem er beantragte, die Vor— 
lage dahin zu amendiren, daß ſie nur 
auf „weiße Perſonen in Uniform“ An— 
wendung finden ſolle. Er zog den 
Zuſatz erſt zurück, als ihm mit Mühe 
verſtändlich gemacht worden war, daß 
die Vorlage für die Staaten ohne— 
hin keine Geltung habe. 

Die Eiſenbahnvorlage der Regie— 
rung, vom Abg. Townſend (Michigan) 
entworfen, aber vom Ausſchuß für 
zwiſchenſtaatlichen Verkehr ſtark amen— 
dirt, wurde heute von dieſem Ausſchuß 
dem Haus günſtig einberichtet. 

Das Abgeordnetenhaus nahm auch 
endlich eine Vorlage betreffs Hebung 
des (alten) Schlachtſchiffes „Maine“ 
an, welches bekanntlich im Hafen von 
Havana durch eine Exploſion zerſtört 
wurde; die Vorlage beſtimmt aus— 
drücklich, daß das Wrack unterſucht 
werden darf, um die Urſache der Explo— 
ſion feſtzuſtellen. 

Geſtern Abend fand auch die an— 
gekündigte Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes ſtatt, in welcher die 6, den Re— 
publifanern zugeſtandenen (unter 10) 
Mitgliedern des neuen Gefhäfts- 
regelnausſchuſſes ausgewählt 
wurden. s iſt kein einziger 
„Inſurgent“ darunter, obwohl eine 
beſchränkte Anzahl Stimmen für 
ſolche abgegeben wurde. 

Folgendes ſind die 6 Gewählten, 
nach der Anzahl der Stimmen geſtellt, 
welche ſie erhielten: Walter J. Smith 
(Jowa), John Dalzell (Pennſyl⸗ 
vanien), George P. Lawrence (Maſſa⸗ 
chuſetts), S, Sloat Faſſett (Nem 
Yort), Sylveſter C. Smith (Kalifor⸗ 
nien), Henry © Boutell, 
Illinois. Dalzell wird der Bor» 
figende des Auzjchuffes fein. 

Die Demotraten halten ihren be— 
treffenden Kaufus heute Abend ab. 

Wajdington, D. K., 24. März. Nah 
den Erwartungen der bdemofratifchen 
Minderheit, die heute Abend aleichfall3 
zu einem Kaufus in diefer Sache zu= 
fammentritt, wird der volljtändige 
neue Geſchäftsregelnausſchuß aus fol- 
genden Mitgliedern beſtehen: 

Dalzell (Pennſylvanien), Vorſitzen— 
der; Smith (Jowa), Lawrence (Maſſa⸗ 
chuſetts), Faſſett (RNew York), Smith 
(Kalifornien)-⸗Boutell GElli— 
mo is), Clark (Miſſouri), Underwood 
(Alabama), Fitzgerald (New York) und 
Diron (Indiana). Die letzten Bier 
ſind die erwarteten demokratiſchen Mit— 
glieder. 

Die Führer auf beiden Seiten er— 

warten große Dinge von dieſem Aus— 
ſchuß. 
Ohne Kampf wird es aber auch im 
demokratiſchen Kaukus nicht abgehen. 
Manche Mitglieder ſind gegen die Er— 
wählung des New NYorkers Fitzgerald, 
weil derſelbe bei Beginn der Seſſion 
die jetzigen Regeln des Abgeordneten⸗ 
hauſes als Führer einer Rebellon von 
23 Demokraten unterſtützt hatte. Sie 
würden lieber Sulzer von New York 
an ſeiner Stelle auswählen. 

Owen von Oklahoma hielt heute im 
Senat eine längere Rede zuguſten der, 
von ihm eingereichten Vorlage, wonach 
auch ein Geſundheitsdepar— 
tement der Bundesregierung ge= 
ſchaffen werden ſoll, im gleichen Rang 
mit den 9 anderen Regierungsabtheis 
lungen. Er fprach aegen da3 Büro» 
Ioftem der Fürforge für die öffentliche 
Beſundheit. 

Der Abgeordnetenhausſprecher Can⸗ 
non verkündete die Ernennung des 
Abg. Foſter (Rep. Vermont) als Vor⸗ 
ſitzender des Komites für auswärtige 
Angelegenheiten. Foſter iſt in dieſer 
Eigenfchaft der Nachfolger des dahin» 
geſchiedenen bg. Perkins von Nem 
York. 

Schlechte Diterlilicnernte, 


Nem Yort, 24. März. Aud die 
Diterlilien, fomweit fie unmittelbar im- 
portirt werden, find jet rar und 
theuer. 

Der Dampfer „Dceania” brachte aus 
Bermuda viel meniger Lilien, ala er 
jonft in der Woche vor Oftern zu brin⸗ 
gen pflegt. Auch andere, neuerdings 
eingetroffene Sendungen maren fehr 
fein. Die betreffende Ernte auf den 
Bermudasinfeln ift heuer ſehr knapp 
ausgefallen, und dazu fommt noch, daß 
Oftern diesmal jo früh falt! 


Dampfernadhrichten. 
Anaelommen. 
Bolton: Bosnia, von Hamburgs SlIoterbhl bon 
Rotterdam; Anglian bon London. 
Abnenannen. 
Darmitadt nad 


ar 
ki» 


New Vorl: Bremen (feine 
Kolt); La Touraine nah Habre; €. $. ZTieb 
en nah openbagen; Moltfe nah Bermuda; 
Manila, nad Kuba und Merilo; Alltanza, nad 
Sentralamerifa und Bremen 
Palermo: di ® 


Principe 
Dart vorbei: Kaifer Wilhelm der Große, 
‚Rem Vorl; Wdriatic, bon 


iemonte nad New 


aan ep en 


; Siberian, bon 


ſich 


ben 


Prairiefeuer fangen ſchon recht zeitig an! 

Omaha, Nebr., 24. März. Starke 
Winde und trockenes Wetter verurſach⸗ 
ten Prairiebrände, welche eine Anzahl 
Nebraska'er „Towns“ in die größte 
Gefahr brachten. 

Man ſchätzt den verurſachten Scha— 
den auf etwa $200,000. 

Die Streikkämpfe. 

Philadelphia, 24. März. Die Ab— 
bröckelung des Generalſtreiks machte 
auch heute weitere Fortſchritte. Hun—⸗ 
dertweiſe kehrten Angeſtellte von Tex—⸗ 
til- und andren Fabriken zur Arbeit 
zurück. 

Eine hervorragende Ausnahme je— 
doch bildete der Amalgamirte Verband 
der Zimmerleute und Tiſchler, welcher 
alle ſeine Leute am Ausſtand erhält 
und ſie auch ferner zuſammenzuhalten 
erwartet, bis der Kampf zu Ende iſt. 
Dagegen ſind die Mitglieder einer Ge— 
genorganiſation, die „Aſſociated Car— 
penters“, zur Arbeit zurückgekehrt. 

Die Möglichkeit eines General—⸗ 
ſtreils für den ganzen Staat iſt nur 
noch eine ſehr entfernte. 

Philadelphia, 24. März. Es wird 
angekündigt, daß am Sonntag eine 
Generalverſammlung ſämmtlicher Ge— 
werkſchaftler im Hauptquartier der 
„Central Labor Union“ abgehalten 
wird, um die Thunlichkeit der Ab— 
Ertlärung des Generalftreif3 zu 
erörtern. 

Sn Sadıen etwaiger Schlichtung de3 
Straßenbahnitreits find aber noch feine 
teiteren Yortjchritte gemacht morbden. 

Städthen faft ganz zeritört. 


Charlesten, W. Ba., 24. März. Bon 
dem Städten Mount Hope, 45 Dei: 
len füdmeftlich von hier, jind nur nod) 
4 Gebäude übrig, — alle® Andere 
wurde burd ein jchredliches Teuer 
frühmorgens zerjtört! 

Die Bewohner find in großer Noth. 
Auf ihr Bitten jandte die Staat$-» 
bebörde Armeezelte und Rationen auf 
4 Tage. 

Mount Hope hat Waflermerfe, aber 
der Wafjerdrud war ungenügend für 
die Befämpfung der Flammen, 


YAusland. 


Durdh den Tod eridit: 


Der erblindete Schöpfer des Niederwald⸗ 
denfmals. — Armeeforpsfommandant 
geht. — Dr. Nenmeyer als Miener 
Stadtoberhaupt. —Ulilitär bei deutfcdy 
tſchechiſchem Krawall. 

(Epezialtabeldepefhe der 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 24. März. Der Schöp;:r 

de3 Niederwald-Dentmals, der geniale 
Bildhauer Geh. Hofrath Profefjor 
Sohannes Schilling, ift jüngft in Dres- 
den im 82. Lebensjahre dahingefchies 
den. Bor wenigen Jahren hatte ihn 
ein furchtbares Schidjal betroffen. Er 
war plößlicy erblindet. Die Kunde 
bon dem fehweren Unglüd brachte ihm 
damals die wärmſte Theilnahme un— 
gezählter Tauſende entgegen, denen 
ſeine reichen Kunſtſchöpfungen viele 
reine Freude bereitet haben. 

(Johannes Schilling wurde am 23. 
Juni 1828 zu Mittweida geboren.) 

Ein bemerkenswerthes Urtheil über 
die amerikaniſche Kunſtausſtellung 
gibt der Kunſtkritiker von Kaynach in 
der „Kreuzzeitung“ ab. Er preiſt be— 
ſonders die Marinebilder. Ihre Pracht, 
Kühnheit und Anſchaulichkeit müßten 
Neid erregen, meint er. Die deutſchen 
Marinemaler kämen ſelten über das 
Alltägliche und Konventionelle hinaus. 
Dagegen dokumentirten die Leiſtungen 
der amerikaniſchen Künſtler Kühnheit 
und eiſernen Willen, die von jeher das 
amerikaniſche Volk ausgezeichnet hät⸗ 
ten. 

General der Kavallerie Hermann 
Freiherr dv. DVietinghoff aen. Scheel, 
fommandirender General des Neunten 
Armeeforps in Altona, hat den Ab⸗ 
Thied genommen. Er ift jchon feit ge= 
raumer Zeit Tränklich gewejen. Frhr. 
p. Bietinghoff, der am 25. Oktober 
1851 geboren ift, ftand feit dem 16. 
Auguft des Jahres 1907 an der Spihe 
bes Korps. Er ift Herr auf Butomw 
mit Karlöruhe im Kreife Saatig der 
Provinz Pommern. 

Mien, 24. März. Die Frage der 
Nachfolge für den unlängjt geftorbenen 
Dberbürgermeifter Dr. Karl Lueger ijt 
im Rathe der hriftlich-fozialen Partei 
erledigt morden. Eine foeben abgehal- 
tene Konferenz ergab die Kandidatur 
de3 bisherigen erjten Vizebürgermei- 
fter3, Dr. Neumeyer. Er foll Stadt: 
oberhaupt bleiben, bi der jebige Han- 
delsminiſter Dr. Weiskirchner das Ka— 
binet verläßt und ſelber an die Spitze 
der Stadtverwaltung Wiens treten 
kann. Weiskirchner war von Lueger 
ſelbſt in ſeinem politiſchen Teſtament 
als Nachfolger für den Oberbürger⸗ 
meiſterpoſten in Vorſchlag gebracht 
worden, doch hat er ſich dem Anſinnen 
gegenüber ſtets ablehnend verhalten. 

(Die Angelegenheit iſt alſo ſo erle— 
digt, wie bereits in der „Sonntagpoſt“ 
angekündigt wurde.) 

Zu blutigen Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen Deutſchen auf der einen Seite 
und Tſchechen, ſowie Sozialdemokra—⸗ 
ten auf der anderen iſt es in Sankt 
Pölten, Niederöſterreich, gekommen. 
Als die Kämpfe bedrohlichen Umfang 
annahmen, griff die Polizei ein, aber 
ſie erwies ſich den Exzedenten gegen— 
über machtlos. Infolgedeſſen würde 


„N. 


Infanterie aufgeboten, die ſchließlich mas 


Auch ein „Fruͤhlingsze ichen““. 
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Chicago, Doununerſtag, den 24. März 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


die Ordnung wieder herſtellte. Zahl— | 
reiche Berfonen haben mehr oder min- 
der jchmere Verlegungen davongetra- 
gen. Viele der Kramaller befinden fich 
jegt in Gemahrfam. 

Chriftine Hebbel, die in Wien an 
fälfige Wittwe des, am 13. Dezember 
1863 geftorbenen großen Dichters 
Hriedrich Hebbel, liegt ſchwer krank 
darnieder. Nach Angabe des bebhan- 
delnden Arztes ift das Ableben der 
Greifin — fie vollendete am 9. Fe: 
bruar das 93. Lebensjahr — jeden 
Augenblid zu erwarten. (Chriftine 
Hebbel tft eine geborene Enghaus aus 
Braunfmeig und mar Schaufpiele- 
rin, al3 fie in der zmeiten Hälfte der ! 
40er Kahre dem Schöpfer der „Au: | 
dith”", „Maria Magdalena“ und der 
„Nibelungen“ die Hand zum Bunde 
für’3 Leben reichte.) 

Aetna wieder thätig — 


Und neu? Erdbeben und 
Sizilien und Süpditalien! 
Rom, 24. März. Sieben 

Crderigütterungen pulfanifhen Urs j 

Iprunges ereigneten jich mwieder zu! 

Mileto, in der füditalienijchen Pro- 

pinz Catanzaro, ſowie zu Meflina, 

Sizilien und Umgegend. Sie rüttelten 

die Bevölkerung auf, welche in eine all- 

gemeine Panik verjebt ivurde, 

Der Vulkan des Berges Wetna 
murde mieder jehr thätig und ent- 
fandte aus einer neu gebildeten Deff- 
nung Mengen von Lava. BProfeffor 
Ricco, vom Laboratorium auf dem 
Uetna, behauptet, daß er über 20 
Grderfhütterungen verfpürt habe, des 
ren Heftigfeit bejtändig zunahm. 

Sn der Provinz Kalabrien und an 
derwärts im ſüdlichen Italien herr— 
ſchen wieder ſchlimme Hochfluthen, der 
Bahnverkehr iſt unterbrochen, und 
viele Orte ſind von aller Verbindung 
mit der Außenwelt abgeſchnitten. 


15 Mann ertrunken. 
Frachtdampfer kenterte auf der Elbel 

Kuxhaven, 24. März. Der norwe— 
giſche Frachtdampfer „Dirie“, der von 
einem ſchottiſchen Hafen gekommen 
war, iſt heute in der Mündung der 
Elbe während eines ſtarken Sturmes 
gekentert. 

Die ganze, aus 15 Perſonen beſte— 
hende Beſatzung ertrank. 

Deutſchlands Luftfahrtvorrang. 

Berlin, 24. Mäez. Lebhaftes Inter— 

eſſe erregt eine, ſoeben hier erſchienene 
Broſchüre über die Stärke der ver— 
ſchiedenen Nationen in der Luft. Der 
Verfaſſer des, die Suprematie 
Deutſchlands in den Lüften über jeden 
Zweifel beweiſenden Werkchens iſt 
Leutnant Neumann, der Leiter der 
Luftſchifferſchule in Friedrichshafen. 

Wie der Offizier zeigt, beſteht die 
Luftflotte des deutſchen Reiches bereits 
aus 14 Fahrzeugen. Allerdings gehö— 
ren nur 8 derſelben, zwei vom Zeppe— 
lin-, zwei vom Parſeval- und vier vom 
Groß-Typ der Militärverwaltung, 
aber die ſechs anderen ſtehen der Re— 
gierung gleichfalls jederzeit zur Ver— 
fügung, wenn ſie dieſelben wünſcht. 
Alle 14 fertigen Schiffe haben viele er— 
folgreiche Fahrten gemacht und ſich bei 
ſchweren Stürmen als „lufttüchtig“ er— 
wieſen. Die von der Regierung ange— 
kauften ſind an ſtrategiſch wichtigen 
Punkten ſtationirt. 

Neun weitere Luftkreuzer ſind im 
Bau und vier, die größer und ſtärker 
ſein werden, als alle bisher gebauten, 
gehen ihrer Vollendung entgegen und 
werden zu Anfang des Sommers in 
den Dienſt geſtellt werden können. 
Zwei der im Bau begriffenen Zeppe— 
lins ſind für den Paſſagierdienſt be— 
ſtimmt. Sie werden je 830 bis 40 
Fahrgäſte aufnehmen können und mit 
einer Geſchwindigkeit von 50 engli— 
ſchen Meilen in der Stunde durch die 
Luft ſauſen. 

Ebenſo ſtark oder noch ſtärker, als 
die Zeppelin'ſchen „Luft-Dread— 
noughts“, werden die beiden Rieſen- 
Luftſchiffe ſein, welche die Profeſſoren 
Schütte und Traves aus Eiſen und 
Holz, ſtatt aus Stahl und Aluminium | 
bauen. 

Neben der deutfchen Luft-Armada | 
nehmen ich die fliegenden lotten der | 
anderen Länder beinahe fläglich aus. 
Frankreich beſitzt zwei unſtarre lenk— 
bare Ballons, und Italien drei, aber 
dieſe halten keinen Vergleich mit denen 
Zeppelin's aus. England hat einen 
einzigen lenkbaren Militär-Luftballon 
und Rußland gar keinen. Die vielen 
Aeroplane, über welche Frankreich ver— 
fügt, wären im Kriegsfalle nur vn 
fehr problematifchem Werthe. 


Roojevelt in Kairo. 


Kairo, Egypten, 24. März. Der 
amerifanifhe Er-Präfident Theodore 
Roofevelt, welcher, nebft Teiner Ge- 
mablin und Kermit und Ethel, um 
7:55 Uhr Vormittags mit dem Bahn- 
zug auß Zuror hier eintraf, erhielt hier 
ein befonder8 begeifterte® MWilllomm, 
in melchem fich die alte und Die neue 
eahptifche Zipilifatton vereinigten. Die 
Stadt ift reich mit amerifanifchen 
Flaggen gefhmüdt, und man Tpricht 
faft von nichts Anderem, aldö bon 
Roofevelt, der u. U. vom amerilani- 
ſchen Generalkonſul Idding begrüßt 
und heute Nachmittag vom Vizekönig 
(Khedive) Abbas Hilmi in ſeinem Pa⸗ 
lais empfangen wurde. Die Rooſevelts 
bleiben eine Woche hier. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 
le Island vorbei: burg, bon. Genus 
nn Dort (Sanıftao sie Binag. am Dei.) 


$lutben im 


heftige 
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ten, 


Proßisitioniften gefpaften. 


Praftiihe Polititer und religioje 
Eijerer lönnen ſich nicht einigen. 


— 


Werden fih beruhigen. 


— 


Entiheidung der Wahlfommiffäre Paum 
vor morgen Abend oder Samftag zu 
erwarten. — Municipal Doters’ Keague 
ſucht Stadtrath zu ocganifiren, 


Daß die Frage, ob gerichtliche 
Schritte gethan werden follen, wenn 
die Wahlbehörde morgen ihre Entichei: 
dung zu Gunften Der verbündeten 
Vereine Für Örtliche Selbftregierung 
und gegen die Anti = Saloon = League 
und ihre Petition abgibt, eine Spal- 
tung im prohibitionijtifchen Lager her— 
beigeführt bat, wurde in der geftrigen 
eikung des Kampagneausfchuifes Kar 
und wurde heute vom Superintenben- 
ten james . Shieldg betätigt. Die 
prattiichen Politiker in der Liga und 
bie Giferer, welche ihrer Wüihlerei gegen 
die liberalen Elemente ein chriftliches 
Dänteihen umzuhängen fuchen, und 
Die ſich meiſt aus den Geiſtlichen der 
engliſchen proteſtantiſchen Sektenkir— 
chen zuſammenſetzen, können ſich nicht 
darüber einigen, ob ein gerichtliches 
Verfahren gegen die Wahlbehörde ein— 
geleitet werden ſoll, wenn, was ſicher 
erwartet wird, die Entſcheidung gegen 
die Petition ausfällt. Die praktiſchen 
Politiker, mit Shields an der Spihe, 
verhehlen ſich nicht, daß ein ge— 
richtliches Verfahren ein nutzloſes 
Unterfangen iſt, das einen prakti— 
ſchen Werth nicht hat. Sie gehen 
von der Anſicht aus, daß das 
Geld für ein derartiges Unterneh— 
men beſſer für einen Kampf um die 
Legislatur im Herbſt verwendet werden 
könne. Die geiſtlichen Eiferer dagegen, 
die fühlen, daß die Aufdeckung groß- 
artiger Betrügereien bei der Zuſam— 
menſtellung der Petition, wie die ver— 
bündeten Vereine ſie nachgewieſen ha— 
ben, ihrem Ruf und Anſehen ſchadet, 
wollen wenigſtens einen Verſuch ma— 
chen, die gegen ſie erhobenen Vorwürfe 
ſo viel als möglich zu widerlegen, falls 
fie dazu im Stande ſind Da eine Eini— 
gung über die Frage in der geſtrigen 
Sitzung des Kampagne-Ausſchuſſes 
der Prohibitioniſten nicht erzielt wer— 
den konnte, wurde beſchloſſen, die Ent— 
ſcheidung bis nach dem Urtheil der 
Wahlbehörde zu vertagen. Soweit hat 
es den Anſchein, als ob der Guperin- 
tendent Shields und die praktiſchen 
Politiker der Liga die Oberhand be— 
halten würden. 

Weiterer Aufſchub nöthig. 


Kanzleivorſtand John C. Cannon 
von der Wahlbehörde erklärte heute, 
daß die Durchſicht der Petition nach 
unzuläſſigen Unterſchriften kaum vor 
morgen Abend oder Samstag Morgen 
beendet ſein würde. Herr Cannon wird 
in feinem Bericht an die Wahlkommiſ— 
jär genau angeben, tie viele gefälfchte 
Unterfchriften und mie viele Unter: 
Ihriften von Perfonen, die nicht regi- 
ftrirt find, die Petition enthält. Er 
befleißigt Tich d>r größten Genauigfeit, 
um ber Anti = Galoon : Liga feinen 
Grund zu Anfchuldigungen, daß die 
MWahlbebörde nicht fehr forgfältig ver- 
fahren fei, zu geben. 

Sur aefälligen Einficht! 

Gedrudte Liften der PBerfonen, mel- 
che die Petition ver Anti = Saloon: 
League unterzeichnet haben, find im 
Hauptquartier der Verbündeten Ber- 
eine für örtliche GSelbftregierung auf: 
gelegt. Die Namen find nah MWarbz 
und Wahlbezirken geordnet, ſo daß Je— 
der fich leicht davon überzeugen Tann, 
mer bon jeinen Nachbarn, getreuen 
Freunden und dergleichen die Sade 
der Prohibitioniften durch Unterzeich- 
nung ihrer Petition gefördert hat. 

Schuhmacerverband nimmt Stellung. 

Einen geharnifchten Proteft gegen 
die MWihlereien der Prohibitioniften 
und ihren Verfuh, Chicago „troden“ 
zu legen, hat der Rofalverband Nr. 133 
der Schuhmacher in feiner Iekten 
Situng erhoben. Er erklärte fich in 
einer zur Annahme gebrachten Refo- 
Iution gegen jede Bewegung, melche 
berfucht, Freiheit und Unabhängigfeit 
des Einzelnen zu bejchränfen, jomeit fie 
fich mit dem Gefek vertragen, und ge- 
gen jede Urt von Defpotismug, der 
Männer ihrer unveräußerlichen Rechte 
zu berauben fudt. Er Erfürmortet 
Mäpßigkeit, verdammt-aber den Verfuch 
mohlmeinender, aber irregeleiteter Per- 
ſonen, den Ausſchank geiſtiger Ge— 
tränke zu verbieten, und empfiehlt an 
Stelle der undurchführbaren Prohibi— 
tion vernünftige Regulirung des 
Schankgewerbes. 

Auch der Verband der Heizer und 
Oeler der Fahrzeuge auf den Großen 
Seen hat gegen Prohibition Stellung 


| 
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genommen und fi für die Grundfäge 


der United State8 Manufacturers’ 
and Merhantz’ Affociation ausgefpro- 
hen. Gleichzeitig hat’er feine Mit⸗ 
glieder angemwiefen, am 5. April mit 
„Rein“ zu ftimmen. 

£iga will Stadtrath organifiren, 


Die Municipal Voterd’ League wird |: 


auch diefes Yahr wieder verf: ben 
Stabirath nah ihren Wünfden zu 


— — 
— it an ſee 


EEE 


ſcon 


glieder der Körperſchaft, die entweder 
zur Wiederwahl ſtehen oder erſt näch— 
ſtes Jahr ausſcheiden, eine Aufforde— 
rung erlaſſen, ſich zu einer auf heute 
Nachmittag einberufenen Verſamm— 
lung im La Salle-Hotel einzufinden, 
in der Pläne für die Organijirung der | 
Ausihüffe des neuen Stadtraths bes 
ſprochen werden follen. Wer die Stadt— 
päter find, welche die Liga als ihren 
Wünjhen völlig unzugänglich anfieht 
und einer Einladung nicht gewürdigt 
hat, Tieß fi heute Mittag nicht feit- 
ftelen. Borausfihtlid wird ein 
Sechſerausſchuß, zu gleichen Theilen 
aus Mitgliedern beider Parteien be— 
ſtehend und die verſchiedenen Stadt— 
theile vertretend, ernannt werden, der 
die Ernennungen für die einzelnen 
Ausſchüſſe machen ſoll. Er wird ſich 
aller Vorausſicht nach wie folgt zu— 
ſammenſetzen: Foell, Snow und 
Sitts, Republikaner, und Reinberg, 
Richert und Zimmer, Demokraten. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß an Stelle 
Ald. Foells Ald. Taylor ernannt wer— 
den wird. 
Erheben Proteſt. 

Die Friſt, innerhalb der Einwand 
gegen Kandidaten erhoben werden 
konnte, iſt heute Mittag abgelau— 
fen. Nur ein einziger Proteſt wurde 
eingereicht. Eine Anzahl Einwohner 
der Gemeinde Cicero unter Führung 
des Gemeindevorſtandes George Co— 
merford beanſtandete die Kandidatur 
von Alexander D. Hill, der ſich als un— 
abhängiger Republikaner um die Stel— 
lung eines Gemeinderathes bewirbt. 
Da der Proteſt nicht in der vorgeſchrie— 
benen Weiſe abgefaßt war, wies die 
Wahlbehörde ihn anfänglich ab. Die 
Abordnung machte ſich ſchleunigſt auf 
die Sache nach einem Notar, der den 
Fehler gutmachte, und die Behörde 
nahm den Proteſt eine Minute vor 12 
Uhr entgegen. 

Es wird behauptet, daß Namen auf 
der Petition Hills unter Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen erlangt worden 
ſeien, daß einige Unterzeichner nicht 
in der Gemeinde ſtimmberechtigt ſeien, 
und daß andere ihre Unterſchriften 
zurückgezogen hätten. Hills Gegner 
iſt T. P. Oſter, Kandidat der republi— 
kaniſchen Partei in Cicero. 

Der Farbige E. H. Wright, der ſich 
um ben Sit Ald. Dixons im Stadt— 
rath bewirbt, hielt ſich den ganzen 
Vormittag in den Räumen der Wahl— 
behörde auf, da er befürchtete, daß 
Wilſon Shufelt, der republikaniſche 
Kandidat, ſeine Kandidatur angreifen 
würde. In dieſem Fall wollte er Pro— 
teſt gegen Shufelts Nomination er— 
heben. Shufelt ließ ſich nicht ſehen. 


— — 


Gefährlicher Beruf. 


Während ihrer Arbeit in der Stra— 
Benbahnremife an N. Weſtern Avenue 
und MWafhington Boulevard verun- 
glücten heute zmei Wagenaußbefferer. 
Die Verlegten, Anthony Bilr, Nr. 826 
W. 33. Place, und John Liz, Nr. 1415 
Hammond Xbe., befinden jich in ärzt- 
liher Behandlung. Yhr Zuftand gibt 
zu feinerlei Befürchtungen Veranlaf: 


fung. 
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Zolftoi wieder fhwer frank, 

Wien, 24. März. Hiefige Blätter 
bringen reue beunruhigende Meldun- 
gen über den Zuftand des Grafen Leo 
Tolftoi, des greifen ruffiichen Dichter 
und Reformers. 

Toljtoi fol an Phlebitis leiden. 
Geine Uerzte find jebt beftäandig um 
ihn herum. 

(Phlebitis ift eine Entzündung ber | 
Wand von Venen oder Blutabern; fie 
fann zu Blutvergiftung dur) Eiterung 
führen und ift auch mit großen Schmer= 
zen verbunden.) 

Menelif wieder im Sterben. 


Addis Abbebe, Abeſſinien, 24. März. 
Heute Nachmittag wurde abermals ge— 
meldet, daß der Negus Menelik im 
Sterben liege. - Der Regent Res Je— 
fama bat, mit Zuftimmung der ver=- 
Thiedenen Häuptlinge oder WVizefünige, 
einitweilen die Zügel der Regierung 
volljtändig übernommen. 

(Diefer Regent ift der VBormund des 
eigentlichen Ihronerben, Fürft Lidfch 
* welcher der Enkel Menelik's 
iſt. 

Die Häuptlinge entſchieden, daß der 
Gemahlin Menelik's nicht mehr geſtat— 
tet werden ſolle, ſich in Staatsangele— 
genheiten einzumiſchen. 


Kaiſer in der Kunſtausſtellung. 


Berlin, 24. März. Auch der Kaiſer 
ſtattete der Amerikaniſchen Kunſt— 
ausſtellung in der Königl. Akademie 
heute Nachmittag einen längeren Be— 
ſuch ab. Er ſprach ſich beſonders be— 
wundernd über die Landſchaften aus. 

Später äußerte er in einem Tele— 
gramm an den amerikaniſchen Bot— 
ſchafter Hill ſein Vergnügen über dieſe 
vortrefflichen Kunſtwerke. 


— — — 
Das Wetter, 


nd Umgegend: Theilweife bewölkt Heute 
nor en Her und eiwas fühler; mäßige Süd» 
: und Weſtwinde. 
— Im Allgemeinen ae heute Abend und 
morgen; en etwas — im nordlichen Theu 


: d. 
Theilweiſe bewöllt heute Abend und 


morgen, Ulbler. 

Theilweiſe bewolkt heute Abend 
Ma morgen,. im , wetlichen I Theis 
Hns Yın Ulgemeinen Mae ‚und thlen Heute 
d- morgen. 

: ‚tete fi. der Temperaturftand bon 
a ee bis ber ei 8 Ita; Abenbp 
Doitiaos 12 Ube 7" Grad. 
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die VNamensliſte. 


Rayburn gibt deren Empfang von 
Michael Martin zu. 


Zerriß ſie bei Verhaftung. 


Der Zeuge in dem Geſchworenenſkandal 
erweiſt ſich ſehr zurückgaltend. — Will 
Kommijjär Holland Feine Lifte gegeben 
haben. 


“ 


Wilis X. Rayburn, 4815 Jndiana 
Ape., ein Grundeigenthumsbändler, 
welcher zufammen mit dem Gejchio- 
renen = Kommiffär Holland unter ber 
Anklage der Verihmwörung progellirt 
wurde, wurde heute von dem Kichter- 
Ausfhuß vernommen, welcher die Me- 
thoden im Amt der Gejchhmworenen- 
Kommiffäre unterfucht. 

Rayburn gab nur unmillig Zeuaniß 
ab und madte aus feiner Feindelig- 
feit gegen Staatsanwalt Wanman fein 
Nicholas Martin, der Privat- 
fekretär des Stadtrathsmitgliedes 
Michael Kenna, war bei der Wieder— 
aufnahme der Verhandlung nicht im 
Gerichtsſaal anweſend. Das Zeugen— 
verhör dürfte heute zum Abſchluß 
gelangen. Eine Menge Zuſchauer hatte 
fich in Erwartung einer Anſprache des 
Siaatsanwalts Wayman an die Rich— 
ter eingefunden. 

Rayburns Ausfagen, 

Rayburn beftreiiet, daß er Holland 
eine Lifte Namen für das Gejchwores 
nenverzeichniß gegeben habe. Die 
Frage, 06 Nicholas Martin ihm eine 
folcde Kifte zu dem erwähnten Zmed 
gegeben habe, wollte der Zeuge anfüng- 
li nieht beantworten, und Richter 
Barnes mahnte ihn auch zur Vorficht 
und Ueberlegung, [hlieglih gab Nay- 
burn aber auf die yrage des Richters zu, 
dat Martin ihm eine folche Lifte von 
Sefhmorenenfandidaten gegeben habe. 
Er habe die Lifte zwei Monate ſpäter, 
bei feiner Verhaftung, zerriffen. Er 
habe die Lifte Niemand gezeigt. Es 
fei ihm von Martin nicht gejagt mor- 
den, ob die Leute, deren Namen in der 
Lifte waren, alö Groß- oder als 
Stleingefehworene dienen, auch nicht, ob 
fie im Prozeß des Polizeiinſpektors 
MecSann verwendet merden jollten. 
MeSann habe er ein einziges Mial ge- 
fehen. Ob einer von den Leuten Ge: 
ſchworener im Prozeß MeCann war, 
wiſſe er nicht. Er habe die Liſte bei 
ſeiner Verhaftung zerriſſen; er habe 
ganz vergeſſen, daß er ſie im Beſitz 
hatte. Er wiſſe nicht, weshalb Mar: 
tin ihm eine Namensliſte in der Anwe— 
ſenheit von Geheimpoliziſten, die ihn 
beobachteten, gegeben habe. Vielleicht 
könnten Herr Weccard oder Herr Mi— 
chels Aufſchluß geben. Martin ſei 
in Dienſten einer Geheimpolizeiagen— 
tur mit der Ueberwachung vonSchank— 
wärtern beſchäftigt geweſen, wie er 
vernommen habe. 

Der Zeuge gab ferner auf Fragen 
der Richter Barnes und Rinaker fol— 
gende Antworten: „Ich bin ſicher, daß 
ich Holland nie eine Namensliſte gege— 
ben habe. Martin hat mit mir nie über 
Geſchworene geſprochen, ehe er mir die 
Liſte gab. Ich weiß nicht, weshalb er 
mir die Liſte gab. Martin fragte mich, 
als er mich nach meiner Verhaftung in 
meiner Wohnung aufſuchte, was ich 
mit der Liſte gethan hätte. Ich ant— 
wortete, daß ich ſie zerriſſen hätte, und 
fragte ihn, ob er mir die Liſte gegeben 
habe, um mir Unannehmlichkeiten zu 
bereiten. Er antwortete, daß er be— 
trunken geweſen ſei und wohl zu viel 
geſchwätzt habe. Die ganze Sache habe 
keine Bedeutung.“ 


Im Kreuzverhör. 


Der Staatsanwalt fragte Rayburn 
nun, weshalb dieſer nicht ſo offen auf 
ſeine Fragen geantwortet habe, wie 
auf die der Richter; der Zeuge entgeg— 
nete, daß er ſich völlig habe ausſpre— 
chen können. Dafür, daß er die Liſte 
nicht ſogleich, als er ſie erhielt, zerriſ— 
ſen, vielmehr ſechs oder acht Wochen in 
der Taſche behalten habe, habe er kei— 
nen Grund gehabt. 

„Wenn Sie die Liſte Holland gege— 
ben hätten, ſo hätte Ihnen das keine 
Beſorgniß gemacht?“ fragte der 
Staatsanwalt nun. 

„Nein,“ lautete die Antwort. Ein 
Unrecht hätte er nicht darin erblickt, 
gab der Zeuge zu. Er beſtritt, daß er 
das als Beleidigung aufgefaßt, und 
daß er mehr als eine Liſte von Martin 
erhalten hätte. Dieſer will ihm zwei 
Liſten gegeben haben. Dieſer Ausſage 
Martins habe er im Kriminalgericht 
nicht widerſprochen, weil ſein Anwalt 
es nicht für nöthig erachtet hätte. Wes— 
halb Geheimpoliziſten ihn beobachtet 
hätten, will er nicht gewußt haben. 

„Wie lange hätten Sie die Liſte be— 
halten, wenn Sie nicht verhaftet wor— 
den wären?“ fragte der Staatsanwalt 
nun. 


Bezeichnende Antworten. 

„Bis ich fie wieder einmal geſehen 
hätte. Oder ich hätte fie vielleicht 
Holland gegeben,“ war die Antwort. 

Der Zeuge will fich nicht entfinnen, 
daß er in bem Prozeß des Polizei= 
inſpeltors MeCann als Leumundszeuge 
ür Louis Frank vernommen werden 
Fine. Diefen und dejfen Bruder habe 
ia ‚aehn, al Sehe gefannt. 


: —— 7 3 
Die, Abendpost⸗ 
veröffentlicht heute’ 


7/23 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang No. 70 


| be, habe‘ er fich nichts dabei gedacht 


habe auch nicht an Holland gedacht, 

„Wußten Sie, daß Holland damalk 
Geſchworenenkommiſſär war?” fragte 
nun den Zeugen dejjen eigener An: 
malt, Erbftein. 

„Rein.“ 

Der Zeuge fagte, dab er fich zwei— 
mal bei Inſpektor Lavin beſchwert 
habe, einmal weil Geheimpoliziſten 
ihm nachſtellten, und ein ander Mal 
weil dies von Frauen geſchehen ſei— 


e 
Zwanzig Perſonen verletzt. 


Waren an Bord eines Begräbnißzuge: 
der JllinoisHentralbahn. 


Böfer Sufammenftoß. 


Ein Begräbrißzug der Jllinoiß-Zen- 
tralbahn fiieß heute Nachmittag, nörds 
lich von Harrijon Straße, mit einem 
aus Lofomotive und vier leeren Was 
gen beftehenden Zuge zufammen,. Bel 
Diefer Gelegenheit erlitten etima 20 
Perfonen mehr oder minder jchmere 
Verlegungen. 

Unter den Verunglüdten befinden 
ih: 

Frau Kohn 2. Miller, Nr. 1125 
Barr Straße, Ft. Wayne, Ind. 

Vera Mueller, 8 Dlonate, Schnitt: 
wunden am Kopf. 

Frau Anna Helmfamp, Addifon, 
Su 


R Sofeph Lagorio, Nr, 505 Orleans 
Straße; Schulterverrenkfung. 

Aufnahme im St. Lulas-Hofpital 
fanden: 

Sohn M. Mueller, 24 ahre alt, 
2112 Cornelia Str.; Abſchürfungen 
an der Nafe. 

rau James Hughes, Addtfon, SU., 
42 Sahre alt, Abfhürfungen unter 
dem rechten Auge und Schrammen im 
Geficht; linker Fußknöchel verletzt. 

Agnes, Tochter der Vorigen. 

Frau Annie Halpin, 20 Jahre alt, 
Addiſon, Ill.; unter dem Kinn ver— 
wundet und Schnittwunden auf der 
rechten Seite des Geſichts. 

Harold Bachert, 1034 Cypreß Str., 
3 Jahre alt. 

Win. B. Bachert, 5 Jahre alt, 1034 
Cypreß Str. 

Tödtlich verletzt ſcheint Riemand zu 
ſein, aber Knochenbrüche und tiefe 
Wunden hat es gegeben. 

Der Beerdigungszug ſetzte nach Be— 
ſeitigung eines zertrümmerten Wagens 
des anderen, leeren, Zuges feinen Weg 
fort bis zum ©t. Yulas-Hojpital, wo 
die jchwerer Verleßten eingeliefert wur= 
den. Andere murben nad) dem Harri= 
fon Str. - Nothfall-Hofpital oder zu 
Uerzten in der Nähe beförderi. Eine 
offene Weiche jol den Unfall ver- 
anlaßt haben. 

Der Begräbnißzug fuhr ziemlich) 
Tchnell, ala die Lokomotive hundert 
Fuß nördlich von der Harrijon Straße 
in die offene Weiche gerietd. Der Zug 
leerer Perfonenwagen wurde auf ei- 
nem benachbarten Geleife rüdmärt3 
gefchoben, und die Lofomotive de3 Be- 
gräbnipzuges prallte gegen den lebten 
Wagen. Diefer entgleilie und wurde 
theilweife zertrümmert. 

Auf dem ftark bejegten Begräbniß- 
zuge murden viele ‘erfonen verlekt. 
Die Fyenfterfcheiben in einigen Wagen 
wurden zertrümmert, und die GScher- 
ben trafen die auß den Giben auf den 
Tußboden gefchleuderten Menjchen. 
Sofort entitand eine Banif, und in 
dem Gedränge wurden, mie e& heikt, 
viele Frauen verlegt, inige lagen, 
aldö die NRettungsarbeiten begannen, 
auf dem Boden. Die Verletten ma 
ren bei der Antunft der Ambulanzen 
Thon in ärztlicher Behandlung. 

Xach dem Hofpital überführt. 

Sobald der befchädiate "ordere Ma- 
gen des leeren Perfonenzuges vom Ge 
leife entfernt war, fuhr der Beqräbnih- 
zug mit den Werletten in jiblicher 
Richtung nad) dem St. Lufaz - Hofpi- 
tal zu. Nahe dem Hofpital wurden die 
biutendeis Opfer der Kataftrophe in 
Ambulanzen geladen und nach dem 
Krankenhaus überführt. Auf dem Zu= 
ge befand fih Dr. U. M. Wheelod vom 
Nothiall = Hofpital an der Harrifon 
Straße, einer der erjten Uerzte, welche 
auf vem Schauplahe eingetroffen ma- 
ren. 

Lokomotivführer Kyle und Zug— 
führer Maire von dem Begräb— 
nißzug kamen mit leichten Quetſch— 
wunden davon. Sie wurden zu Boden 
geſchleudert, konnten aber bei der Ber— 
gung der Schwerverwundeten helfen. 

—— —⸗ 
Am. Telephone & Telegraph Co, 


Aus ihrem Sinanzberidht für den Monat 
Januar 1910. 

Der Rehnungsprüfer der „American 
Telephone & Telegraph Company“, 
Charles G. Du Bois, theilt aus dem 
Yinanzbericht für den Monat Januar 
bie folgenden vergleichenden Zahlen 
mit: 

RohsEinuahmen: $13,384,795 (Yaz 
nuar 1909: $12,076,150); . Betriebas 
foften: $4,209,452 ($4,077,404); 
Reineinnahmen, $4,415,454 ($3,962,- 
558) 
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Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwas zu verkauf 
Be die „Kleinen 
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Ofter: Bargains 


Männer: u. Bünglings-Kleider zu fehr herabgefehten Yreifen 


58 


Auswahl von hellen, mittleren und 
timent, 3—44, mwerth regulär $15 


88 


meres, in netten grauen Vin-⸗Karrirungen 


Freitag für ganzwollene Ueberzieher u. Top-Coats für Männer und 
Jünglinge, gemaächt aus Cheviots, Vicunas und Tweeds, in einer 


dunklen Farben, alle Größen im Sor⸗ 
und $16 (dritter Floor). 


Freitag für neue Frübiahr-Gefgäftsengüge für Männer, ganzwollene Cheviots und Caſh⸗ 


und Overplaids, alle Größen, 35 bis 44, einichlite 


Bebnd Anzüge fiir regulär gebaute, Torpulente und jchlanfe- Leute, werth $14 (dritter Floor), 


57 Be für ganzmollene fanch biane a 
elf-Stripet, Gräben 14 bis 21, elegan 
53 Freitag für Gummislleberröde für Männ 

und $4.verfauft. 


tot: Anzüge -flir Iünglinge, in Ehatttrungen und 


Werthe zu 812 (zweiter Yloor). 


er, abjolut regendicht, wurden früher für 88.50 


si 75 Breite für Beinfleiver für Männer und Aünglinge, angebroden von 810, $12 u 
” 18.50 Unzügen, von der legten Satjon berftammenp, belle, mittlere und bunlie 


Shattirumgen, iwerth $3 und 88.50 


Ofter-Kleider für Anaben und Rinder niedrig markirt Ki 


Freitag für Auswahl 
Rnaben-Anzügen, 6 bi 


53.90 


aus 700 reinmwollenen blauen Serge 
8 17 Yahr, Doppeltnöpfige Modelle, 


mit hübſchen Aufſchlägen, voll gefänittene Kiniders, gut gefüttert, durch» 

gängig mit Seide gefüttert, reguläre $5 Qualitäten. 

52 95 Ben file Auswahl von 500 neuen FyrühjahrsUngügen, 6 618 17 Aabre, Heine Soss 
> en 


‚tm Maiten Norfolts, 
tere Bartien haben egtra Kniders, reguläre $4 


röbere Sorten in boppelfnöpfigen Moden vorhanden, mehr 


Dualitäten. 


2.95 ze. für Auswahl von 300 Kinder-Anzügen, 246 bis 9 Yahre, neue Frühjahr Rufe 
{ 


ions 
te Aammgarne, reguläre $4 Werthe. 


82.95 


-woll. rothe Godertß, größere Sorten 


Freitag für ARmabensMeefer3 und Ueberröde, 244 bis 14 


und Matrojen:Ungüge, gangmwollene jhlichte und fancy Gafhmeres und unappre⸗ 


abre, Meine Sorten gan 


beftehen aus ganzwoll, lohfarb. Govert3, $4 Dual, 


(Vierter 


Bnaben- und Kinder-Ausflattungen u. Kopfbedekung 


50c 


Floor) 


Freitag für Auswahl aus 50 Dutzend Knaben-Bluſen, 8 bis 14 
Jahr, einfache oder gefältelte Buſen, reguläre 81 Qualitäten. 


39c — — jur Negligee-Hemden für Kaaben, 124 bis 14, weiche Kragen oder jhlihtes Neds 
band, 75e und 8* 


c Dua litaten 
itag für Union Suits für Knaben, 
250 en 


24 bis 84 Gröben, kurze Vermel und Knielängen, 


si — für neue PFrühjahr-Hitte fr Anaben, 6% bis 74 ſchlichte ſchwarze und graue Tele⸗ 


copes reguläre $1.50 Qualitũten. 


850 freitag Für feidegefütterte Kappen für Ancben, 6% bis 744, 50 und 75c Qualitäten. 
796 fGreitag für Noveltyshilte für Kinder, in Zuh oder Wilg, $1 bis $1.50 Qualitäten. 


Hfter: Bargains in Ausflattungswaaren für Männer 


Treitag für Auswahl aus 


19% 


50 Dutend meißen plaiten Hemden, 


Coat-⸗Facons, Manfcettenfeftgenäht, und gemacht um für $1 ver- 


lauft zu merden, alles neue Waaren. 


75c Beaitan für fancy waſchbare Weſten für 
rößen aufwärts bis 42, werden ſonſt 


Madras⸗ t 
89c —— für fanch Madras- und ſchlichte 


Munner, alles fünfknöpfige Moden, qute Moden, 
für 81.50 und 82verkauft. 


mweike Pafemas für Männer, volle Größe, in guten 


uftern, und regulär für $1.75 und $1.50 verkauft. 


17, 


39 Bi 


für MuslinsNachtroben für Männer, mit Kragen oder frangöfifhem Hals, Größen 
18 und 19, reguläre 50c Dualttäten. 


Oſter-Schuhwaaren zu Freitag -» Bargain = Preifen 


$2.15 


Freitag fir Männer Orforbs, angebrochene Größen, in Pas 
tent Colt, Tan, Vict und Matt - Leder, Anöpf-, Schnür- 


und Blucher-Facons, $2.50 und $3 Werthe. 


reitag für maſſive lederne Schube für Knaben und Yünglinge, in Patent Golt, Bor 
$1.15 de und Satin Ralbledver, Schnür * 


Freitag für „Little Gents'“ Patent Colt 
und Bluchers Moden, $1.50 Werthe. 


s1 


» und PluchersModen, &2 Wertbe. 
und Bo Calf und Satin Calf-Schuhe, Schnürs 


Männer - Ofterhiite, Kegenfchirme, Lederwanren und Koffer 


Treitag f. Ausm. aus 


$1.4 


3 75 Did. Derby u. weichen Männer: 
Hüten, alle neuen YFrübjahrfacong, Gr.65— 7%, m.$2 u. 2.50 


51.45 ze für Uusmwahl von 300 ameritaniichen Taffeta⸗Regenſchirmen für Männer und 


amen, 26. und Möllige Gröken, 
Griffe, werth 82.50. 


Stahlgeftell und -Stangen, fancy und Naturbholgs 


55 nt für Auswahl von 200 Mindsleder Suit Gafes, 24: und 2635. Stahlrahmen, Mejjing= 
Hop und Bolts, Miemen rund herum, ſowie Rinnsleder:, Walroß: und Seal Orford Club: 
Sandtafhen, 16-, 17: umd 18;öll. Größen, ledergefüttert, werth $7 und 87.50 (Bafement). 
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wendig, Meffingfchloh, alle Größen, 32 bi 


Der Mann im Reller. 


En | 
Roman von Ralle Rofentrang. | 


(10. Fortjeßung.) \ 

Ste blickte auf: „Aber mie ‘ft’3 mit | 
ben Mörbern?“ 33 
„Bei den Mördern fommt e allein | 
auf die Begleitumftände an. E3 Tann | 
freifich ein Verbrechen fein, einen Men- 
fchen zu töbten, aber das braucht es 
nicht zu jein. Im Kriege twird e3 fo | 


| 
| 
| 
| 


gar ald große Ehre ausgelegt, möglichit | 
viele Menfchen umgebracht zu haben. | 
Auch) das Tödten fann, mie alle Hand» | 
Jungen, gerechtfertigt und ungerechtfer= 
tigt fein, e3 tommt eben ganz/auf Die 
Motive an.“ 

Sie zeichnete mit dem Sonnenfhtrm 
Fiauren in den Sant. 

„Die Bibel fagt und... .“ 

„Mrs. MWeiton,“ unterbrach er fie, 
„bie Bibel wollen mir beifeite laffen. 
Die ift Schon zu Häufig mißbraudt 
worden, um auf unferen Tall anges 
wendet werden zu fünnen. Meine Ans 
icht ift, kurz gejagt, daß wir nicht das 

t haben, einem Anderen da3 Leben 
zu nehmen, e3 jei denn in ber Moths 


mehr. Aber wenn das Töten fomit | 


auch ungejehlich ift, jo braucht ed doch 
Durhaus fein Verbrechen zu fein; e8 
ift nur dann eines, menn man Diele 


Schmarogerifchen Handlungen, von be 
nen ich jpreche, einreihen fan.” 

Mrs. Weiton blicte mit leiſem Lä⸗ 
heln auf. | 
„Sie meinen alfo, daß nur Baga- 
bumben und arme Leute, die zum Ars 


beiten feine Neiqung haben, einen 
Mord als Verbrechen begehen fünnen? 
Den anderen ijt’3 erlaubt, mie?“ 

„Das Hab’ ich nicht gefagt. Wir 
fpracden ja non Verbrediern — von 
gottlofen Leuten. Und ich jage nur, 
e3 gibt Verbrecher, e& gibt Verbrechen, 
es aibt Handlungen, die nicht an fi 
perurtheilt, jondern erft auf ihre Mo- 
tive Hin erklärt und bann beurteilt 
werben müffen. Wenn mir einen neuen 
Namen dafür fänden, jo märe ber erfte 
Schritt gemadt. Erft muß man über 
die Motive und dann über die Hands 
fung richten. Gegenwärtig geihieht e3 
gerabe entgegengejegt. Aber natürlich 
fann ich Ihnen das nicht alles fo aud» 
führlich erklären; ich mollte hmen nur 
die Linie angeben, meinen ‘been zu 
folgen. Denn Sie fcheinen Nntereffe 
gu heben für Mord und Mörder.“ 


„Sch?“ rief fie ganz aufgeregt. „Nun | 


fa, um die Wahrheit zu reben, habe ich 


As Zeitungen und Detektinegefähichten | 


* Amiges nterefje dafür geivonnen. 
Bott jei Dant, verbringen ja die mei- 
Ren von uns ihr ganzes Leben, ohne 
mit einem einzigen bon biefer Men» 
fenklafje zufammen zu kommen. Aber 
intereffe habe ich, e8 muß ja jeden in» 


Wellen hatte 6 erhoben. 


| 
! 
| 
| 
Handlung unter die Kategorie wor 
| 


Freitag für Auswahl von 150 Babtwood-Koffern, Eifenbleh: Boden, Niemen rund herum aus: 


8.38, mwerth 387 bis $9.50 (Vafement). 


„Hreilich intereffirt e3 jeden. ch 
perjönlih bin mit einem höchft merf- 
mürbigen Mordfall in Berührung ge> 
fommen — ich werde hnen ein ande- 
re3 Mal davon erzählen, nicht heute.” 

„Der Fall ijt Höchft intereffant und 
borzüglid al Erläuterung meiner 
fundamentalen Anfchauungen geeignet, 
die natürlich durch nichts beſſer klar— 
gelegt werten fünnen, als durch Bei: 
ſpiele.“ 


Mrs. Weſton lächelte. „Da haben 


Sie recht. Denn — bei allem Reſpekt 


vor Ihrer Beredtſamkeit — ſo ganz 
klar waren Ihre Theorien über Mord 
und Mörder durchaus nicht.“ 

„Ich hoffe, ſie Ihnen klar zu 
machen“, erwiderte Nielſen. „Es iſt 
mein Steckenpferd, und ich will mein 
Beſtes thun, gerade Ihnen zu zeigen, 
was ich meine.“ 

„Warum gerade mir?“ fragte ſie. 

„Weil ich ein tiefes Intereſſe an 
Ihnen nehme, Mrs. Weſton.“ 

Da erhob auch ſie ſich. 

„Ich glaube, es iſt Zeit zum Lunch“, 
ſagte ſie. 

Sie ſchritten Beide auf dem ſchmalen 
Weg, den man durch die Dünen ge⸗ 
graben und durch Anpflanzungen gegen 
ein Verwehtwerden geſchützt hatte, 
dem Hotel zu. Und Nielfen war ſich 
jetzt mit Sicherheit bewußt, daß Mrs. 
Weſton gegen ihren Willen hier lebte, 
daß ſie für Mörder Intereſſe beſaß 
und daß ihre Begleiter Männer waren, 
die um ihres Vortheils willen vor 
Böſem nicht zurückſchreckten. — — 

„Viel iſt's gerade nicht, was Sie 
herausgefunden haben“, ſagte der 
Doktor, als et und Nieiſen nach dem 
Lund auf weiter abliegenden Vünen 
ſpazierten. „Aber wiſſen Sie, Nielſen, 
das ganze Hotel redet bereits über Sie 
und die engliſche Lady. Als ich Sie 
mit dieſer Dame zum erſtenmal allein 
ließ, dachte ich natürlich, Sie würden, 
wie ſich das für einen Rächer der Ge— 
ſellſchaft gehört, blos auf Entdeckungen 
ausgehen. Nun aber hat mir diefer 
dicke Tuchhändler aus Randers und 
ſeine Ehehälfte doch während des 
Diners ſo viel in die Ohren getuſchelt 
über Sie, daß ich anfange, argwöhniſ 
zu merden. Nieljen, mein $nabe, i 
ill nicht hoffen, daß Sie, nachdem Sie 
da3 Drama hier doch fo nortrefflich alg 
rächende Juſtiz im Tragödienſtil be— 
gonnen haben, es ſchließlich noch als 
Damenherzbrecher im Operettenſtil 
beenden werden mit Liebe und dem 
übrigen Kram. Etwa wie dieſer Sän— 
ger, der jeden Morgen ſeine Geliebte 
auf den Armen in's Waſſer trägt zum 
Skandal der ganzen badenden Ge— 
meinde.“ 

„Sie machen Witze, Doktor“, ſagte 
Nielſen. „Immerhin haben Sie in ſo 
fern recht, als der Mord ſelbſt bei der 
Entfernung, in der wir uns vom 
Schauplatz befinden, mehr in den Hin⸗ 
tergrund tritt und etwas ganz al⸗ 


tes wird, das von dem, was in Cra 


bourne Grove war, in pſychologiſcher 
Hinſicht entſchieden abweicht.“ 

„Und in welcher Form ziehen Sie 
den Fall vor?“ fragte der Doktor, 
„In biefer hier, ohne Zweifel!“ 

„Hm, und mas gebenten Gie nun 
gu idun?“ - 

Nieljen ftredite fi) und blidte über 
die See in’3 Weite. „Sch werde Alles 
tun, was die Situation verlangt, 
Doktor — ich Lafje die Dinge von felbft 
berantreten, mie fie fommen, und be= 
obachte — beobachte, biß ich Klar fehen 
kann.“ 

„Und dann?“ 

Nielſen wendete ſich herum und legte 
dem Doktor die Hand auf die Schul- 
ter. „Dann fchließe ich’ vielleicht meine 
Augen und fehe gar nicht3 mehr.“ 

„Da8 fol heißen, Sie fenden Mr. 
Armftrong furz Nachricht und Yaffen 
Madame Sivertfen ohne Kate nach> 
fommen, ivie ich e3 borigen Dienstag 
porfhlug. Gut, Nielfen, Sie miffen, 
baß, was Sie aud) thun mögen, wohl- 
gethan fein wird, jo lange Sie nur 
ehrenhafte Ahfichten hegen und nicht 
unter falfcher Flagge fegeln. An eines 
aber, bitte ıch, immer gütigft zu denfen: 
mährend e3 bet unferen Unterhandlun- 
gen mit Mif Derry immer nod) den 
einen Ausweg gab, den ich tm All: 
gemeinen, wenn e3 fi um unberührte 
junge Männer und nett ausfehende 
Mädel Handelt, in Betracht ziehe, näm> 
lich, daß dad Masftulinum das yemi- 
ninum nimmt und mit ihm auf und 
daponläuft — finden mir bier ben 
femininen Theil bereits mit einem ganz 
rechtmäßigen Gatten verfehen, ma3.den 
Hall erheblich tomplizirter geftaltet.“ 

„Ss habe nicht im Entfernteften die 
Abſicht, mich zu erklären“, fagte Niel- 
fen. „Nicht eher wenigſtens, als bis 
mir eine Menge mehr miflen, alß e3 
jegt der Fall ift.“ 

„Das tft auch recht“, ftimmte der 
Doktor bei, „zumal mir augenblidli 
fo gut wie gar nichts miffen.“ 

„Sehr wahr gefprochen, mein Tieber 
Doktor, dann find wir alfo einig.” 

„Wie immer“, jagte diefer, und fügte 
hinzu: „Wenigitend mie immer, wenn 
Shre Gedanken vernünftig find.” — 

„Die Lage der Dinge ijt jebt 
alfo folgende“, fagte der Doktor nad) 
ein paar Augenbliden nachdentlichen 
Schweigens. „Die hier verjammelte 
Yamilie, mit der uns die Vorfehung 
in ihrer unergründlichen Weife in Ver- 
bindung gebracht hat, ijt thatfächlich 
unjer Trio au8 Cranbourne Grove. 
Mr. Weiton ift mit Mr3. Wejton ver- 
heiratbet, er ift groß, hager und ſieht 
mie ein richtiger Narr aus, doch fün- 
nen wir ihn faum einen Sdioten nen- 
nen; fchlimmitenfalls ift er von etwas 
Thwacder Intelligenz, Was fie bes 
trifft, jo halte ich mit meiner Anficht 
zurüd, bi3 fie wieder ganz hergeftellt 
it. Wber ihr Bruder — der Throg- 
morton — tft einfach mie gefchaffen 
dazu, in Verdacht zu gerathen. Keined 
bon den äußeren Anzeichen fehlt: 
Tchielende Augen, zufammengemadhfene 
Augenbrauen und flach anliegende 
Ohren. Kurz, er fieht jo verdächtig 
aus, daß mein Verdacht fehon halb 
zur Ueberzeugung geworben ift. 

„Senat zu der unferer Kombination 
entjprechenden Zeit ift die Gefellfchaft 
bier angefommen. Die Adreffe, die fie 
Armftrong gaben, befagt uns, daß fie 
bieje Gegend bereit3 kannten, aber un 
entjchieben waren, ob fie nad) Löffen, 
Lönjtrup oder Hirt&hals gehen follten. 
In Lönſtrup iſt Mrs. Weſton ſchon 
bor einigen Jahren geweſen, wie ich ge— 
hört habe, und zwar als Miß Throg— 
morton in Begleitung einer älteren 
Dame. Nun haben ſie Lökken gewählt, 


Nahm 30 Pfund zu 
in 30 Tagen. 
Bemerkenswerthe Refnltate des neuen, 
Gewebe herſtellenden Protone, in 


vielen Fällen bei entkräfteten 
Männern und Frauen. 





Ueberzeugt Euch, indem Ihr um ein 50Oe 
Frei-Packet ſchreibt 


„Wahrhaftig, nie zuvor ſah ich etwas ähnli—⸗ 
ches, wie die Wirkung diefer neuen Bebandlung, 
Protone, um das Gewicht und die verlorene 
Nervenkraft wiederherzuſtellen. Sie wirkte mehr 
als ein Wunder als eine Medigin,“ ſagte ein 
wohlbekannter Herr geſtern im Geſpräch über 
die Umwandlung, die in ſeinem Zulland ein— 
getreten war. „Ich glaubte, daß es nichts in 
der Welt gebe um mic fett gu maden. Sch ders 
fuchte Stärlungsmittel, Verdauungsmittel, 
ſchwere Speiſen, Milch,, Bier und heinahe al— 
les andere was man ſich denlen kann, aber 
ohn: Nugen. Ich war ſeit Jahren mager, und 


Jeder Mann oder jede Frau, die mager iſt, kann 
das normale Gewicht wiedererlaugen durch 
die wunderbare neue Behandlung, 
Protone. 


glaubte daß dies ſo ſein müßte Schließlich las 
ih bon den wunderbaren Refultaten, die durch 
Protone u. wurden, und id Beihloß ea zu 
beruhen, Wenn ih jest in dem Cpiegel blide, 
denfe ih dab e3 jemand anders ijt. Ih nahm 
30 Piund im legten Monat zu, und nie im 
meinem Leben war id} ftärfer und Träftiger,” 


Freier Protone » Koupon. 


Es loſtet Euch nichts die wunderbare Wir 
fung diefer Behandlung au erfahren. Die 
—— Companh ſendet Jedem ein freieg 
50c vPacket Protone, wenn dieſer Koupoñ 
ausgefüllt und 10c in Silber oder Marien 
beigelegt werden, um Porto u. VBerpadungs- 
toften deden zu belfen und ald Beweis daß 
es ebrlih gemeint ift, aufammen mit vollen 
Gebrauhsanweifungen, um die Wirkfamfeit 
der Behandung zu bemweifen. Cie fendet auch 
ihr Buch „Warum Ihr mager jeid“, Toftens 
frei, Xhatladen entbalfend die Eu in Ers 
ftaunen Iegen werben, i 

Nenn Ahr an Gewicht aunehmen wollt, fo 
fült den folgenden Kpupon Deute aus. freie 
50c —— ind nur gu gadın indem man 
direff nad Detroit Mhreibi. z 

She Protone Co., 2161 Protone BIb 

*— Deiroit, Mich. a. 


e 
jel yon Siegel Gosher 


Eenteal Beug .&o,, 
, Eonfumer$ Drug 


Frau, 


mo noch Feiner von ihnen gewefen war 
— moran denten Sie jebt eigentlich?” 

„Sch dente an Mik Amy Derry“, 
fagte Nielfen. 

„Ab!.... Sie ftelen mohl Ber» 
gleiche an, ma8?....- Na, welche von 
beiden Amy3 ift denn bie Beporzugte?” 

„Diefe bier entfchieden“, verjehte 
Nielfen. „Sie ijt ungemein lieb» 
reizend.“ 

Das habe ich gleich beim erſten 
Male geſagt, als wir ſie ſahen. Arme 
Miß Derryl Am Ende iſt ſie nun 
doch die Mörderin, was? Und dieſe 
biederen Leute hier haben nichts mit 
dem Geſchäft zu thun, trotz Mr. Throg⸗ 
mortons verbrechermäßigem Aus— 


ſehen?!“ 


XV. Kapitel. 

Die Tage gingen hin, die See blieb 
ruhig und verlockend, und die Sonne 
ſendete ihre warmen Strahlen über 
das Ganze. Beſucher kamen und gin— 
gen. Dr. Koldby zog umher und 
malte, und Nielſen faulenzte am 
Strande — gewöhnlich in Begleitung 
der Mrs. Weſton. Die Engländer 
waren ziemlich verdroſſen über das 
häufige Zuſammenſein der Beiden; 
aber ſie ſagten nichts und ſuchten Zer— 
ſtreuung im Sport, während die ande— 
ren Badegäſte über Nielſen und ſeine 
Begleiterin hinwegſahen. 

Jedoch, was half das Alles — Niel⸗ 
ſen machte leine Fortſchritte, und auf 
die neckenden Bemerkungen des Doktors 
konnte er nichts zu ſeiner Vertheidigung 
ſagen. Miß Derry ließ auch nichts von 
ſich hören, und Madame Sivertſens 
Berichte waren nur kurz. Letztere ver— 
mochte nicht zu begreifen, warum die 
beiden Herren ſich eigentlich das koſt— 
ſpielige Haus in London hielten. Die 
Katze, ſchrieb ſie, mit der ſie ſich in— 
zwiſchen gut befreundet hätte, wäre 
rund und dick geworden — vielleicht 
hätten die Herren nur der Katze wegen 
das Haus gemiethet? 

Der Doktor fand das Vergnügen 
auch ein menig theuer, und Nieljen 
mußte zugeben, daß e3 eine unprobufs 
tive Kapitalanlage bildete. Aber das 
Schlimmfte von Allem mar, daß Tie 
auch nicht den aeringften Fortfchritt 
machten. Der Doktor beihloß, mit 
Hand anzulegen und feinerjeit3 den 
Engländern auf den Hals zu rüden. 
Er miethete von einem alten Filher 
Namens Silius Hanfen eine fogenannte 
Schmade und lud die Engländer zu 
einer Segelpartie ein. Die Engländer 
zogen auch einmal mit ihm hinaus, 
do dann machten fie im Norden ber 
Stadt einen anderen Filcher ausfindig, 
der ebenfalls feine Schmade zu bermies 
then bereit war, und zogen fortan allein 
auf die See. 

Eines Abends — als Nielfen und 
der Doktor die lebten Zigarren ans 
gezündet Hatten — erleichterte diefer 
Nielfen gegenüber fein Herz. 

„Sehen Sie, Nielfen“, fagte er, „wir 
find jet auf dem Punkt angefommen, 
mo ein guter General zur Ent|cheibung 
porgebt. ch vermuthe, daß e3 „shnen 
bis jegt noch nicht gelungen ift, Mr. 
Mefton bi3 zum Giedepunft zu erwärs 
men. Beeilen Sie ich alfo damit ein 
bischen, mein Lieber. ch fehe es ihr 
ja an, daß fie durch ihren Gatten todt- 
franf gemacht wird und mie glüdlich 
fie über den Umgang mit $hnen, mein 
Freund, ift. Verfichern Sie fich alfo 
Shrer Bundesgenofjin vollftändig und 
gehen Sie dann zum Angriff über. 
Natürlich nehme ic an, daß fie weiß 
wie Schnee ift.“ 

Mielfen fehüttelte den Kopf. „In 
der Meife möchte ich lieber nicht zu 
Werte gehen. Nein, wir wollen unferen 
Angriff da gegen die Feltung richten, 
mo fie am ftärfften erfcheint.“ 

„Aha!“ Tachte der Doktor. „Sie 
find ein Held!” 

„Sa, oder ein Ritter“, fagte Nielfen. 
„&8 mirb diefen Gentlemen freilich 
Mibperanügen bereiten, aber wir wer— 
den fie zwingen, ihre Waffen niebers 
zulegen. Und ich laffe mich hängen, 
menn una das nicht gelingt. ch Iode 
fie mit Senfens ‚Betty‘ meit auf bie 
See hinaus — bi8 zu den großen 
Sandbänfen, und dann, wenn fie mir 
nicht ausweichen können, eröffne ih 
gegen fie dad Teuer. Was jagen Sie 
dazu?” 

„Hm, nicht übel,” fagte der Doktor, 
„aber Sie jollten lieber nur einen von 
Beiden mitnehmen. ch werde mid) fo 
lange an Throgmorton hängen, wäh 
rend Sie mit Nenjens ‚Betty‘ hinaus- 
fahren und Wefton allein mitnehmen.” 

„Schön, da haben Sie recht“, jtimmte 
Nielfen bei. „Ulfo, Sie nehmen fich des 
Throgmorion an, mährend ich mit 
Meiton hincusfegle und da3 Inum= 
gängliche thue.“ 

„Das Unumgängliche? Wollen Sie 
gr Alles erzählen?“ 

2 a." 

„Wäre bas auch Klug gehandelt?” 

„Nun, böten Sie meinen ganzen 
Plan. Wenn wir draußen find, fage 
ih zu Mr. Mefton, daß ich mich feiner 
Frau genähert und verfucht hätte, ihr 
zur Unterhaltung zu dienen. Sch molle 
feinen Rechten durchaus nicht nahe tre= 
ten, aber feine Frau interefjire mich im 
höchften Grade; denn eine befannte 
Dame bon mit, die er zweifellos au 
fenne, eine Mi Derry....” 

(Fortfegung folgt.) 
— ——— 

— Durch Zufall. — Dienſtmädchen: 
Sie entſchuldigen, ich ſuche den Bauer, 
der mich als Dienſtmagd eingeſtelli 
hat. — Landbriefträger: So, wie 
hoaßt denn der Bauer? — Dienſtmäd⸗ 
chen: Ja, das weiß ich eben nicht mehr, 
der Name ift mir entfallen. — Lands 
briefträger: Hm, da weiß i mir aud 
toan Rath. Dienftmäbchen: Kons 
on 3a, ja, fo heißt er, ich danfe recht 

ön! 

— Rechtzeitig gerettet — Erfte Frau: 
Sn dem Medaillon tragen Sie gemif 
ein hen merthoolles Andenten? — 
Zmeite Frau: Ya, eine Lode meines 
Mannes. — Erfte Frau: Jeres Man⸗ 
nes? Der lebt ja doch noch = te 
3, be ihn, aber feine Han 


9 


Werthvofles Bud) frei 


Full Ihr kraul oder Teidend ſeid, ſchice ich Ent dies werthuolle Bud) in der 
dentihen Sprache und eine Beweis-dehandlung frei. 


KZehntanſend 
medisiniiche Bücher frei. 


tiofg ezzielt, ber meine höch⸗ 
überfriift unb babe mich ber 
indem ich der Meniche 
& babe mir einen, atemli« 
er Büter diefer Welt erworben. 
Für alles dies bin ich ertenntfich, bin ich 
bantbar. lm meine Erienntlichleit au zeigen, 
für das Geſchick zu bewei ⸗ 
ſen, mit dem ich —2 worden bin, und für 
den Erfolg, den ich im ärstliden Beruf gefune 
den babe, beabfichtige ich, der Menichheit eine 
große Güte zu erweilen — ich beablihtige, ben 
tanlen und Leibenden Toltenlos au —— a 
Solgendes tft mein Plan: Ih verichente pofl- 
tiv 10,000 medtzintfhe HSausbücdher und 10,000 
5* ge andlungen an die eriten 10,000 Per: 
onen, die an mich fhreiben. Mein Buch ent« 
bült 100 Seiten ürztliger Information und pris 
datem Rath. Neder Mann und jede Srar fokte 
e3 Iefen. Es tft jhön tluftrirt. Es heſchretbt 
ale Krankheiten, alle Symptome, giebt die Ur- 
fache der Krankheiten, erzählt, wie Krankheiten 
au verhäten find und ertlärt, wie bielestranthel, 
ten in Ihrem_eigenen Heime ae werden kün, 
nen. enn Sie gefund zu fein und gefund zu 
bleiben wünichen, tft dies das richtige Buch für 
Sie — und e3 ift frei. 
Nur ein Mitglied einer Bamilie jollte anfra- 
gen. 


Krantigeiten, Die ich behandle. 


Sch behaupte nicht, Krebs, Ausjaß und uns 
heilbare Kraniheiten zır heilen, aber ih bebaup- 
te, zu beilen und shanädlid, und potitiit * hei⸗ 
ien biele Krantheiten, die Ändere für unbeilbar 
halten. Ich habe Taufende von ernſten chronie 
ſchen Fällen geheilt — viele Fälle, die Andere 
au heilen berjeblten. Ih will beweiſen, was 
meine Behandlung für Sie idun wird. Die freie 
Behandiung tfi_die befte Brobe, fie tit der eine 
überzeugende Beweis. Einerlei an a3 für 
einer Krankheit Ihr leidet oder mie lange DE 
geltiten habt, fetd einer der eriten 10,000 diefe 
freie Offerte zu benugen. 


habe einen 


Pofitiver Beweis frei, 


Shidt fein Gerd — eine Briefmarlen — 

Schiden Ste einfadh unten abgedrudten Eou- 
pon mit Ihrem Namen und Abreffe audgeflllt 
und die Krankheiten an denen fie leiden und ich 
{hide Ihnen abfolut frei, Porto borausbesahlt, 
diefe8 Merthbolfe, medisinifhe Buch für das 
Helm und eine generöfe Bemeis-Behanblung. 
Sch thue Died um zu beiveilen, dab id im Stan- 
de bin, Euch zu Turiren. Lefen Sie unten bie 
einfachen -Inftrultionen, dann Ichiden Ste mir 
den Eoupon fufort — ehe e3 zu fpät ift, bie ges 
neröfefte, liberalite, je gemachte Dfferte au ac 
ceptiren. 


Eine freie Behandlung, 
an alle welche ſchreiben. 


Balls Sie Trank und elend find — mit irgend 
einem 1ebel behaftet — jalld Sie erihöpft, er» 
mübdet und binfälig find — falls Sie mer, 
en und Bein leiden — falls Sie mediginiſchen 
ath benöthigen — falls Sie nicht in perfelter 
Gefundbeit find — falls Sie nicht die Energie 
und Luft und die Kraft haben, welche da8 Keben 
lebensmwerth maden, einerlet ob Sie reich oder 
rm, jung oder Alt, Mann oder Frau ab. ges 
brauden Ste diefe wunderbare Behandlung. 


Ich jende fie Endy frei. 


Nicht ein Heilmittel, jondern To viele Sorten 

Heilmittel ald ih in Ihrem Halle würde rather 

f inden. Heilmittel, welde birelt an den 

bes Uebels geben u. bie Urfache befeittgen— 

db, Stärle gebende, zeitende Heilmittel. 

Die Medisinen die ich gebe, find rein, wirkjam, 

das Vrobuft der modernen, mepdtaints 

en Wiſſenſchaft. Ste luriven mo andere Heils 

f 3 babe taufende fhlimme 

Kroniide 8 t, biele Fälle die wahr» 

—89 gerade wie der Ihrige. Meine Ge— 

idlichleit it im jedem gibiiiſitten Lanbe der 

Welt belannt. Ih möchte beweifen, bag id) Gie 

luriren Tann, und möchte die3 auf meine eige» 

nen Roten emeifen, ohne daß es Ihnen An 
Cent loſtet. 


Fullen Sie dieſen Coupon heute aus. 


Ich verlange Nichts. 


Ich verlange keine Bezahlung — nicht einen 
einzigen Cent für das Buch und die Frobebe⸗ 
handſung. Ich will beweiſen, daß meine Be— 
handlung in Ihrem Fall thun lann was fie in 
iauſenden von anderen Faällen geilen bat. ne 
dem ih Ahnen meine Gefchicdlichteit bemeife, 
hoffe ih fie Ihren zu und Nahbaren au 

eiveifen. Wenn 1 hnen helfen fan, wenn 
ich Sie hetle, in ‚ ‚bab Sie gerne ein 
gutes Wort bei Ihren Iranlen Freunden für 
nic gelegentlih einlegen. Dies tft alles was 
{ch berlange. Da3 Buch und freie Behandlung 
wird Sie nichts koſten, weder jegt noch zu tr. 
gend einer Leit, a merbet unter feiner Vers 
pflihtung fein. Büllt ben Gonpon jest auß. 


Schneiden oder reifen Sie den Conpon der Linie entlang ad, unterftreihen Sie bie NArankHeit, mit weidher Sie behaftet find, füllen tie 


ven Coupon aus und jenden benfelden an 


ichen Sie einfad 
eiten oder Leiden, 


Sur Beadtung. — 
ginte unter die Ara 
denen Gie leiben; 
Nterenteiben 
Blaſenleiden 
Herzleiden 
Unreines Blut 
Frauenleiden 
Träge Leber 
Theilweiſe Laähmung 
Chroniſcher Huſten 
Nervofität 
Praftata Leiden 
Malaria 
Aus/chlag 
Lungenleiden 
Aſthma 


Nheumatisnius 
Lendenweh 
Hautleiden 
Skrofeln 
Katarrh 
Waſſerſucht 
Hümorrhoiden 
Neuralgie 
Diarrhoe 
Verſtopfung 
Unverdaulichken 
Kopfſchmerzen 
Schwindel 
Epilepſie 


Lokalbericht. 


— — 


Streiſlichter. 


Was hohe ſtädtiſche Beamte ein— 
ander vorwerfen. 


Geſchichte einer Gaſſenpflaſterung. 


Das County⸗Hoſpital bleibt unter County⸗ 
verwaltung, die Stadt baut Hofpita! 
für anftedende Krankheiten. — Srüherer 
Suchthäusler möchte Polizift werden, 


Ueber die Trage, ob fünftig bie 
Sonderfteuern vom ftädtifcehen Einneh- 
mer, Schatmeifter, Kämmerer over 
Büro für örtliche Verbefferungen erho=» 
ben und von dem betreffenden Beam- 
ten auch allein darüber Yuch geführt 
merden follte, ftatt, wie zur Zeit, von 
amei oder drei jener Vermaltungsitel- 
len, was zur Verfchwendung von jähr- 
lich $25,000 für überflüffige Schreiber 
Anlaß gegeben hat, fand por der Mer: 
riam-Kommiffion geftern Nachmittag 
abermals eine fruchtlofe Erörterung 
ftatt, in der jedoch Einnehmer Mager- 
ftabt zu feinen Gunften geltend machen 
fonnte, daß feine Vermaltungsftelle am 
Geeignetiten fet, weil fie in der neuen 
Stadthalle zu ebener Erde fein und ge- 
nug Raum zu bejchleunigter Abferti- 
gung der Steuerzahler bieten mürbe, 
hingegen die anderen Bewerber um bie 
Urbeit in den oberen Stocdiwerfen und 
in fleineren Räumen untergebracht 
werden follen. Des Weiteren jeien die 
des Enalifchen nicht mächtigen Mitbür- 
ger daran gewöhnt, folche Zahlungen 
in feinem Amte zu machen. Die Ko— 
ften der Einziehung ber Sonderfteuern 
feien faum eind dom Hundert, obmohl 
brei bi3 vier Zehntel der Abrefjen al- 
ler folhen Steuerzahler mühfam auf: 
gefucht werden müßten, weil das Büro 
für örtliche Verbefferungen fie ihm 
nicht mittheile. Der GSefretär biejes 
Büros, Standifh, bezichtigte wiederum 
ben Kämmerer, zu viel’ bezahlte Be- 
träge an Sonderfteuern Monate Tang 
einzubehalten, worauf Hilfsfämmerer 
Goffelin Standifh den gleichen Wor- 
mwurf machte, wie e8 Magerftadt gethan 
hatte, daß fein Büro der ftäbtifchen 
Kämmerei die Abreffen ber zu jenem 
Gelve berechtigten Perfonen nicht mit» 
theile. Der Stadtfchatmeijter ver- 
fiherte, daß er fo lange eigene Bücher 
über Einnahmen an Sonberfteuern 
führen merbe, wie er folche Gelder er» 
balte, und daß er fich nicht auf die Bü- 
cher eines anderen Vermaltungszmeiges 
berlaflen merbe. 


Migwirthfhaft in der 22. Ward. 


Beim Eintritt der bitteren Kälte im 
legten Herbit wurde, nachdem fchon 
viele Wochen vorher das Bett fertig ge= 
Ber und die Straße abgefperrt mor= 

en mar, mit der Asphaltirung ber 
Eonnors Straße begonnen, einer engen 
Gaffe, melche fi) von der Sedgmid 
‚Straße, zwifchen Bladhamwf und Sigel 
Str., bis zur Cleveland Ave., hinzieht. 
Die Anmohner, durchweg „Eleine” 
beutfche Hausbefiger, waren entrüftet 
iiber diefe Arbeit, benn e8 tar bei der 
Bann Kälte einfah audgefhloffen, 
'baß ein haltbares Pflafter gelegt mer- 
den könne. Diefes Vorgehen de Un- 


eine 
an 
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Dr. James W. Kidd, $. 253 


Doltor Kidd! — 
mediinifches De 
e8 Buch und 
einer Weife verpflichtet bin. 


(SHretben Ste Ihren Namen auf biefe Knie) 


(Adreſſe) 


Kidd Bidg., Ft. Wayne, ind, 


fenden Sie mir unenigeltlih unb france, a 100 Geiten ft 38 
— 5** und freie andiung für meinen Sal, EB beriteht ſich 86 
ie — mir feinen Gent Zoiten follen, tweder jet noch Tpäter u 


(Alter) 


(Wie lange Tran) 


(Nennen ober heichreiben Ste die Krankheit, an welcher Sie am metiten letben.) 


Notiz—al Ste irgend ein Leiden Oper Uebel 


Ihren Failaufelnem anderen Blatt Papter und fchielen Sie »affelde mı 
Fönnen Ste Ipren Fall in Ihsen eigenen Worten ir einem Brief am mıch befchreiben: 


des Büro für örtliche Verbefferungen 
dafür, daß es ſolcheWirthſchaft duldete, 
wurden damals in der „Abendpoſt“ an 
den Pranger geſtellt. Es hatte die Wir— 
kung, daß die Arbeit eingeſtellt wurde, 
nachdem ſie zwiſchen der Cleveland und 
Hudſon Ave. vollendet worden war. 
Jetzt iſt das Wetter für die Vollendung 
der Arbeit auf der übrigen Strecke, 
zwiſchen Hudſon Ave. und Sedgwick 
Straße, ſeit Wochen günſtig, es iſt aber 
nichts geſchehen, hingegen haben die 
Grundbeſitzer ihre Steuerrechnungen 
ſchon lange erhalten und zum großen 
Theile bezahlt. Und dieſe Rechnungen 
waren ſehr gepfeffert. Die Grundbe— 
ſitzer fragen ſich jetzt, ob das Büro für 
örtliche Verbeſſerungen die Arbeit ſchon 
übernommen hat, und ob die Straße 
überhaupt nicht fertig geſtellt werden 
wird. Die Asphaltdecke auf der fer— 
tigen Strecke iſt ſo dünn, daß ſie bei 
dem ſtarken Verkehr ſchwerer Laſtwa⸗ 
gen in der Gaſſe kaum lange halten 
dürfte. 

Ebenſo ſchändlich ſtand es in der 22. 
Ward um die Aſcheabfuhr im verfloſ⸗ 
ſenen Winter; ſechs Wochen lang kam 
überhaupt kein Abfallkärrner herum, 
obwohl für ſolchen Dienſt bezahlt wird, 
und jetzt ſind die Gaſſen zum großen 
Theil geſundheitlich ſo ſchlimm, daß 
das Geſundheitsamt ſehr kräftig ein— 
geſchritten wäre, wäre all der Unrath 
auf Privateigenthum. Hingegen be— 
fleißigte man ſich, die Stallbeſitzer zu 
drangſaliren, daß ſie die Düngerkiſten 
ausleerten, während überall förmliche 
Hügel von Unrath und verweſenden 
ze lagen und immer höher wur=- 

en. 
Die Bofpitalfrag e. 

Die aus Vertretern der Stadt» und 
der Eountyvermaltung beftehenbe Hos⸗ 
pitalfommiffion hat entfchieven, daß 
das County-Hofpital in der Verwal: 
tung des Countyrath3 bleiben fol, dag 
die Stadt ein Hofpital für an ans 
ftedenden Krankheiten leivende Perſo— 
nen bauen und folche nicht mehr im 
Eounty-Hojpital behandelt werden fol: 
len. Jedoch wird das County für der: 
artige in der ftäbtifhen Anjtalt behan- 
delte Berfonen, melche außerhalb der 
Stabt wohnen, Krantengeld bezahlen. 
Wo an Säuferwahnfinn leidende Un- 
glüdliche Aufnahme finden follen, eine 
Frage, die zu vielem Streit zmifchen 
Eounty= und Stadtverwaltung Anlaß 
gegeben hat, fol einAusfchuß, beftehend 
aus Dr. Evans, Gefundheitstommif- 
fär, und Dr. Baum, entfcheiden. 

Mehr Schul bauten. 


Der Schulrath hat geſtern Abend be— 


Endlich die Wahrheit 
für Klänner! 


Soeben erſchien ein deutſches Buch voll golde⸗ 
ner Wahrheiten für nervenſchwache Männer, 
welches den ſicheren Weg zeigt zur Wiederge— 
winnung ſtrotzender Kraft. Die darin empfoh— 
lene Heillmethode wird von hunderten von Aerz⸗ 
ten mit beſtem Erfolage angewandt. 


Beſonders Nerven-Erſchöpfung, vorzeitige Er— 
ſchlaffung der Organe, Gedächtnißſchwäche Trüb⸗ 
ſinn. Nervoſität, Schwäche oder Schmerzen im 


Rücken, erſchöpfende Ausflüſſe, ſchlechte Träume, 
Mae und Blafenleiden, te oder wolfiger 


Urin (Häufig die wahre Urfade geheimer 
Schwäche), Hobenleiden, Folgen iunendliherBer- 
irrungen, und gana beſonders Geſchlechtsſchwäche 
oder hartnäckige Fälle, aründlich und dauernd 
geheilt. 

Jeder Leſer der „Abendvoſt“, welcher wirkliche 
Heilung wunſcht, ſollte dieſe Offerte ſoſort aus⸗ 
ſchneiden und dieſelbe nebſt ſeiner genauen 
Adreffe an den Berfaffer: „Dr. ©. 9. Boberk, 
564 Wnohwarb Aue., Detroit, Mich., einſenden. 


Su 


mel t 
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Frauen und Männer. 


& made eine Spezialität ams allen 
an * Privatkvantheiten der De 
Stauer. Ale privaten und belilaten Kräntheſten 

* rauen. eine, lan« 
e 


| In re 
EIERN ” Aubım fein besanıı 
3 ef coen one But un, eleng: - 
Batlenten mit edrantien ce en 
— eilt nnte 
MR. Ze r ’ Petr siehe? 
und rauen erbrud, Brud, Sauts 
trantheiten, tatarchaltihe Kranfeiten, ſqwag⸗ 
Kerben allgemeine wäde, Ni u 8 
— enfte einſchliehlig auer nolb⸗ 
wendigen Medisinen, nur Abe ollard per 
Monat, Spreditunden 9—$6, Eortnidgs 10-18, 
Dr. Meyer, 3pgialift, 
84 Adams Str., Zimmer 53 u. 54, ®e —75 — 
The Faie“, Derter⸗Gebaude. Eenikt Sabırtuß h 
2T1teb,fondtbo,im 


es 
gegen⸗ 


ſchloſſen, ſofort Enteignungsverfahren 
einzuleiten zur Erwerbung von Grund⸗ 
ſtücken neben den folgenden Schulen: 
Harper, Belding, Patrick Henry, Gra⸗ 
ham, Hoyt, Newberry, Swing, Thorp 
und Wentworth. Es ſollen auf den 
Grundſtücken, deren Erwerbung rund 
8200,000 koſten wird, einfache Schul⸗ 
häuſer mit wenigen, aber großen Klaſ— 
ſenzimmern errichtet werden, damit alle 
Kinder einen vollen Tagunterricht er— 
halten können; bislang wurden 10,000 
nur einen halben Tag unterrichtet. 


Ferner wurde beſchloſſen, eine Menge 
Bäume zum Koſtenpreiſe von je 820 
für die Spielplätze der Alcott-, Pres⸗ 
cott⸗, Hyde Park⸗ und Jirka⸗Schule 
zu kaufen und anpflanzen zu laſſen. 
Auf der Nordſeite wie auch auf der 
Weſtſeite ſind die Spielplätze bei den 
Schulen durchweg baumlos. 

Die Verwendung von Kunſtbutter in 
der Küche der Zwangsſchule wurde 
gutgeheißen. 

Gerechte Strafe. 


Den Poliziſten James MeGuire von 
der Wache an der 50. Siraße hat die 
Disziplinarbehörde geſtern entlaſſen. 
Der Mann hatte am 24. Januar 
Abends Walter Chriſtianſon, Nr. 663 
45. Straße, an der 42. Straße und 
St. Lawrence Ave. angehalten, weil 
die Lampe an deſſen Buggyh nicht 
brannte, und wollte ihn verhaften, ein 
Vermittler verhinderte das, und der 
Bolizift fragte Ehriftianfon,- ob er 
Stleingeld bei fich habe. Diefer gab 
ihm 25 Cents; McGuire gab da3 Geld 
dem 11jährigen Bernard Dailey, Nr. 
4236 St. Lawrence Ave. der das 
Pferd am Zügel hielt, mit den Wor- 
ten: „Sieh mal, was der Menfch mir 
gegeben hat.“ Chriftianfon gab ihm 
noch einen „Quatter” und fonnte dann 
meiterfahren. So erzählten er und der 
Sunge gejtern der Disziplinarbehörde, 
* dieſe gab dem Blaurock den Lauf— 
paß. 

Dan Kipley, der Neffe des früheren 
Polizeichefs gleichen Namens, erſuchte 
die Behörde um Wiederanſtellung als 
Poliziſt; ſie will ſich die Sache über— 
legen. Kipley hat drei Jahre Zucht⸗ 
haus verbüßt, weil er in der Mieths— 
wohnung von „Diamond Lill* Arling- 
ton einen Verehrer diefes Mädchens, 
Namens Hopkins, erfchoffen hatte. Yor 
ber Behörde machte er geftern Noth- 
mehr geltend, 


Das oben beſchriebene lehrreiche deutſche Buch 


wird Ihnen daun Laltaulos berfiegelt aunefandt 
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Underoof"-— 
Whiskey“ 


Seit Jahren wird er don Aerzten als ein 
borzüglihes Anregungsmittel empfohlen. 


Das meiite Gute. 
all, rein, delikal, 


CHAS!DENNEHY-&° CO, 


(Rott 


en--Gary--Dü 


Der geringite Rüdicdhlag. 


reich an Aroma. 
CHICAGO, ILbs 


fer) 


Gary wird dad Zentrum der größten und 
gemaltigften Inpuftrie der ganzen Welt werden. 


Legt Ener Geld hier an in einer oder mehreren Lotten und hr werdet 
daifelbe in Eurzer Zeit verdoppeln und verbreifahen. 5 neue Fabriken werden 


bier noch in diefem Nahre eröffnet und 


über 50,000 neue Arbeitfräfte werden W 


fich L..r zufammenziehen. — Diefe ale müjjen wohnen und da3 Baular> wird n 
zu ungeahnten Preifen jteigen. — Lotten, welche bier vor bier Jahren noch 
für 4 bi3 600 Dollard3 am Broadwah zu faufen waren, foiten jet 4 bis 6000, | 
Dollars, welches Euch jedermann, der Gartı fennt, beitätigen Tann. 


Wir eignen hier im Zentrum der Stadt 72 Lotten, wonon wir 


| Theil, je nad Auswahl, von $600 bis 
| nur für 4 Wochen. 


einen $ 
$1000 verfaufen. Diejer Preis gilt “ 


Wir bauen auch auf Beitellung Cottage. — Baarzahlung oder Naten- 
Zahlung, ohne Preisunterichied. Wir verkaufen an feine Agenten. 


Beide Offices \K, W. KEMPF, 


find Sonntags | 
geöffnel von | 
9 bis 12 Mh. | 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefest von der “Associated Press”, 
Zulattde 


Fort mit dem Handtuch. 

Houghton, Mich., 24. März. Die | 
Michiganer Bergbauhochſchule hat ſich 
dem Vorgehen einer Reihe anderer Ans 
ftalten angefchloffen und die Hand— 
tüher ganz abgejchafft, meil diejelben | 
„ein Üeberreſt des Barbarismus“, | 
franfheitsnerbreitend und foftjpielig 
Seien. Fortan benugen alle Studenten, | 
welche ji wachen, ein Stüd Papier ı 


| 
| 


nen und werfen dasielbe jofort nad) | 
dem Gebrauch imeg. 


von entjprechender Größe zum Trods | 
\ 
\ 
Opier eines neuen Eprengftoffes? | 


Cleveland, 24. März. Patrid 
Domd, „Sampler“ im Laboratorium 
einer hemifchen Anlage, wurde dur 
die Erplofion eines unbefannten Stof- 
fes, den man für einen neuen Spreng- 
ftoff halt, tödtlich verlegt und ftarb 
bald darnad). | 

Bor feinem Tode fagte er noch, die | 
betreffende Mifchung jet ihm von eis | 
nem Freunde gegeben worden, befjen | 
Namen er jevoh nicht nannte. Die | 
Polizei fucht jet nach dem Chemiter. | 

Lange eleftrifhe Bahnfahrt. | 

South Bend, Jnd., 24. März. Der | 
erite, ganz durchfahrende elektrifche | 
Bahnmwagen von Louisville, Kentudy, 
nah South Bend ift glüdlich bier eins | 
getroffen. Das ift ein michtiges Er: | 
eigniß in der Gefchichte des eleftrifchen | 
Bahnperfehrse. Die Entfernung zmis | 
Shen den beiden Städten beträgt 296 | 
Meilen. | 

Die Route ging über Indianapolis, | 
Peru, Winona, Warfam und Gofhen. | 
53 murbe eine durchfchnittliche Fahrges | 
ihmindiafeit von 30 Meilen pro | 
Stunde edizielt ‚zeitweilig aber fam ſie | 
auf 60 Meilen. 


2Zudland. 


Die Truntiudht in Rußland. 

St. Peteröburg, 24. März. Nad 
den Zufammenftellungen bes Duma> 
abgeordneten Tſchelitſchew ſtarben im 
letzten Jahre in Rußland nicht weni⸗ 
ger, als 6885 Perſonen an Säufer⸗ 
wahnſinn. In betrunkenem Zuſtande 
ertranken im gleichen Jahre nicht we⸗ 
niger als 9165 Perſonen, 3277 ſtarben 
an Wahnſinn, der durch die Trunkſucht 
verurſacht wurde, 8758 ſtürzten im 
Rauſche zu Tode, und 2898 Betrunke⸗ 
ne verunglückten auf andere Weiſe. Er⸗ 
hängt haben ſich in betrunkenem Zu⸗ 
ſtande 834 Perſonen, verbrannt 1530, 
vergiftet 375, und den Hals abgeſchnit⸗ 
ten 674. Außerdem ſtarben 1251 Per⸗ 
ſonen infolge unmäßigen Trinkens am 
Schlagfluß. Zuſammen gingen alſo in 
einem Jahre 35,685 Menſchen an der, 
bon der Regierung durch das Schnaps⸗ 
monopol geförderten Trunkſucht zu 
Grunde. 

Der griechiſche „Bauernkrieg“. 

Athen, 24. März. Anläßlich der 
beunrubigenden Meldungen aus Thef- 
falten, monadh die aufrührerifchen 
Bauern die Kornniederlagen in vielen 
DOrtichaften niederbrennen in ihrem 
Kampfe gegen die großen türfifchen 
Landbefiter, hat die Regierung eiligft 
weitere Truppen nach dort gejandt. 

Dod ift die Haltung eines Iheiles 
ber Truppen jelbit zweifelhaft! 

Der Deputirte Karaifchattin, welcher 
die Unruben jchürt, hat’Befehl erhal- 
ten, nad) Athen zurüdzufehren und Toll 
perhaftet werden, wenn er ergriffen 
merben fann. Auch den Bürgermeiftern 
pon Nembegler, Larrifja und Pharfala 
droht Verhaftung, meil fie nicht bie 
nöthigen Schritte gegen die Aufrührer 
aeihan haben Iollen. — 


| 
| 


84 La Salle Str. A 
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.J0S. LEPSA & CO., 446 Broadway, 


Gigenthümer, 
Telephon: Chicago, Main 4491; Garry 
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Tefegrapäifche Nelizen. 


Yniaan 

— Der New Xerjeyer Staatzfenat 
lehnte Gebharbt’s Lokaloptionsvorlage 
ab; nur 6 Stimmen dafür. 

— Bräf. Taft traf wieder in der 
Bundeshauptitadt ein und nahm jeine 
gewöhnlichen Gejchäfte auf. 

— Ein fFehlbetrag von einer Vier- 
telmillion D. wurde in der „Eity Na= 
tional Bant“ von Cambridge, Mafl., 
entdedt. 

— Ein Todter, zwei tödtlich verlebte 
rauen bei der Erplofion eine Dyna= 
mitmagazins in dem „Red Dog“-Berg- 
merf unweit Webb City, Mo. 

— Im Alter von 108 Jahren ftarb 
in feinem Heim zu Newport, N. 9., 
James Belloms McGregor, melcher 
der ältejte Freimaurer der Welt geive- 
fen jein fol. 

— No 9 Stadträthe in Pittsburg 
nahmen ein „Straffreiheitabad“ in den 
Bunbdesfällen durh Ablegung eines 
bollen Gejtänbniffes. Jet werden aber 
feine Geftändniffe mehr angenommen. 

— Ein wahnfinnig gewordener far- 
biger Häftling im Arbeitähaufe zu 
Wilmington, Del, Namens Hunter, 
bermundete 2 Wächter tödtlih. Er 
wurde nur mit großer Mühe übermäl- 
tigt. 

— Im Gaplor = Morbprozeß zu 
Watſeka, Ill. hielt der Staatsanwalt 
das Gröffnungsplaidoger und bean 
tragte für die Wittme Sayler und die 
beiden anderen Angeklagten die Todes- 
ſtraſe. 

— Zu St. Louis verſuchte der 
Schankwirth Chas. Ruhlmann, der 
fih am 4. April in New York unter der 
Anklage desDiamantenfchmuggel3 ver- 
antworten fol, Selbitmord im Miffif- 
fippi zu begehen, murbe aber von einem 
Mächter gerettet. 


— Etwa 90 Anklagen wurden bon 
der betr. Grandjury in New York ge- 
gen Lebendgeflügelhändler erhoben, 
wegen Verfhmärung, Preife in die 
Höhe zu treiben. — Die dortigen Be- 
börben gehen jet auch gegen diejenigen 
Händler vor, welche ihre Runden burch 
falſches Gewicht betrügen. 

—Der farbige Mühlenburſche Frank 
Byrd bei Richmond, Va. erſchlug hin— 
terrücks ſeinen weißen Arbeügeber 
Frank Haſtings, weil dieſer ihn we— 
gen langſamer Beſorgung eines Bo— 
tenganges ausſchalt, mit einer Art. 
Er wurde von einem Sheriff fchleu- 
nigft hach dem Gefängnik zu Farm- 
bille gebracht, um eine Concherei zu 
verhüten. 

— Auf einem Zuge der Baltimore- 
& Obiobahn zmifhen MWilmington, 
Del., und Delaware, D., erfchoß ein 
betrunfener und mahrfcheinlih auch 
übergejchnappter Baffagier, der Bau: 
unternehmer Bethea aus Dillon, S.R., 
ven Kondufteur Wellman und den 
Pullmanporter Williams und wurde 
von Poliziften, die in MWilmington 
rafch herbeigerufen wurden, jelber im 
Kampf erfhoflen. 

— Der Nordpolforfcher Coof, der 
heute in New York eintreffen joll, ift, 
einem Briefe jeiner Gattin an einen 
Freund in Bellingham, Wafh., zufolge, 
noch immer gefundheitlich zufammenge, 
brochen und jo qut wie völlig mittel- 
los, fo daß er einitmeilen den Kampf 
in Verbindung mit der Nordpolfrage 
nicht fortfegen fann. Frau Cook fagt 
noch, daß er perfönlich auf’3 Neue vor 
den-Kopenhagener Gelehrten erfcheinen 
mollte, daß fie ihn aber daran Hinderte, 
meil er förperlihd und geijtig ein 


MWrad wa 


— — — — —— nennen 


eius iand. 


— In Bern, Schweiz, wurde ein in⸗ 
ternationaler Hoteldieb verhaftet, ein 
19jähriger Burſche, der ſich John 
Tauer nennt, und aus New York zu 


ſein behauptet. 


— Fünf Gebäude auf einer Zucker⸗ 
fabrik bei Fort de France, Martinique, 
wurden in Brand geſteckt; dies ſteht 
mit dem Zuckerfabrikenſtreik auf der 
Inſel Guadeloupe in Verbindung. 

— Oxrford ſchlug Cambridge ia 
jährlichen Studentenwettrudern von 
Putney nach Mortlake, England, um 
drei Bootslängen. Doch blieben die 
Sieger hinter ihrer vorjährigen Lei— 
ſtung etwas zurück. 

— 20 ruſſiſche Banditen unweit der 
preußiſchen Grenze griffen ein Land— 
haus auf dem Gute Roman-Ir-Wiſa 
an, tödteten im Handgemenge den Be— 
ſitzer, ſeine Schweſter und zwei männ⸗— 
liche Dienſtboten und plünderten den 
Platz aus. 

— Das deutſche Kriegsminiſterium 
ſetzte 18,000 Mark in Preiſen für die 
beſten Höhenflug- und Paſſagierbeför— 
derungsleiſtungen mit Gleitfliegern 
deutſcher Konſtruktion aus. Dieſe Lei— 
ſtungen ſollen während der Flugwoche 
in Johannisthal im Auguſt dieſes Jah— 
res ſtattfinden. Preiſe in gleicher Ge— 
ſammthöhe werden für die, im näch— 
ſten Oktober ſtattfindenden Flüge aus— 
geſetzt. 

— Der deutfche Kanzler von Beth- 
mann Hollmeg wurde gejtern auch vom 
Papft empfangen. Er bradite e3 ohne 
Verlegung der Etikette fertig, zunädhjit 
den italienifchen Königshof und dann 
doch den Vatikan zu bejuchen, indem er 
por dem Bejuch beim Vatikan nad) der 
preußifchen Gefandtfhaft fuhr, welche 
nämlich Preußen nur beim Vatikan, 
nicht aber bei der italienifchen Regie- 
rung bertritt. 

— Einer drabtlofen Depefche zu= 
folge, die von Bluefields, Nikaragua, 
refp. von einem abgefahrenen Dampfer 
in New York eintraf, hat General 
Eitrada, der Führer der gejchlagenen 
Rebellen, wieder eine große Sendung 
Scießbedarf erhalten und mill den 
Kampf fortjegen. Er behauptet, wieder 
3000 Mann zur Verfügung zu haben 
und Yluefields und die Dftfüfte gegen 
die Madriz’Ichen Truppen halten zu 
fönnen, die, anderen Nachrichten zu= 
folge, auf dem Anmarjche find. 


Lokalbericht. 
Wurden verbrüht. 


Die Derunglüdten find Angeftellte des 
Union £eague-Klubs. 


‘rn der Küche des Union League 
Klubs erplodirte heute infolge zu ho= 
‚ber Dampffpannung einer der Behäl- 
ter, au8 denen heißer Kaffee verzapft 
wird. Der entmweichende heiße Dampf 
verbrühte fünf Angeftellte. Die Ber: 
unglüdten find: 

Tony Smith, Katie Muha, Mary 
Bonn, Mary Mufa, Katie Duboife. 

Ein fofort geholter Arzt veranlaßte 
die Weberführung von Tony Gmith, 
Katie Duboife und Mary Muha nad 
dem St. Qufas-Hofpital, die Uebrigen 
befinden fi) in ihren Wohnungen in 
Behandlung. Der Kaffeebehälter mar 
erit geftern gefäubert, geprüft und in 
fchönfter Ordnung befunden worden. 

REDE U EEE 
BörfewNotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis 
fhwanfungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie Schluß: 
preife bon gejtern für Getreide und 
Wropijtonen auf Fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 3. März 
Weizen— * 

i 1.13%-14% 1.14% 1.15 1.14 : 
BE Laune. 1.09%.1.0876-00 1.00 
Eent 1.00% 1.0 1.00 1.0046 1.00% 
Nais— 
Mei „61 —02 
Juli 3% UK 

8 


.6218 
‚Ha 
.bölg 


65* 
3 
64% 


62% 61 
6388 
‚6 


Sept 64% BY 
Hafer — 
Mai 434 IR 
Auli 41% AK—2 
Sıpt ‚3914 ‚39a 
Gepök. Schweine fleiſch— 
Mai 26.35 26.421 26.25 
Sult 25.05 25.978 25.9244 
Sept 25.5 25.00 
Schmalz ⸗ 
Mai 14.0 
Juli 18.1714 
Sept 13.72% 
Ripphen— 
Met 13.95-0744 13.9714 13.996 13.99 , 13.85 
Ault 13.40 13.4712 13.40 13.454714 13.42 
ee a 
Die geftrige, Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Morkt heitte jich auf 57,600, von Mais auf 357,75) 
von Hafer auf 381,600 Yusbels. Verihidt von bier 
wurden 34,00 Buihels Weizen, 203,950 Bufhels 
Mais und 126,00 Bnihels Hafer. 


DWahrt ihr Intereffe. 


m Superiorgericht hat geftern grau 
Kittie R. Sanchez, Präfidentin der 
Firma Sanchez & Landfield, 154 
Lake Str., ein Einhaltsperfahren an= 
geftrengt gegen ihren Gatten, Manuel 
Sandez, 4933 Indiana Une, gegen 
ihren Gefchäftstheilhaber D. 3. Lands 
field und die Prudential Life Jr» 
furance Co. Sie will verhindern, daß 
ihr Gatte, der ihrer Angabe nad un 
zurechnungsfähig tft, feine auf $5000 
lautende Lebensverficherungs = Polize, 
die jet auf ihren Namen außsgeftellt 
ift, auf den des Landfield überfchrei- 
ben läßt. Sie verlangt ferner, daß ihr 
Gatte auf feinen Geijteszuftand ges 
prüft wird. 


AT 4% AI 
41% AR, 4% 
391% 30-16 39% 


89 _ 3.10 
3.9005 3.75 
3.55 35 DI 
14.10 __ 14.00 
1.85.80 1.706 


®  14.07-10 18.97-14 
35 130% 


13.85-8714 13.77% 
13.75 13.67 % 


Bon Ga überwältigt. 


In einem zur hinefiichen, von oy 
Hing Zom betriebenen, Speifemwirth- 
ichaft Nr. 54 Adams Straße gehören- 
den Ruhezimmer wurde heute Morgen 
eine polnifche Scheuerfrau von Gas 
übermältigt, dejfen Flamme mahr- 
fcheinlih ein Windftoß ausgeblafen 
hatte, Die Verunglüdte, deren Name 
nicht ermittelt werden fonnte, fand 
Aufnahme im Nothfall-Hofpital. Gie 
leidet anfcheinend au) an Hniterie. Die 
Polizei hat eine Unterfuchung eingelei- 


tet. 
— — — — 

— Mineralogiſches Zeugniß. —Rich⸗ 
ter: „Dieſer Mann hat Ihnen die Fen⸗ 
ſter eingeworfen?“ — Profeſſor: Ja, 
er warf mir ein fauſtgroßes Stück 
Kieſellãuteanbudrid in's Fenſter.“ 


| Brose angefeht. 


Die Lieferung angeblicher Schund⸗ 
fohle an die Stadt. 


„Borurtheile‘‘ der Einwohner, 


Dertheidiger des Kohlenhändlers Connery 
befürchtet, es ließen fi fhwer unpar» 
teiifche Gefchbworene finden. —Der all 
Rogers, 


James P. Connery, Vizepräfident 
der Miami Coal Eo., Sekretär und 
Schaßmeijter der Chicago Fire Appli- 
ance Eo., wird am 11. April vor Ricd)- 
ter Baldwin im Kriminalgeriht unter 
der Anklage prozeſſirt werden, bon der 
Stadt Geld auf falfche Angaben hin 
erlangt zu haben. Der Prozektermin 
wurde heute feitgefegt, nachdem Con= 
nerys Anwalt, W. ©. Yorreit, um ei- 
nen achttägigenAuffehub gebeten hatte. 

Connery und Michael H. Rogers 
bon der M. H. Rogers Coal Co. ma- 
ten im Dezember der Erfehmindelung 
bon Geld und des Diebjtahl3 ange- 
Hagt worden. Rogers wird nad Er=- 
ledigung des erjten Connery’fchen 
Prozeffes an die Reihe fommen, und 
zulegt Connerys Prozeß unter der 
Diebftahlsanklage. Der Vertheidiger 
begründete fein Gefuch um einen Auf: 
Ihub damit, daß der Fall eine um- 
fangreiche Unterfuchung bedinge, und 
daß e3 unbillig fei, daß Connery zu= 
erſt prozeſſirt werde Angeſichts der 
vielen Anklagen wegen „Grabſches“ 
gegen ſtädtiſche Beamte. Anfänglich 
verlangte er daher einen Aufſchub bis 
zum Herbſt, ſchließlich kündigte er 
aber an, daß Connery ſich für unſchul— 
dig erklären wolle. 

„Ich habe nur die Abſicht, dem 
Staat in der Rechtspflege zu helfen,“ 
antwortete der Richter. „Wenn die 
Angeklagten ungerechter Weiſe in An— 
klagezuſtand verſetzt worden find, ſoll— 
ten ſie bald freigeſprochen werden. 
Oder, wenn ſie ſchuldig ſind, ſollten 
ſie überführt werden.“ Ehe der Rich— 
ter den Termin für die Verhandlung 
anſetzte, nahm er noch den Antrag des 
Hilfsftaatsanmwalts Northup entgegen, 
am nächlten Montag mit der Verhand- 
lung zu beginnen. 

Richter Baldwin wies den Staat3- 
anwalt an, Connerys Anwalt die Na= 
men aller Belaftungszeugen und bie 
Einzelheiten aller Bemeisftüce, welche 


der Beamte im Prozeß vorzulegen ges 


dentt und bie nicht im der Anklage- 
{chrift erwähnt worden find, mitzu= 
theilen. Eine gleiche Verfügung erlieh 
der Richter mit Bezug auf die Antlas 
gen gegen Rogers. 


Was das Publifum denkt. 


„E&3 jcheinen mir gute Gründe por» 
zuliegen“, fagte der Vertheidiger For: 
reit zum Richter, „um die Verfchiebung 
diefes Prozefles zu rechtfertigen. Falt 
jedermann ift heutigen Tages im Vor: 
urtheilen befangen infolge der allge- 
mein verbreiteten Anficht, daß in der 
Stadthalle „gegrabfcht“ mird, und 
es wäre ſchwierig, unparteiiſche Ge— 
ſchworene zu erlangen. Die Anklagen 
ſind augenſcheinlich grundlos, denn 
die Großgeſchworenen haben ſeit Mo— 
naten Grabſchanſchuldigungen unter— 
ſucht, aber nur ſehr wenige Anklagen 
erhoben. Ich erwartete nicht, daß 
dieſer Fall vor nächſten Herbſt 
Verhandlung kommen würde.“ 


Angeblich Schundkohle geliefert. 


! 
| 


| 
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1000 D63. 75e Männer-Negligee-Demden, 42e 
Spezial: Antanf eleganter Hemden für die Hälfte 


Mir ficherten und das Ueberſchußlager eines öftlichen Yabrifanten zu einer Erfparniß von der Hälfte 
des gemöhnlichen Preiſes, wodurch wir im Stande find, den beten Bargain in der Stadt von hod)- 


feinen Hemden für Männer zu 


offeriren. 


Eine Menge der allerneueften Mufter zur Auswahl, in Schwarz und Weiß, 
Schwarze Sateens, jchrwarzeSpigen etc.,mit faltigem und einfachen Bufen, an= 
genähten oder feparaten Manfchetten; ebenfo mit angenähten Kragen, 42c. 


Bafement. 


Großer Berfauf von $3 Bedford: 
Hüten für Männer zu 1.50 


„Seconds“ von regulären $3.00 Bedford Hüten merden jeht zum halben 
Preife offerirt. Die Defekte find faum zu bemerfen. Die allerneuejten 
Faconz und Farbenfhattirungen in fteifen jorohl mie weichen Hüten für 
das Frühjahr, zu 1.50. 


Der elfte jährliche Verkauf von Miufter-Schuben 


Crivarnifje pariiren zwilchen einem Drittel umd der Hälfte, 


Ein Verkauf, der mehr ala 5,500 Paar Schuhe für junge Mädchen, Kinder und Babies umfaßt, Dies 
tet die befte Kaufgelegenheit des Jahres. Sie beftehen aus den Mufter- Partien von zwei Yabrifanten, des 
ren Spezialität die Anfertigung von Schuhen für die Jugend tft. 


— 


Sale 


commences 


Baſement. 


Baſement. 


Die Erſparniſſe betragen ein Drittel in jedem Falle und in vielen Fällen 
belaufen ſie ſich auf die Hälfte. Alle Muſter, alle Lederſorten und alle 
Größen. Deren hübſches, elegantes Ausſehen iſt das Kennzeichen hoch— 
feinen Schuhzeuges. 


Partie 1 


Partie 2 


Partie 3 Partie 4 


Partie 5 


65€ 95e 1.15 1.45 1.65 


E35 gibt feinen Verfauf in Chicago, der in Bezug auf Sparfamteit mehr für die Durhfchnitts-Familte 
bedeutete, als biefer ihrliche Verkauf von Mufter-Schuhen für Kinder, und Jene, die da wiſſen, was 
für vorzügliche Werthe offerirt werden, werden ſicherlich mehrere Paare für jedes Kind kaufen. Wir kön— 
nen dieſe Schuhe ihrer Bequemlichkeit und Dauerhaftigkeit wegen empfehlen. 


E 


Zwei Pferde erſtickt. 


Stallung der Knıderboder Ice Company 
durch Feuer zerftört. 


üh in der einftödigen, hölzernen, an 
MW. Taylor Strafe und ©. Albany 
Une. gelegenen Stallung der Anider- 


Connery mird bezichtigt, vereinbart | Hocer Jce Company Feuer aus. Es 
zu haben, daß er ber Stadt Youghio- | wurde von dem Poliziiten Parker ent- 
gheny - Kohle aus Pennfyloanien zu | deckt, der die Feuerwehr alarmirte und 
| dann die Thür des Stalles fprengte 
| und zwölf Pferde Hinausführte. Zei 


$3.50 die Tonne liefern follte. Er 
foll ftatt deffen eine ganz billige Sorte 
Kohlen aus den Gruben der Big Bein 
Mining Eo. in Pierce, Ind., geliefert 
haben, die an den Gruben zu 20 Cents 
die Tonne bverfauft wurde und deren 
Verfandt nah Chicago $1.10 ko— 
ftete, 


Reine Hämorrhoiden 
mehr 


Gäule, die zu retten er feine Zeit fand, 
find erftidt. Die Stallung wurde faft 
gänzlich eingeäfchert. Der Schaden be- 
läuft fi auf etwa $1500. 

Geſtörte Nachtruhe. 

Im hinteren Theile des Hauſes Nr. 
3805 N. Whipple Straße brach heute 
früh um 3 Uhr auf bisher unaufge— 
Härte MWeife Teuer aus, das $1500 
Schaden anrichtete, ehe e8 gelöjcht wer- 
ben fonnte. Polizift Wm. Steffen, der 


Ganz gleich wie fchlimm Euer Fall ift | e3 entdedte, medte die Bewohner Aler. 


oder wie lange Ihr daran Te:)et, 
Pyramid Pile Eure heilt End). 


Freies Padet vericdjict, Dies > beweijen. 


Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz gleid. Ob 
Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe 
fo jhlimm ift, daß Ahr die Schmer- 
zen nicht ertragen fünnt, oder wenn 
Shr durch ein jchredliches, unjtillbares 
Suden und Bluten gequält jeid oder 
auch nur einen gelinden Fall von Hä= 
morrhoiden habt, PByramid Pile Eure 
bringt pofitive und auch fchnelle Lin- 
derung. 

hr braucht nicht alles zu glauben, 
mas mir felbft über dieſes Mittel ja- 
gen. Wir wollen, daß e3 für fich jeldft 
ſpricht. 

Deshalb ſagen wir zu Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
von Afterkrankheiten leiden: ſchickt uns 
Euren Namen und Adreſſe, und wir 
ſchicken Euch gern ein freies Probe— 
Packet der wunderbaren Pyramid Pile 
Eure. Nachdem Yhr die Probe ver- 
fucht habt, merbet Khr zu Eurem 
nädjften Apothefer eilen und eine 50 
Gent3-Schachtel der Pyramid Pile 
Eure kaufen, die, wie taufende jagen, 
da3 munbderbarfte Linderungd- und 
Heilmittel für Hämorrhoiden ift. 

Augenblicdliche Linderung tritt nad 
dem Gebrauch der munderbaren Py- 
ramid Pile Eure ein. Sie verringert 
augenblidlih den Blutandrang, und 
die Schwellung, hielt die Wunden und 
Geihmwüre und.die entzündeten Theile, 
Sie macht eine Operation abfolut uns 
nöthig. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Probe⸗ 
Badet3 an bie Pyramid Drug Eo,, 
138 Pramid Bldg, Marjhall, 


| 


I 


| 
| 


| 


Did, bie Untlagen 


— — — — — 
u nn, 


Horn und %. 8. Mallette und ihre Fa= 
milien. Die Leute flüchteten halbnadt 
auf die Straße, entfamen aber unver= 


ſehrt. 
John Dickinſons Schulden. 


Die Gläubiger des ehemaligen 
Maklers John Dickinſon, der vor et— 
was über einem Jahre Bankerott 
machte, erklärten ſich kürzlich bereit, 
ſich mit 15 Prozent endgiltig abfinden 
zu laſſen, und heute ſollen die 838,000 
unter die 250 Gläubiger vertheilt wer— 
den. Sie hatten urſprünglich etwa 
$250,000 zu fordern. 

de 

Brotefi gegen Bafebal- Part, 


Bewohner der lImgegend von North 


Harding und Fullerton Une. haben bei | 


Korporationsanwalt Brundage einen 
Proteftfturm gegen die Verpachtung 
eines Stüdes von N. Harding Xbe.. 
und einer Gafje an Fred Meyer auf 2 
Jahre für jahrlih $17.14 für Bafe- 
ballzmecfe erhoben. Herr Brundage hat 
ermittelt, daß e3 mit dem Einperjtänd- 
niß der Aldermen der Ward, Clancy 
und Capp, gefchehen ift, aber ohne Wif- 
fen des Stabtrath3 und des Mayor3, 
ſeitens des Vorſtehers des Entſchä— 
digungsbüros, Wm. F. MeGurren. 


ſunſtbutter als Butter. 


58 Beſitzer von Groceries, Delikateſ⸗ 
ſen⸗ und Thee⸗ und Kaffee⸗-Geſchäften 
wurden heute unter der Anklage des 
Verkaufs von Kunſtbutter ala Natur: 
butter Stadtrichter Scovel vorgeführt. 
Die Staats-Nahrungsmittel-Kommiſ⸗ 
ſion, deren Inſpektoren ſeit mehreren 
Wochen Beweiſe — ammelt haben, hat 

a RE 


£ 


Auf unaufgeflärte Weife brach heute | 


ſtemps zweiter Prozef. 


Der Angeflagte möchte ihn auf Montag 
anberaumt haben, 


Der Vertheidiger deö vor ein paar 
| Tagen freigefprochenen Baftors R. M. 
ı Kemp überreichte heute Richter Bald- 
Fr ein Geſuch feines Klienten, die 

Unflage, bei der e3 fi um Anfchuldis 
| gungen feitens des früheren Chorfna- 
; ben Karl MWernide handelt, am fom- 
menden Montag zur Verhandlung an- 
zuberaumen. Hilfsftaatsanmalt Short 
erhob unter dem Hinweis, daf er mit 
den Vorkehrungen zur Verhandlung 
der von dem „Bellboy” George Nelfon 
erhobenen Antlage bejchäftigt jei, Ein- 
prudh, und der Richter behielt fich die 
Entfcheidung bis zum Gamftag vor, 

— 1: — 
Zroßte dem Richter, 


| 
Ihre angeblihen Angreifer wurden ftraf- 
frei entlaffen. 
Da die 17jährige Jabella Held auf 
dem Zeugenftand fich weigerte, ihr ge= 
jtelte Fragen zu beantworten, mies 
Richter Dupuy die Jurh, die über den 
Chinefen Gee Fong zu Gericht fah, 
an, einen freifprechenden Wahrfpruc 
abzugeben, 
| ee Fong war angeflagt, in feiner 
Mafchanftalt da damals 15jährige 
Mädchen — * zu haben. Die 
Anklage gegen den des gleichen Verge— 
hens bezichtigten Mongolen Fong Gee 
wurde niedergeſchlagen. 
— —— — 
Der verſchloſſene Geldſchrant. 
| 


Makler Weit muß ihn auf richterlichen 
Befehl öffnen. 


Der Makler James . Weit, beffen 
Büros im Filhergebäude gejtern am 
Spätnachmittag von Gehilfen de3Bun= 
desmarfchall3 der American Truft & 
Savingsbank alsMaſſeverwalterin zur 
Verfügung geſtellt wurden, ließ heute 
durch ſeinen Anwalt John Campbell 
bei Bundesrichter Landis den Antrag 
ſtellen, die Einſetzung der Bank als 
Verwalterin wieder aufzuheben. Der 
Richter lehnte den Antrag ab und wies 
Weſt an, den Geldſchrank in den 
Geſchäftsräumen zu öffnen und ſich 
heute Nachmittag beim Gerichtsreferen⸗ 
ien Wean einzufinden. Weſt hatte das 
ſchon geſtern thun ſollen, es aber unter⸗ 
laſſen. 
Als die Bundes- und Bankbeamten 
in ſeine Räume kamen, verſtellte er das 
Schloß des Geldſchranks, und heute 


ſagte er dem Richter, er könnte dieſen 


nicht öffnen, da das Geheimniß ihm 
nicht bekannt ſei. Der Schrank ſei 
ſeit Jahren nicht verſchloſſen geweſen. 
Da Weſt zugab, daß er ſelbſt geſtern 
den Schrank verſchloſſen habe, ſo wie⸗ 
derholte der Richter ſeinen Befehl, 


er mit dem Gerichtsreferenten hinzuge⸗ 
hen und den Schrank zu öffnen hätte. 

Anwalt Campbell führte aus, daß 
die in dem Geſuch um Einſetzung eines 
Maſſeverwalters enthaltenen Behaup— 
tungen unwahr ſeien und Weſt ſich der 
Zuſtellung der Vorladung nicht ent⸗ 
zogen hätte. Anwalt Moſes dagegen 
erklärte Weſts Geſchäftsgebahren 
verbrecheriſch, es werde zur Zeit vom 
Bundes- und vom Staat? anwalt ge⸗— 
prüft. Weſt hätte ſich von der „Safeth 
Bank «e Truſt Co.“ von Philadelphia 
Einlageſcheine verſchafft, dieſe verkauft 
und Duplikatſcheine als Sicherheit für 
von ihm an die Bank ausgeſtellte 
Schuldſcheine gegeben. Die Einlage— 
Beſcheinigungen wie die Duplikate 
ſeien uneingelöſt. Weſt ſchulde der 
Bant $85,000. 

MWeft verfuchte, fih ala MWohlthäter 
der Bank hHinzuftellen. Sie hätte feine 
Baareinlagen gehabt, und er hätte ihr, 
obwohl ganz unbetheiligt, Geld ge= 
fchictt. 

Zhomaa E. Miller, einer der Ge- 
fuchfteller, war bei der Verhandlung 
zugegen. Er war früher MWeit’3 Ge 
jhäftstheilhaber und verfaufte Aktien 
von deſſen mexikaniſchem Minen-Un— 
ternehmen. Miller gab Weſt 32000 und 
Frau Miller gab Weit 85000, wofür 
ſie Schuldſcheine und als Sicherheit 
Einlageſcheine erhielt. Die letzteren 
erwieſen ſich ſpäter als werthlos. Mil— 
ler wurde vor einigen Jahren ſeiner 
Aktiengeſchäfte wegen de Mißbrauchs 
der Poſt ſchuldig befunden, der Appell⸗ 
hof erfannte dann aber zu feinen Guns 
ſten. 

Richter Landis ſagte bei der Ableh— 
nung von Weſt's Geſuch, er ziehe dabei 
Millers Beziehungen zu Weſt und zu 
einem gewiſſen Aktien-Verkaufsunter⸗ 
nehmen in Betracht. 
— — — — 
Dampfernachrichten. 
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Der Gegeuzug. 


Bon kurzer Dauer ift die Yyreube der 
jurgenten im Bunbesabgeorbneten- 
= Bauje über ihren großen Sieg geivejen. 
FRBelannilih haben fie den Sprecher 
Cannon zwar nicht gejtürzt, aber aus 
dem Geſchäftsordnungsausſchuſſe her⸗ 
geworfen. Auch haben ſie es durch⸗ 
eeſeht, daß beſagter Ausſchuß fortan 
aus zehn Mitgliedern beitefen und 
Er bom Haufe felbft” ernannt merden 
FF mub. Die — ſche Partei al⸗ 
in hat ſechs ſeiner Mitglieder zu ſtel⸗ 
en. Sie hat alſo — ei⸗ 


en Kaukus abgehalten, an dem ſich B——————— 


auch die Inſurgenten betheiligt haben, 
damit ihnen nicht nachgeſagt werden 
fonn, daß fie ganz und gar zu den De— 
F motraten übergegangen find. Nun ver- 
= fügt die republifanifche Partei im Ab— 
 geordnetenhaufe über 216 Site, mo- 
= gegen die nfurgenten e3 niemals auf 
mehr, ald 42, und in der Regel nur 
auf 35 Stimmen gebracht haben. Sie 
bilden jomit blos ein Sechftel ober 
böchftens ein Fünftel der Gefammt- 
partei und fünnen in einer Parteivers 
— nur durch Beſcheidenheit 
glänzen. Das ſehen ſie ſelbſt ſo gut 
ein, daß ſie nicht einmal Widerſpruch 
erhoben, ala ein bejonder3 eifriger 
GStandpatter eine bereits fertige Lifte 
Der jehs Staatsmänner unterbreitete, 
bie den Geihäftsordnungdausjhuß in 
Zutunft beherrfchen jollen, und als er 
den Antrag jtellte, dab dieje Lifte 
„Durch Zuruf“ angenommen werben 
follte. ' 
Do der Führer Payne war flug 
ober großmüthig genug, den „Ttegrei= 
en” Injurgenten eine jo überaus läs 
berliche Demüthigung zu erfparen. 
Cr beantragte jeinerjeits, daß e3 Je— 
© dem freifiehen jolle, Kandidaten por= 
© zufchlagen, und daf, wenn die Liite 
Fsgeiähloffen jei, eine geheime Abſtim— 
mung ftattfinden möge. Sp geichah 
e3 denn auch, und das Eraebniß mar, 
— daß genau dielelben jech3 Staat3- 
männer erwählt wurden, die auf dem 
urjprünglichen „Slate“ geitanden hat» 
den! Nebt können jich die Inſurgen— 
ten nicht einmal über den lebermuth 
Der Mehrheit und über fchlechte Be» 
bandlung beflagen. Cie jind nad) ei= 
ner durbaus freundichaftlichen „No 
minirungsfampagne“, in der fie gleiche 
Gelegenbeiten hatten, in unanfechtba- 
rer Form überſtimmt worden und 
müſſen ſich wohl oder übel beſcheiden. 
Allerdings ſind die ſechs Auserkorenen 
durch die Bank enge Freunde und 
Geſinnungsgenoſſen des „geſchlage— 
nen“ Sprechers, aber ſie ſind nicht 
von ihm, ſondern von der Partei er— 
nannt worden. Wer ſich ihnen wi— 
derſetzt, rebellirt nicht mehr blos ge— 
gen den Cannonismus, und wer ſich 
voſſends den Demokraten anſchließt, 
um die Anordnungen dieſer Aus— 
ſchußmehrheit zu vereiteln, iſt geradezu 
ein Verräther, der mit Fug und Recht 
aus der „Organiſation“ ausgeſtoßen 
werden kann. 

Das iſt das klägliche Ende der 
krampfhaften Bemühungen, die repu— 
blikaniſche Partei von innen heraus zu 
reformiren. Sie konnte ſich gar nicht 
reformiren laffen, ohne öffentlich ein- 
zugeftehen, daß ihr bedeutendſtes 
Mahiwerf, der neue Zolltarif, eine 
jämmerliche Pfufcharbeit if. Durch 
ein jolches Geftäntni aber würde fie 
nicht allein eine Niederlage berausfor- 
bern, fondern fich auch jeden Austen 
verlegen und statt einer Schlacht gleich 
den ganzen Feldzug verlieren. Menn 
fie dagegen ihre Meihen nicht Iodern 
läßt, jo kann fie, mern fie in der näch— 
ften Wahl geſchlagen wird, wenigſtens 
einen geordneten Rückzug antreten und 
zwei Jahre ſpäter ihr Kriegsglück wie— 
der verſuchen. Die Inſurgenten mögen 
vortteffliche Leute ſein, aber offenbar 
ſind ſie ſehr ſchlechte Taktiker. 


duczus. 


Durch Drohungen mit dem Knüp—⸗ 


pel des Höchſttarifs hat weder Deutſch⸗ fen beſchließt. 


land, noch Frankreich ſich einſchüchtern 
iaffen. Der Präſident behauptet zwar 
anhaltend, daß die Angſt vor dem 
Strafzuſchlage von 254 alle fremden 
Länder bewogen habe, ihre 
xechten Diskriminationen“ gegen 
Ber. Staaten aufzugeben, aber 


Die 
Die 


Mabrbeit ift, dab joiche Dizfriminas | 


tionen, wenn fie überhaupt jemals be> 
fanden Haben, unverändert fortbe- 
E. Während indeffen alle anderen 
Ränder mwenigftens den Schein des 
Entgegenlommens gewahrt haben, will 
unfer fanadijcher Nachbar nicht einmal 
Am Gegen- 
© Aeile fagt er, daß ihm unfer Höchit- 
- Farif jogar willlommen fein mürbe. 
Denn da Kanada mefentlich mehr von 
uns fauft, al3 wir von ihm, und da ed 
ferner unjere fertigen Erzeugnifje meit 
leichter „entbehren“ fann, ala mir jei- 
me Rohitoffe und inshbefondere fein 
— Holz miſſen können, ſo kann es durch 
einen Zolltrieg nicht erheblih geſchä⸗ 
"Biot werben. Wohl aber ermartet e8, 
Dah viele amerifanifche Gewerbe die 
Grenze überfchreiten merden, um bie 
edlen Robftoffe an Drt und 
€ zu verarbeiten und die fanadis 
Kundigaft nicht zu verlieren. Am 

3. B. aber läßt fich mehr ver= 

en, als an dem Holzhrei, aus dem 

ge wird, und an Möbeln 
„als am Stammholze. Amerita- 

5 Geld und amerifanijche Ge- 

it wären bem an Natur» 


„unges | 


| 


| 
| 


ken mie, aer an Rap mb 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— —— — — 
— 
ro 


 Folebeitsträften. armen Ranaba fege ] 
erwünſcht. 

Die kanadiſche Regieru will in 
Folge deffen nur dann „ nd» 
niffe“ machen, wenn die Ver. Staaten 
fi$ zu einem regelrechten Hanbeläver- 
trage auf der Grundlage ber Gegen- 
feitigfeit entfhließen. Leider tann 
jedoch der Präfivent biefen bejcheidenen 
Wunfh nicht erfüllen, meil das von 
ihm fo fehr gerühmte neue Tarifgefek 
ihn dazu nicht eemädhtigt. Kraft ſei⸗ 
nes Amtes fann er allenfall3 wegen ei» 
ne3 derartigen Vertrages unterhan- 
deln, doch müßte der Entwurf, meil er 
die „Einkünfte“ berühren würde, von 
beiden Häufern des Kongreſſes beſtä— 
tigt werden. Daran ift vor der Hand 
nicht zu denten, unb weil Kanada daß 
weiß und überdies jchon viele fchlimme 
Erfahrungen mit den amerifantfchen 
Hochzöllnern gemacht hat, will es ſich 
auf etwas Ungewiſſes nicht mehr ein- 
laſſen. Inzwiſchen rückt der 1. April, 
an dem der Präſident den Höchſttarif 
gegen Kanada verkünden müßte, im⸗ 
mer näher, und die Regierung in 
Waſhington wird von —— lien 
Handel- und Gewerbetreibenden, die 
vor einem Zollkriege zittern, förmlich 
überlaufen. Sie ſucht dieſen Sturm 
durch die halbamtliche Bekannt⸗ 


war nicht erwartet, daß Kanada alles 
bewilligen wird, das die Ver. Staaten 
billigerweiſe nach dem Grundſatze 
„keine Distriminationen“ haben ſollten, 
daß es aber Zugeſtändniſſe machen 
wird, die den Präſidenten „unter den 
Umſtänden“ berechtigen, den Mindeſt⸗ 
tarif auf das Nachbarland auszudeh— 
nen. 


So ſoll vermuthlich das amerikani— 
ſche Volk auf den mehr oder weniger 
ehrenvollen Rückzug vorbereitet mer- 
den, den die Ver. Staaten aud in dies 
fem Falle werden antreten müjjen. 
Der Knüppel hat diesmal Niemanden 
eingefhüchtert und fann nun imieber 
mutbig in ben Sad geftedt merben. 
Herr Taft aber follte. e3 doch endlich 
aufgeben, ein Sollgefet zu vertheidt- 
gen, das die einheimifche Bevölkerung 
erbittert und dem Auslande gegenüber 
eollitändig verfagt hat. Schwarz 
bleibt Schwarz, felbft wenn der Präfie 
dent taufendmal verfichert, dab «8 
weiß iſt. 

————— — 
Sriedensperfiherungen. 


sn New York ift diefer T Tage mieber 
einmal bie jyriedensiaube einem für 
den Frieden fchmärmenden Publitum 
borgeftellt worden. Aber nicht in ber 
Merle mie der Taubenfreund feine 
Lieblinge Befuchern pgrzuftellen pflegt, 
indem er fie au8 dem Schlage heraus 
und hoch oben im Weiher ihre meiten 
Kreife ziehen und ihre Flugkünfte zei- 
gen läßt. Denn fliegen kann dies liebe 
Thierchen nicht. Dazu ift e8 zu fchmer 
belaftet. Man bat dem FFriedenstäub- 
chen die ganze Wusjtattung bes 
Kriegdadlerd aufgehalit, Kanonen 
rohre in den Fangen und ala Kopf- 
Ihmud ein Schladtfhiff. Die Yes 
dern jehen aus wie lauter Ylinten und 
Lanzen und der Schnabel itit ftarf und 
mehrhaft, wie der des echten Striega- 
card. Man könnte leihtlih an eine 
Verwechlelung. glauben — e3 it aber 
00h wirklich und wahrhaftig die Frie- 
penstaube. Dafür bürgt und die Ge- 
fellihaft, die das liebe Thierchen vor- 
führte — die Nem Yorker Friedens— 
und Schiedsliga — und das bezeugten 
auc alle Säfte. Kein einziger ließ fich 
durch die Ueuperlichkeiten täufchen und 
die meilten maren fo entzüdt von ihm, 
daß fie erflärten, daß e3 noch viel mehr 
Schub haben follte: noch fchwerere Rü- 
tung, e3 noch beffer vor jeglichen 
Angriff zu Ihügen und — am Aus: 
fneifen zu hindern. 
Einer von diefen mar Präfident 
QIaft. Er gab zu, daß diefe neuzeitliche 
Friedenstaube etwas ſonderbar aus— 
ſieht, aber er verbürgte ſich gewiſſer— 
maßen für ſie und da wir ſeine 
Wahrheitsliebe erkennen lernten, müſ— 
ſen wir unſere Zweifel aufgeben. „Weil 
wir für denWeltfrieden ſind,“ ſagte der 
Präſident, „und für das Schiedsgericht, 
ihn zu ſichern, ſind wir uns alleſammt 
einig darin, daß kein einzelnes Land 
das aufgeben ſoll, das uns heute da—⸗ 
zu dient, den Frieden zu ſichern — un— 
ſere Rüſtung, unſere Armee und Flot⸗ 
Ich möchte nicht widerſpruchsvoll 
erſcheinen, indem ich hier ſo entſchieden 
für die Erhaltng des Friedens durch 
Schiedsgericht eintrete, und zugleich 
alles nur mögliche thue, ben Kongreß 
dahin zu bringen, daß er diefes Kahr 
die Anfchaffung von zwei Schlachtſchif⸗ 
Ich hoffe, daß wir in 
dieſer Politik, (zwei Schlachtſchiffe das 
Jahr) fortfahren werden, bis der Pa⸗ 
namakanal fertig und damit unſere 
Seemacht verdoppelt iſt, dank der Ver—⸗ 
bindung der beiden Ozeane. Die Rü- 
ftung arbeitet auf den Yyrieden hin. E3 


ı thut mir Ietd, fagen zu müffen, daß der 


Geldverluft, den ein Krieg verurjacht, 
fchmwerer in die Wagfchale fällt, mehr 
auf die Erhaltung des Trieben hin- 
mirkt, ald das Menfchenopfer, da3 ein 
Krieg mit fich bringt .. .“ 

Präfident Taft hat Net. Menn, 
mas er jagt, vielleicht nicht für alleQän- 
der ftimmt, fo trifft’3 doch gewiß zu 
für die große Republif, in der Basen 
Tchenleben ja fo billig ift. Sm Uebrigen 
mag man bielleicht nicht überzeugt fein, 
bat aub für die Per. Staaten die 
ſchwere Rüſtung nothwendig iſt, weil 
ſie für Deutſchland und einige andere 
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z unentbehrlich erföheinen 
bezw. daß fle für und au) dann not 
wendig fein mwürbe, wenn wir und nicht 
unndthigermeife in Anderer Ungelegen- 
zn einmifchen, bezw. nicht herauß- 

rbernd fein wollten gegen unfere 
Nachbarn und Freunde, aber — daß 
wir in abjehbarer Zeit nicht von ber 
Rüftung losfommen merben, ba3 
Icheint gewiß. Die Frie densliebe der 
großen Republik, bezw. ihrer maßge⸗ 
benden Kreiſe, iſt eben ganz unheimlich 

groß geworden, ſeit man „entdeckte“, 
4 die ſtärkſte Rüſtung der beſte Ftie 
densſchutz, der Friede um ſo ſicherer iſt, 
deſto mehr Rieſenſchlachtſchiffe wir ha— 
ben; ſo groß, daß ſelbſt unter thaten⸗ 
durſtiger Kriegsheld „Körnel“ Rooſe⸗ 
velt zum begeiſterten Friedensſchwär—⸗ 
mer wurde, und nun auch Präſident 
Taft für die rieſige Rüſtung iſt, weil 
— er vielleicht beſſer als irgend ein an⸗ 
derer die Gefahr kennt, die unſer Wir⸗ 
ken und Wühlen in Mittelamerika und 
ſonſtwo heraufbeſchwört. 

Die ſchwerſte Rüſtung iſt die beſte 
Friedensverſicherung Das muß nach 
des Präſidenten Erklärung auf dem 
Friedensbankett auch für die große Re— 
publit als Lehrſatz gelten. Dafür wer⸗ 
den viele — vornehmlich die „Intereſ⸗ 
ſen“, das „Syſtem —dem Praſidenten 
zujubeln. Andere aber, die darob keine 
ganz ungemiſchte Freude empfinden 
können, weil dieſe Friedensverſicherung 
doch gar zu koſtſpielig iſt, haben allen 
Grund, dem Präſidenten Anerkennung 
und Dank zu ſpenden für die weiter 
folgende Ausführung: 

„Perſönlich,“ ſagte Präſident Taft, 


| „tann ih nicht einjehen, -marum Yyras 


gen, die die nationale Ehre berühren, 
nicht ebenjo gut an ein Schiebägericht 
ermwiejen werden jollen, wıe fragen, 
bei denen es ji um nationalen Befig 
handelt. .... ch fehe nicht ein, warum 
Ehrenfragen nicyt einem Tribunal un» 
terbreitet werden jollen, von dem Doc) 
anzunehmen ijt, daß e3 fich aus Ehren» 
männern zujammenjegt, die mit Yra> 
gen nationaler Ehre vertraut find, und 
warum e3 nicht eben jo recht wäre, fich 
ihrem Sprud) zu fügen, wıe den Ent: 
ſcheidungen von Schiedsgerichten über 
irgend einen anderen Meinungsunter— 
ſchied zwiſchen Nationen“. 

Präſident Taft bemerkte dazu, er 
wiſſe, daß er damit weiter gehe als die 
meiſten Menſchen bereit ſind zu gehen, 
und damit hat er durchaus recht. Aber 
das jagt nur, daß den meijten ber fitt- 
liche Diuth fehlt, fich zu einer „unpos 
pulären“ Wahrheit zu befennen. Die 
Wahrheit ift, daß Namens der foges 
nannten nationalen Ehre fehon unend» 


lich viel gefündigt und die&hre jchänd- ! 


lich mißbraudt wurde zur Bemänte— 
lung ber brutaliten Eroberungsluft, 
der gemeinjten und gewiſſenloſeſten Ge— 
winnſucht. Wenn ſich kein anderer 
Vorwand für den Krieg finden ließ, 
mußte allemal die ſogenannte nationale 
Ehre herhalten, und auf die nationale 
Ehre ſetzen alle Kriegsluſtigen auch 
heute noch ihre letzte und größte Hoff— 
nung. Wenn es gelänge, dieſen Popanz 
zu beſeitigen oder unſchädlich zu ma— 
chen durch die Unterſtellung unter dem 
Schiedsgerichtsgedanken, dann wäre 
damit eine Friedensverſicherung ge— 
ſchaffen, die unendlich zuverläſſiger 
wäre, als die Rüſtungsverſicherung, 
und dabei den Vorzug größter Billig— 
keit hätte. Schon damit, daß er 
muthvoll ſeine perſönliche Anſicht über 
die Ehrenfrage bekannte, hat Präſident 
Taft der Welt einen großen Dienſt er⸗ 
wieſen. — — — 
BEE 
Gegen den Stahltenft. 

Wenn ed nah den Führern des 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsbundes 
geht, ſo wird nächſtens auch der große 
Stahliruft am eigenen Leibe erfahren, 
daß e3 fo etwas mie ein Bundestruft- 
gejeß gibt. Visher hat er das nicht er- 
fahren. rn feinem nun fast zgehnjäh- 
rigen Beitehen hat nie ein Bundesans 
malt eine Anklage gegen ihn erhoben. 
Noch kein Bundesrichter hat einen Ein» 
balisbefehl gegen ihn erlaffen. Selbft 
Präfident Noofevelt, fo oft und laut 
er auch gegen bie „gefährlichen Kapi- 
talszuſammenraffungen“ geeifert, bat 
diefem allergrößten der tapitaliftifchen 
Koloffe niemals auch nur entfernt mit 
dem berühmten biden Anüppel „ges 
munten”. Hat niemals etwas gethan 
oder gejagt, feine Auflöfung zu erzwins 
gen; ja hat fogar felber geholfen ihn 
noch größer zu machen. Als während 
ber 1907’er Panik die Herren Morgan 
& Eo. die Gelegenheit günftig fanden, 
dem großen Truſt auch noch den größe 
ten ſeiner bisherigen Mitbewerber zu 
überliefern und einzuverleiben, gab 
Herr Rooſevelt ſeine Einwilligung und 
ſeinen Segen dazu: den Unterhändlern 
des Truſts wurde verſichert, daß die 
geplante Beſchränkung des Wettbewer⸗ 
bes. nicht als eine Verlegung des Ges 
fees mwerbe angefehen werben. Der 
Zudertruft ift verfolgt worden, ber Tas 
baftruft und der Standardöltruft find 
verfolgt worden, dem fogenannten 
Vleifchtruft figen die Verfolger jahr. 
aus und jahrein auf den Ferfen: nur 
dem großen Stahltruft ift von Amts» 
wegen noch nie ein Haar oder Härdhen 
gekrümmt worden. Wenn irgend einer, 
fo genießt er an allerhödhfter Stelle 
den Ruf eines „guten Trufts". 

Diefem „guten“ Iruft, der den Ars 
beiter-IInionen die verlangte Anertens 
nung verweigert und nur „offene Werk« 
ftätten“ führen will, mollen nun die 
Herren Gomper8 und Genoffen bie 
Hölle heiß machen. Ste haben zunächft 
dem Präfidenten perfönlich ihre Ans 
lagen unterbreitet; dann find fie zum 
Bundes » Generalanwali Miderfham 

egangen - mit einer ausführlichen 
R Hriftlicden Begrünbung der Antlagen. 

Befonbers intereffant ift, mad da- 
rin über die Lage und Zuftände in 
des Truſts rohartigfter — 
der Stahlftabt Gary gefagt mirbs‘ 


„Durch bie Gefege des Staates Yn- | 


—* —* die United —2* * 
tporationen ungen, 
ie Gain u 


ng Sana 


’ mv w J 

iſen und Stahl Se beren Besen 
produfte zu erzeugen, wurde bie 
biana Steel Compant gegründet. * 
andere Korporation, als die Gary 
Land Companh bekannt, durch ihren 
—— zum Beſitz von Siedianlagen 

rechtigt, hat die Ermächtigung, 
Wohn⸗ und Geſchäftshäuſer, Banken, 
Hotels Schanwirihſchaflen und 

peifehäufer zu errichten und alle Ob- 
liegenheiten einer gewöhnlichen Stabt- 
regierung außzuüben, für Abmäfferung, 
Ranalifirung, Beleuchtung, Helzung 
und thatfählid für alle Bes 
bürfniffe im Privatleben bes Bürgers 
zu forgen. Die Gasgefelichaft ift auf 
Grund eines befonderen Freibrief3 or= 
ganifirt, jomte auch die Waflermerfge- 
jellichaft. Alle diefe befonderen Staats- 
forporationen bezeichnen fih in ihren 
Belanntmahungen und in den Berich- 
ten an ihre Attionäre al3 Untergefell- 
I&aften der United States Steel-Kor- 
poration, Undere befondere Korpo- 
rationen, ebenfall3 Untergefellfchaften 
der großen Korporation, haben bie 
trachtbeförberung auf den Seen und 
die Eifenbahnbeförderung in Händen. 
AUS Wirkung diefer Monopolifirung 
der Beförberungs», Produftiong- und 
Mohngelegenheiten ergibt ſich bie 
Macht, ausländiiche Arbeiter, Slaven, 
Ungarn, Staliener, Serben, Polen und 
Zürfen, heranzuziehen und in einem 
Spitem unfreimilliger Dienftbarteit 
(„Beonage”) zu halten,” 


* * * 


„Dieſe bunt zuſammengewürfelten 
Arbeiter — heißt es weiter — wohnen 
oft bis zu 15 und 16 in einer Stube, 
und bringen mit ſich die Erniedrigung, 
den Schmutz u. Mangel an Geſittung, 
welche den niedrigſten Schichten ihrer 
berjchiedenen Nationalitäten anhaf- 
ten.“ Abgefchloffen vom Einfluß ame» 
tifanifcher Arbeiter und von ben DOr- 

anifationen amerifanifcher Arbeiter, 
—* ihnen die Gelegenheit, durch die 
Beihilfe und Kraft dieſer Organiſatio— 
nen ich emporzuheben aus ihrer un— 
mwürbigen Lage. Sie feten unterworfen 
der Privatpolizei der Korporation. — 
„An jedem Eingange und Ausgange 
der Merfgehöfte ftehen fünf Wächter 
oder Poliziften, Niemand Tann paj= 
firen, Freund oder Feind, ohne Jich ei- 
ner Mebermadung zu unterwerfen, 
ebenbürtig der von ruffifchen Kofaken 
oder franzöfifchen Gendarmen geübten. 
Die Korporation erzimingt zmölfftün- 
dige Urbeitzzeit an allen fieben Tagen 
ber Woche, indem fie bie Wrbeiter 
während der 24 Stunden jedes Tages 
in zwei Schichten arbeiten läßt, jo daß 
die Ungeftellten feine&elegenheit haben, 
ihre bürgerlichen Pflichten zu erfüllen, 
oder fich zu unterrichten über ihte bür— 
gerlichen Nechte und Pflichten, ober 
den amerifanifchen Arbeitern oder 
Einrichtungen fich anzuähnlichen. 

Auch Hält die Korporation ihren ei- 
genen Arzt und ihr eigenes Hofpital. 
Mer bei der Arbeit verunglüdt, verlegt 
wird oder getödtet, fomme in die Hän- 
be diefes Arztes. Die Verlehten würden 
bon ihren Freunden, von den Gerichten 
und von rehtsfundigem Beiftand abge- 
ſperrt. Während fie unter der ärzt- 
lihen Behandlung find, merde auf 
Grund von allerhand Regeln ihr Ber: 
aicht erlangt auf Snanfpruchnahme der 
ihnen gefeßlich zuftehenden Entſchädi— 
gungsrechte. Und fo meiter! Ja,es wird 
fogar ganz unverhüllt angebeutet, daß 
menn Einer diefen Verzicht vermeigert, 
er in Gefahr ftehe, unter „der Behand- 
Yung des Korporationsarztes zu jter- 
ben, während er unter anderer Behand: 
lung gerettet werben könnte.“ 


Nach diefer grufeligen Verbächti- 
gung wird e8 faum noch überrafchen, 
zu hören, daß bie Korporation mit 
ihren mannigfaltigen Verzweigungen 
für Alles, mas fie den Ungeftellten 
und Tonftigen Bermohnern der Stadt 
liefert, „millfürliche Iruftpreife” bes 
rechnet, die gezahlten Löhne dagegen 
außer allem Verhältniß ftehen zu dem, 
was anderwärts gezahlt wird an Ars 
beiter, die nicht jo gebunden find. Und 
dab den Wrbeitern ber Korporation 
alle Gelegenheit verfagt ift, Tich zu or» 
ganifiren (ober von den Bertretern 
des Nrbeiterverbandes organijiren zu 
Iaffen) zur Wahrung ihrer Rechte und 
zur Förderung ihrer Intereſſen.“ 


* * * 

Doch ſelbſt wenn dieſe Schilderung 
nicht gefliſſentlich zu ſchwarz gemalt 
wäre, ſo find das alles Dinge, die 
nichtg mit dem Bunbestruftgefeg zu 
thun haben, ba3 einzig und allein gegen 
Befchräntungen ber — — des zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Verkehrs und Handels 
richtet. Der Stahltruſt kann ver⸗ 
fo ſp werden bon Buͤndes wegen auf 


diefelben Gründe hin, auf die hin 
man ben Oeltruft und ben fog.Fleifch- 
teuft verfolgt: al8 eine Vereinigung 
vorher unabhängiger, zmifchenftaatlt= 
hen Handel treibender Gefellfchaften 
zur Unterbrüdung bes Mettbes 
merb3 im ziifchenftaatliden Hans 
del. Mit Dingen jebod, die 
ausfchlieplich innerhalb eined Staa⸗ 
te8 Sich abfpielen, mie die Xie 
ferung von Gas und Mafler ober 
ber Betrieb von Banlen, Hotels, 
Spetfehäufern u. f. m., oder die Reges 
fung von Löhnung, Arbeitszeit und 
fonftigen Bebingungen ber Wrbeit, 
darüber hat ver Bund keine Gemalt 
und mwenn bier amtliche Abhilfe ge 
fucht werben fol, fo At fie be 
Staate gefucht werben. Auf alle Fälle 
jedoch, erfeheint eine gründliche, unpar⸗ 
teiiſche Unterſuchung der gerügten Zu⸗ 
ſtünde geboten. 
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gente zum 2. Swifts 
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1c 
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Hocfeine Bahnarbeit, alle Hohen Preife in Wegfall. Nenefte verbeiferte Platten, 


54.95, 96.95, 


$9.95. 
be, Silberfüllungen aufiv. d. 45.— Brückenarbeit, 


Goldfronen, $2.95, $3.95, $4.95. Golpfüllungen auf. bon 
per Bahn, $=.95. 


Wohlfeilſte 


PRreife in ganz Chicago. Alle Arbeit garantirt. 14jährige Erfahrung. 


Für die Liebhaber-Bühne 

Theaterſtücke, Einakter, humoriſtiſche Vor⸗ 

träge, Dialsge, Monologe, Parodien etc, in 

größter u - 7.5 Frr: zuge Preifen. 
erthen 

u. Glückwunſchbücher f. 44 Hochzeit etc. | 

t 


A.KROCH & CO, 


Groößte deutſche Buchhaudlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſb und Michigan Ave.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Sohn 
und unfer lieber Bruder 

William E. Schreiber 


M tm Mlter von 24 Jahren am Dienstag, F 
Ü ben 22. März, Nachmittags 6:45 Uhr, 
BA nach tlurzem Leiden geitorben Ift. > 
MM halt 2847 Clybouen Ave, Beerdigung 
—* Samötag, den 26. März, Nachmit-J 
1:30, von Elliſons Kapelle, 750 
2 rt Ave., nahe Halited Str, nad 
Montrofe. 
a Schreiber geb. Wolff, 


Adolph und Fred. Brüder. * 


Tobdes-Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach 
t, daß unfer gelichter Gatte, Vater und 


ri 
Großvater 
Philipp Weber 
nad langem ſchwerem Leiden im WUlter bon 
52 Sahren feltg im Heren entfchlafen iſt. Beer⸗ 
digung findet int am freitag, den 25. März, 
um 12 52 vom Trauerhaufe, 1939 Clybourn 
Place, . der edbangel.- »luther. Bethlehemse 
vu bon dort nad dem GConcordia-Gottesader. 
ftille Xbeilnahme Bitten die trauernden 
el rerblfeßenen: 
Adelina Weber geb. Yinred 
— Philipp, Hermann, 
va, Winng, a 
Boniie, Töchter 
Minna Weber, Sãw iegertochter. aibe 


—— 
Sodn 
— 


Todes-Anzeige. 
reunden und —— die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
Wilhelm Wallenfelds 
im Alter bon, 09 2. geflow 
Ben ii Beerbiauna am Sreifag, den 25, DW 
dr Nachm., vom <Xrauerbaufe, Ba — 
21. Str. nach aldbeim. Die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
Wilhelmina Walfenfeldd, Gattin. 


Minnie, Tochter. 


Tode8- Anzeige 
en und Befannten bie traurige Nadhs 
rt 


Mary Krivs 
nab langem fchwerem KXeiden im Wlter bon 
% Jabeen fett 53 Zerrn entſfchlafen F Beer⸗ 
t am Gonntaa, den 2 Dr 
T Do bom „yrauerhaufe, 72 
Cam J U Ave nad dem Montrofe-Bottesader, 
Um ftilfe Shellnapme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Todes-Anzeige. 

den und Bekannten die traurige Nach⸗ 
BR ae! dab unfere liebe Gattin und Mutter 

Unna ®, Wegner 

im Wlter bon 3 Sabren geſtorben iſt. De 
auna Sonntag Nachmittag um 2 Ubr db 
Trauerbaufe, 3449 Racine Ave, nad Grace» 
land, Die trauernden rer 


ohn WS 


‚ Gatte 
Dward 9 —— eoön. 


bofa 


„AUnfere Donna.” KXagebuh eines mobernen 
Dienftmäbchend. Bon NKarlden, 70c portofrei. 


Koellin & Kla DE 


Tode8- Anzeige 


genen und Belannten bie traurige Nad)« 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Dtto Taste 
im Alter von 28 Sabren und 11 Monaten nad) 
lurzem, fohwerem Leiden janft im Herrn ent» 
fhlafen it. Die Beerdigung findet fiatt bom 
Zrauerhaufe, 4338 Princeton Ude, Samötag 
Morgen, um 10 Uhr, nad ber Getbfemane: 
Kirche, Herr Paitor Nuegel, bon da nad) Betha- 
nia. Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
ben Hinterbliebenen: 
Albert und Johanna Laske, Eltern, 
Albert LKasfe, Marie Wehrmeifter, 
Bertha Ledebuhr, Franz Laste, 
Pntftee Wolff und Hans LXuasfe, Ges 
u — —5 Ledebuhr, 
udolph Wolff, Schw 
Margaret und Louiſa —58 Schwuge⸗ 
gerin. 


Zu ſchmerglich iſt für, um und bein Echeiden, 
zu bitter dein fo fchneller Tod, 

och du biſt nun befreit von deinen Reiben, 
Und aud) u. jeder ee und Noth, 
Drum ruhe fanft, ob _ wir aud) meinen, 
Und Ihränen unfer Herz erfültt, 
Einit aber wird uns Gott — 
Der alle Thränen toteder ftillt 
Schlaf’ wohl in beinem fühlen Grabe, 
Geliebter Cohn, gute Nacht! 


modfr 


Zobdbe3- Anzeige 


at Gott dem Herrn gefallen, unferen Iies 
atten, Vater und Schwiegerfohn 
Friedrich Quehl 
am Mittwoch, den 28. März nach kurzem Kran⸗ 
lenlager in ein beſſeres Senjeits obgurufen. 
Der serftorbene erreichte ein J ter don 31 Iab 
ren ud, Monaten. 2. Beer u findet 
tatt am ea den 27. d. mittag3 
Uhr, dom Trauerhaufe, ist a Ave., 
Foreft Bark, nad der St. Bauliche, und bon 
dort aus nad dem Friebhofe Waldheim. Um 
ftile ZIheilnahme Bitten: 


Die tranernden Hinterbliebenen: 


Es 
ben 


Todes-Anzeige. 
en und Belannten bie, traurige Nach⸗ 
rit, dab meine geliebte Gattin 
Frida Burchard 
am 24. März 1910 im Wlter bon 42 
nach ſchwerem Sehen fanft ehtichlafen ift. 
miiggS- ul u! 
Uhr, dom Trauerhau e, 
ein naftern Ade., nad dem Eoncordia-Gots 
Saar. ie tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Gene Bu u ZN: 
eo reuz, 
e ren Sins jerin, 
nebſt Rindern, ss 


Tode3- Anzeige 
Dee und Belannten die traue E Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bale 
Auguſt Weyland 
im Herrn en ist, 2 Peeahlaung 
den 25. ne Uhr, * trauer» 
aufe, 1970 Imaufee Pe Roſehill. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


5. Satin Beyland gebor. Banbom, 
att 


Cha eh A. Wehland, Sohn. 
Milmantee Fate find gedten au — 
o 


ahren 
Die 
tatt am 27. März, Nade 


reitag, 


Tode8- Anzeige 
Goethe Loge 39 J. O. O. F. 
Beamten Er „neRsern bie traurige Nadh» 


richt, dab B 
* dia Klee 
am Dienstag, ben 22, März, geltorben N > 
3% ung findet ftatt bon Di Rap ee im e 
edbof, Freitag Vormittag um n vale 
Kincolm be. mit Transfer an dtobey Str. Gars 
direft zum Friebhof 
S. Waldmann, D. M, 
Bm. Do Gefretär. 


Tobeß- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad)e 
t, dab unfer lieber Gatte und Vater 


Lonis MR. Beilfun 


e., im Alter von 34 Iabren ge 
Harden X 9 e lied der Court — Hr 


i 
Die El interblieben — — 


1239 | Ed. 


| 
1 


IE. genen Anzeige 


Allen Breunden und Belannten zur Nadıri 
daß  uniere theure Mutter, beziehungsweiie 
Schwiegermutter und Großmüutt er 

Frau Nesina Heller ang? 

am Mittwod, den 23. März, ſchwerem 
Leiden im 64. Lebensjahre — Allmaͤchtigen 
in ein beſſeres Jenſeits abberufen wurde. Das 
Begräbniß —— ſtatt am Freitag, den 25 
ſtära, um 11 Uhr Vormittags, 2. Tempel 
Emanuel, Budingham Place nahe R Sale 
Eir., nad DO, 8. %. Briedhof Waldheim. Um 
ftide Theilnabme bitten die tieftrauernden Sins 
terbliebenen: 

Adolf Heller, Gatte. 
Hermann, mad, Bernhard, 
mund, Diaz Heller, Söhne 
ur a Emilie emperer, 

Kanıpefl, Alwine Heller, 


öchte 
EN Saaliinger Gnftap NKlemperer, 
Rewpei, Schmwiegerföhne. 
mare Seiler. (ga eilen Elizabeth 
delfer, Mamie Heller, Leah Heller, 
u nebft Entels 


finder 
Gienfrieb "totter, Neffe. 
Miener Beitungen bitte au Topiren. 


Sieg⸗ 


Tohbe8-Anzeige 


Pe und Belannten zur traurigen Nad« 
* daß unſer lieber Bruder, Ontel und 


er 

J. Brachmann 
am 2. März 1910 im Alter von 46 Jahren 
duch einen Schneerutfh im Staate Wafhington 
u Tode Tanı. 2 ne findet ftatt am 
F den 25. 10 Uhr Vormittags 
bon Hiltop, Un üngelihe‘ "Reigenbet attungs-&e» 
fHäft, abe Wentworth Abe., 
nad der in ‚Unioniustteae, bon da 
den &t. Marien-Gottedader. Um 
5 — Betleib- Bitten die trauernden Hinterblie- 


vn sun dr, win Sale. Brach⸗ 


** Hu mag 
Fra en Zune es $ und Ce Huic, 
Pa orben: 


Sophia ed. Orloff, 
zür 1910. iihte Ya, bed ber 


— ahre alt. tter Son 

— und Emil twiegermutter don Qys 

dia und Selma Roco ner. Tochter bon Herrn u, 

Frau — Orloff. BR er Bond veb, — rleo 
berftorb. Orlo 


Mrg, um 1 Uber Nachm m 
&. 41. Ube,, nah Wald 


Geftosben: Cimen Klee, am 22. 
74 Jahre alt in feiner Wohnung, 
Au, Kr ebter gesie, bon a 
Don alomon. Beerdigun 

m 11 Ubr von der Kapele 
riebhof aus, 


Geftorben: Kate Ei 
Gattin yon. en EM Siatldern Beer weine wa 
tag, den ae a 7 * 
Bahn er it 8 3. gen „aa 8a 

ort mit der 
Mount Hoperfried —8 aön * den 


2 1910, 
3501 = en 
rei e Kauldee 
a 
auf dem Rofehill- 


—— Frau Maria Karthauer, 
nie, 3 BR am 26, Märe 1010, 8 ® „Sadee al 
Ubr Nacmittags. 3 — ur 


Danffagung 

Allen Verwandten, Serunben u 
fagen wir unferen —A San Me pie 
non — ge 8 N d Achtung, ſowie 
r elen umenſpend 
digung unſerer geliebten Mutter ee 


Katie Shelds geb. Correu. 
Nochmals dankend, die trauernden Sinterblie 


aeg Charles @ 
 &h . 
Elfie und —— Soter 


Waldheim. 





Eotalbericht. 
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Waren kalt und ſtarr. 


Fran Anna White und ihr Kind 
an Leuchtgas erſtickt. 


Mord und Selbſtmord? 


Die Mutter war erſt geſtern Morgen in 
Dienſt getreten. — Ihr Mann hatte ſie 
angeblich vor der Geburt des Kindes 
verlaſſen. — In Unterſuchungs haft. 


Eine junge Frau, die angab, Anna 


White zu heißen und 18 Jahre alt zu 


| 


fein, trat gejtern Morgen bei Frau 


Margaret Robey, Nr. 1810 W.Adams 
Straße, in Dienft, nachdem fie fich die 
Erlaubnig ausgemirft hatte, ihr zwei 
Monate altes Kind mitbringen und 
pflegen zu dürfen. 
hatte jie erklärt, daß ihr Mann vor 
ber Geburt des Kindes fie 
babe. 


Auf Befragen | 


verlafjen | 


sm Laufe des Tages verrichtete fie 


mit rühmensmertfem Eifer ihre 
Dienftobliegenheiten. Erjt furz nad 
zehn Uhr Abends fuchte fie, das Kind 
auf dem Arme, ihr Lager auf, nachdem 
fie ihrer Arbeitgeberin geflagt hatte, 


daß fie jchon feit mehreren Tagen von | 


Zahnſchmerzen geplagt ſei. Heute 
Morgen um acht Uhr wurde Gasge— 
ruch wahrgenommen, der aus dem 


in Grand Croſſing nach aufregender | 
Hatz verhaftet wurde, nachdem er wohl 
ein Dutzend Schüſſe mit dem Bahnpo⸗ 
liziſfen Dennis Moriarith gewechſelt 
hatte. 

Eine ganze Wagenladung. 

Mie neulich berichtet, hatte ein Stra- 
Bengänger auf dem Bürgerfteige an 
15. und ©. Morgan Straße einen 
Beutel gefunden, der zehn Pfund na= 
türlihen Haupthaares enthielt. Geftern 
Morgen wurde ganz in der Nähe in eis 
nem Güterwagen ein großer Haufen 
fhmwarzen, braunen und blonden Haas 
tes gefunden und beichlagnahmt. €3 
füllte den Polizeimagen aus, der e3 
nad ber Wache an Marmwell Straße 
brachte. Der rechtmäßige Eigenthümer 
fonnte bisher nicht ermittelt werden. 

Hiedergeitochen. 


Bor dem Haufe Nr. 2268 Blue 3» 
Ind Ave. wurbe geftern Abend der 33=- 
jährige Sofepd Schotendbaum, Nr. 
2384 Blue J3land Uve., im Streit mit 
dem 30jährigen Harry Rice, Nr. 2268 
Blue Island Upe., mit einem Meifer- 
jtich in den Hals bedadt. Der Ber- 
mefferte ringt im Gounty=Hofpital mit 
dem Iode. Der Thäter ijt flüchtig ges 
worden. 

„Die Börfe oder das Leben!’ 

Frl. Elizabeth Morriffey, Nr. 61 
Dit Goethe Strafe, murbe geitern 
Abend, auf dem Heimtmege begriffen, 
an Ritchie Place und Goethe Straße 
bon einem Neger überfallen, der ihr 
mit den Worten: „Die Börfi: oder das 


Leben!" einen Revolver auf die Bruft 


ı fette. Sie händigte dem Mohren ihre 


Zimmer der Frau White zu bringen | 


Thien. Man fprengte die von innen 
verriegelte Thür und fand Mutter und 
Kind kalt und ftarr auf dem Lager. 
Das Gas entitrömte dem offenen 
Brenner eines kleinen Gashahns. 

Ein fofort aeholter Arzt fonnte nur 
der Tod der beiden Opfer feititellen. 
Die Polizei gelangte nach kurzer Un 
terfuchung zu der Annahme, daß Frau 
White fih und ihr Kind umgebracht 
habe. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. Detektive bemühen ich, des 
Gatten und Vaters der Verftorbenen 
habbaft zu merben. 


Einer weniger. 


: Bon einerHorde jugendlicher Hader: 
lumpe faft allabendlich beläjtigt, ver- 
böhnt, mit Steinen bombardirt und 
mißhandelt,riß geftern Abend Alphonfe 
Brandner, als die Quälgeifter ihn an 
Meft Ohio und Carpenter Str. wieder 
gepeinigt hatten, die Geduld. Er lief 
nad feiner Wohnung Nr. 1049 Grand 
Ave., holte jeinen Revolver und fchoß 
den angeblichen Rädelsführer der 
Bande, den 18jährigen Hugo Peterfon, 
als diefer ihm die Waffe zu entiwinden 
verfuchte, im Handgemenge tobt. 
Dann flüchtete er, von einem Duhend 
ber Gejinnungsgenofjen feines Opfers 
verfolgt, nach der Hinter feiner Woh- 
nung gelegenen Stallung, mo er bald 
Darauf verhaftet wurde. 

Die Leiche des Erfchofjenen befindet 
fih im Beftattungsgefhäft Nr. 950 
Grand Xpenue. 

PVeterfon, der Zufchneider und in der 
Anlage der Firma Hart, Schaffner & 
Marr beichäftigt mar, mohnte Nr. 
2355 Melt Ohio Str. Drei feiner Ge- 
noifen, George Quinn, Nr. 418 N. 
Carpenter Etr.; Karl Hendridjon, Nr. 
1043 Grand be., und Nafob Iyman, 
Nr. 529 N. Carpenter Str., murden in 
Unterfuchungshaft genommen. 

Brandner erklärte in der Wache: 
„&3 thut mir leid, dat ich den jungen 
Peterfon erjchießen mußte. Er und 
feine Rumpane hatten mich aber zur 
Verzweiflung aefrieben. Erit heute 
Abend mwieber fiel er iiber mich her und 
prügelte mich, meıl ich fein Geld her- 
ausrüden wollte Er und feine Genof- 
fen hielten auf der Straße Saufaelage 
ab und vergnügten fich damit, harm- 
Iofe Straßengänaer zu beichimpfen, 
anzurembpeln und mit Gteinen zu 
bombardiren.“ 

Anfpeftor Healn ordnete‘ nach ber 
Blutthat an, dat alle Tagediebe, die 
in jener Gegend an Gtraßeneden ber- 
umlungern, beimzujagen jeien. 

Auf der Walze. 


Beitaubt und todtmüde fprachen 
heute früh um 3 Uhr der 17jährige 
m. Stinfon und der 18jährige Geo. 
Gollington aus Cleveland 
Mache an Cottage Grove Une. vor und 
baten, ihnen Lager anzumeifen, mo fie 
ihre mübden Glieder rajten fönnten. 
Sie befänden fih, vom Drange nad) 
Abenteuer bejeelt, auf der Walze nad) 
dem milden Weiten und feien 20 Stun- 
den lang ununterbrochen auf den Bei» 
“nen gewejen, jet aber dem Zufanmen> 
bruch nahe. 

Ihrem Wunſche wurde entſprochen. 
Sie beabſichtigten heute Vormittag die 
Reiſe fortzuſetzen. Daraus wurde aber 
nichts, da die Polizei ſie im Verdacht 
hat, die Genoſſen des 16jährigen Louis 
Magy zu ſein, der bekanntlich geſtern 
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für Säug linge und Kinder. 


Baarfchaft aus. Der Kerl lieh das 
Geld in feinen Iafchen verfchwinden, 
fuchte jchleunigft das Weite und ents 
fam. Bisher hat die Polizei fich vers 
geblich bemüht, feiner habhaft zu wers 


den. 
u — — 


An die Wand gedrückt. 


Der CTaucher Edward Sheehan wurde 
ſchwer verletzt. 


Das mörderiſche Gas. 


In der hinter dem Studebaker— 
Theater gelegenen Gaſſe gerieth geſtern 
der 35jährige, berufsmäßige Taucher 
Edward Sheehan, Nr. 805 Weſt Ma⸗ 
diſon Straße, zwiſchen einen in Fahrt 
befindlichen Wagen und die Hinter: 
wand des Mufentempel® und erlitt 
außer Rippenbrüchen jchivere Quet- 
Ihungen. Er war ohnmädtig, als er 
nad) dem St. Lufas-Hofpital gefchafft 
wurde, Die Aerzte hoffen, ihn anı Le= 
ben erhalten zu fönnen. 

Ganze Familie erſtickt. 


Arthur Belzer, ſeine Gattin Lillian 
und ihr drei Monate alter Sprößling 
ſind geſtern in ihrer Wohnung, Nr. 
1443 Clybourn Ave., an Leuchtgas er— 
ſtickt, das einem ſchadhaften Gummi— 
ſchlauch entſtrömte, der den Brenner 
mit dem Gasherd verband. 

Belzer und Gattin waren je 19 Jah— 
re alt. Sie hatten im Juli 1908 ge— 
heirathet und ſeither in der Wohnung 
gewohnt, in der ſie den Tod fanden. 
Der junge Mann war im letzten Augen— 
blick erwacht, hatte ſich an das Fenſter 
geſchleppt und verſucht, es zu öffnen, 
war aber, ehe er ſein Vorhaben aus— 
führen konnte, betäubt zuſammenge— 
brochen und, die rechte Hand krampf—⸗ 
haft erhoben, verſchieden. 

Eine Hausgenoſſin, Frau Anna 
Schoenian, nahm den Gasgeruch wahr 
und benachrichtigte den über der Stra— 
ße wohnenden Vater des jungen Man— 
nes, Henry Belzer. Dieſer ſprengte die 
Thür und fand die Leichen. 

Auf dem Fechtboden verunglückt. 

Auf dem Fechtboden des Illinois 
Athletic Club iſt geſtern Abend Roy 
Balbridge, ein Student der Univerſi— 
tät Chicago, ſchwer verwundet worden. 
Er machte mit E. M. Eckhardt einen 
Uebungsgang mit Stoßrapieren. Bei 
einem Stoße des Gegners löſte ſich 
von deſſen Klinge der belederte Ball, 
und die Folge war, daß ihm die Klinge 
in die Bruſt drang und die Lunge 
durchbohrte. 

Der Verwundete fand Aufnahme im 
Baptiſten-Hoſpital. Die Aerzte hof— 
ihn am Leben erhalten zu kön— 
nen. 

Schon wieder. 

Ein beim Bau des Anbaus zum 
Boſton Store verwendeter Hebekrahn 
brach geſtern Nachmittag zuſammen 
und ſtreifte im Fallen den Bauarbeiter 
John Roß, 2030 Cortland Straße, der 
im letzten Augenblick, um nicht zer—⸗ 
malmt zu werden, vom zweiten Stock⸗ 
werk herunterſprang. Der Mann hat 
innerlich Verletzungen erlitten, an de— 
nen er in ſeiner Wohnung darnieder⸗ 
liegt. 

Mehrere ſeiner Genoſſen ſind nur 
mit knapper Noth einem gleichenSchick⸗ 
ſal entronnen. 

Dienstag ereignete ſich bekanntlich 
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Die Sorte, dio Ihr immer gekauft habt, hat die Vn- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“«Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi«- 


Trägt die Unterschrift von 


zmment, 


+ 


. ⸗ 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE ÖENTAUR OOMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


2 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 24. März 1910. 


—— 


Gandy für Oftern 


(Main Floor, Madifon Straße,) 
Hübfche Ofter-Nobitäten, um Alt umd Jung gu erfreuen, die 
toßen und Fleinen, flaumigen Enten und Hühner und Has 
* in verſchiebenen Facons und Größen, zu 81 


und herunter auf 


Marſhmallow Center Oſtereier, in allen Gröbeng 944 c 


DOB Pfunds.....0...- be Anm nir:e 


Konfirmations-Kleider für Mädchen, aus 
feinem Perfian Laton gemacht, Waift be= 
jegt mit Yole von Valencienries = Spiben, 
bolle Skirt3, mit Folds und Spiten bejekt, 
Spitzenkragen und ſpitzenbeſetzte 
Aermel, Größen 6 bis 14, re— 
guläre $5 Werthe, unfer Preis, 
Suits für Miffes und Mädden, cu8 ganze 
wollenen Mifchungen und fehmarz und weis 
pen Karrirungen gemacht, halbanfchließende 
Rücfeite, gerade Fronts, korrekte Facons 
für das junge Fräulein, in 
Größen 18 
läre 7.50 Werthe, unfer Preis, 
Damen Sfirts, aus feinen Wirh Moiles, 
Taffetad, Seide Moires u. Chiffon Panamas 
gemacht, in allen neueiten Plaited Effekten, 
ſchlicht geſchneidert und hübſch beſetzt mit ge— 
ſchneid. Stitch Straps von Taffeta oder Pip— 
ings Satin, Voiles, Taffetas und Moires 
nur ſchwarz, Chiffon Panama 
lohfarb., grau, Navy, ſchwarz, 


oo» 


dc 


bi3 18, regu= 


resg. $8, $10 u. $12 Werthe, zu 


halb anſchließend, geſchneiderter 
Revers, mit Atlas eingelegt und mitBraid 
und Knochen-Knöpfen beſetzt, volle Länge, — 
1 —— paſſend, wie im Bild, in 
N: Schwarz und Navy, Größen 
4; bis 44, re. $15 Werthe, bei ung 


Feine Damen » Suit3 au Cerges, geftreiften 
Worſteds u. ſchwarzen u. weißen Karrirungen, 
ſchlicht geſchneiderte u. Shawlkragen-Effekte — 
Kragen-Seide eingelegt, durchweg mitAtlas ge— 
—— volle plaitedSkirts, ſchwarz, 

avh, grau, $15Werthe, eine Facon 
bier abgebildet, — unfer Preis, 


Diter-Pustvaaren wei eis 


) ——— 
—* 8 — 
A 


. gleich — ein Taufend hier für 
? morgen, frijch von den Merf- 


Schwarze Neapolitan Dreß Formen, in ben neuen mittleren und 
großen Formen, melche gewöhnlich im Retail für 


$1.69 verfauft werben, reitag zu 


Milan Dreß Formen, mittlere und große Sorten, in naturfarbig 
und fchwarz, andere verlangen $1.25 dafür, Tpeziell 
American Beauty Roſen, Kornblumen, Vergißmeinnicht, 
Laubwerk, Chryſanthemums und Hydrangeas, anders— 


mo 123 und 15c, nur morgen 


SunisRofen, mit Blätter, gewöhnlich 19c der Bund 


bon 12, morgen nur 


am Neubau ein ganz ähnlicher Unfall. 
Bei jener Gelegenheit wurben, alö der 
fallende Arm eines Hebefrahns das den 
Bürgerfteig überfpannende Schugdach 
durchſchlug, acht Straßengänger ver— 
letzt. 

Erlitt einen Schädelbruch. 


Auf dem Deck des Dampfers „Bun— 
ſen“, der im Calumetfluß, am Fuße 
der 101. Straße, vor Anker liegt, glitt 
geſtern Hermann Volkmann, Nr. 10403 
Ave. J, South Chicago, aus, fiel in 
den Schiffsrumpf hinab und erlitt ei— 
nen Schädelbruch. Der Zuſtand des 
Verunglückten wird als äußerſt bedenk⸗ 
lich bezeichnet. 


Ueberfahren. 


Der Maſchinenbauer James Mur—⸗ 
phy, Nr. 123 Sangamon Straße, wur⸗ 
de von einen Kraftwagen der Walden 
W. Shaw Auto Livery überfahren. 
Dem Verunglückten wurde ein Fuß zer: 
malmt, außerdem hat er ſchwere 
Quetſchungen erlitten. Er befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 

nisse 
Neue Turnhalle. 


Der Turnverein „„Eihe” in Kenfington 
will fie fich bauen. 


Sn feiner geftern Abend abgehalte- 
nen Generalverfammlung bejchloß der 
Turnverein „Eiche“ in Kenfington, auf 
einem Grundjtüd von 87 bei 159 Fuß 
an Michigan Une. und 113. Place eine 
neue Turnhalle mit eingn Kojtenauf- 
mwande von $70,000 zu bauen. Das 
neue Gebäude wird einen Zurnfaal 
bon 60 bei 74 Fuß und alle anderen 
erforderlichen Räume enthalten, und 
der Bau foll unter der. Leitung bed 
Architekten Frig Gatterban gleich in 
Angriff genommen werben. 


Der Berfauf von Zeppelin-Bals 
lons an das Ausland. 


Mehrfach famen in der Iehten Zeit 
in die Defentlichfeit Mittheilungen, 
daß die Luftſchiffbau⸗Zeppelin⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Friedrichshafen den Verkauf 
von Fahrzeugen ihres Syſtems an das 
Ausland grundſätzlich ablehne. Eine 
daran angeknüpfte Betrachtung einer 
großen Wiener Tageszeitung, daß 
Deſiereich alſo demnach kein Zeppelin⸗ 
lufiſchiff erhalten könne und auf den 
Bezug von Parſevals und franzöſi⸗ 
ſchen Lenkballons beſchränkt ſei, hat 
die Württ. Automobil⸗ und Luftſchiff⸗ 


2.98 


3.98 


4.98 


Damen Coat3, aus ganztwoll. Serge gemacht — 


lowasi tor tore 
OstonStöre 
STATE MADISON au DEARBORN STS 


Diter-Coats, Suits und Kleider für Damen und Kinder 


DamensKleider, .auß Youlards, Taffetas, 
und Meffalines gemacht, in den Tunic- und 
Sunburſt⸗Effekten, hübſch mit Stideret und 
Spiten befeht, in allen neueiten Frühjahr: 
Schattirungen. 
beſonders für Damen und 
Miſſes zu Oſtern, reguläre 
820 Werthe, unſer Preis, 
Militär Capes für Damen, 


Broadcloth gemacht, Kragen und Fronts 
„Faced“ mit Seide und mit kleinen ver— 


Dieſe Moden eignen ſich 


12.98 


aus feinem 


goldeten Knöpfen beſetzt, wie im Bilde, 


in hellen und dunklen Schatti⸗ 
rungen, Größen 34 bis 44, 
regul. 7.50 Werthe, Auswahl, 


Kleider für Mädchen, aus feinem Percale u. Cham— 
brays gemacht, in dem Ein-Stück Kleid und Jumper⸗ 
Effekte, nett beſetzte volle Skirts, in Punk— 
ten und ſchlichten Farben, regulärer 1.25 
Werth, unſer Preis 


Schwarze Oil Boiled Swiß Taffeta Waiſts, in neuen Man- 


3.95 


“ 


3% 


Fancy Waaren 


(Dritter Floor, Madifon Str.) 
Sämttliche leicht beſchmutzte handgem. Spitzen⸗Stücke, beſtickte 
Stüde, — Tennerife 
andere, nichis weniger wie 8 
Union Leinen Pillow Shams, Lunch Cloths und Dreſſer und 
Sideboard Scarfs, frei in irgend einem der neuen 1 
Entwürfe geſtempelt, extra ſpegiell, für........... c 


en 


ene Arbeit u. viel 
er, Auswahl für 98€ 
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34 


Siragen und 


9.98 


Tailored Moden, die Jich jo hübfch für Kleider-Trachten eig- 
net, offene Fronte und Rücjeite-Moden, hühfch mit Plaids u. 
Tuds und netten Yet-Knöpfen befeht, in allen Größen, 34 bi3 
44, fomwie feine gejchneiderte Tchmwarze Peau de 
Soie-Waift3, in neuen Entwürfen und 
Effekten, fpeziell für Montag zu i 


Meihe beftictte Lingerie » Waifts mit neuen und Heibfamen 
Effekten, mit hübjchen Venice und Valenciennes-Spiten be= 


2.38 


„1 222 


(Zweiter Floor, 


Feine importirte italienifche 
Leghorn Hüte, die neuefte Fa= 
con für Dftern, in 10 Formen, 
breite Ränder, mit funftool- 
lem Smweep und Roll, recht an» 
ziehend garnirt, mit viel Blu— 
men und Sammt-Band, mirf- 
liche $6 Wertbe, 

Yreitag 

Spezielle Aufmertfamfeit wird 
auf die Diter-Hüte zu $5.48 
gelentt — thatjächlich in jeder 
Beziehung den gewöhnlich an= 
derswo zu $10.00 verfauften 


Mir 


und 
find 


ftätten, nicht zwei gleiche, jeber 


reizenber al3 der 65 48 
Dos 


andere, Auswahl. 
Feine Qualität rauhe Stroh 
Braid in Braun, Navy, Tan 
und Champagne, nur Freitag, 
12 Yard Knäuel 


8ac 


Daiſies, 


Korr. veranlaßt, ſich an zuſtändiger 
Stelle zu informiren. Sie hat fol— 
gende Antwort erhalten: „Es iſt ganz 
richtig, daß die Zeppelin-Geſellſchaft 
im allgemeinen ſich nicht für befugt 
halten würde, Lutfſchiffe, die aus ih— 
ren Werkſtätten hervorgehen, an das 
Ausland zu verkaufen. Die Gelell- 
ſchaft hat Anfragen, die vom Aus— 
land an ſie gelangt ſind, auch ſtets in 
dieſem Sinne beantwöortet, denn die 
unvergeßliche Bewegung des deutſchen 
Volkes, das die Nationalſpende ſeiner— 
zeit dem Grafen Zeppelin darbrachte, 
und die Abſicht, die die Spender, we— 
nigſtens in ihrer Mehrzahl, mit ihrer 
Gabe verbanden, haben dem Fried— 
richshafener Unternehmen ohne Zwei— 
fel in einem gewiſſen Grade einen na— 
tionalen Karakter und Sinn gegeben. 
Ob freilich auch Oeſterreich gegenüber 
dieſe verneinende Haltung am Platze 
wäre, dürfte fraglich erſcheinen. We— 
nigſtens werden wir ſelbſt und mit uns 
wohl alle, die zu der Spende beiſteuer— 
ten, nichts Ungehöriges darin zu fin— 
den vermögen, wenn die Zeppelin-Ge— 
ſellſchaft für dieſes uns befreundete 
und engberbundene Land auf Verlan— 


gen Schiffe baute. Im übrigen aber 


ſcheint es eine ganz ſelbſtverſtändliche 


Vorausſetzung für den präziſirten 
Standpunkt in der Verkaufsfrage zu 
ſein, daß die deutſche Nati n bei ihrer 
hohen Werthſchätzung des ſtarren 
Luftſchiffſyſtems auch fernerhin ver— 
harrt. Wenn dies jedoch nicht der Fall 
ſein würde, wenn es ſich vielmehr je 
herausſtellen ſollte, daß man in 
Deutſchland auf den Beſitz von Zep— 
pelinluftſchiffen keinen Werth legte, 
ſo würde man der Zeppelin-Geſell— 
ſchaft keinen Vorwurf dataus machen 
können, wenn ſie ihre Schiffe an das 
Ausland abſetzte. Es iſt aber um ſo 
weniger Grund zu der Annahme vor⸗ 
handen, daß dieſe Eventualität in ab— 
ſehbarer Zeit gegeben ſein könnte, als 
die Geſellſchaft in einem außerordent⸗ 
lich gemäßigten Tempo bei ihren Bau⸗ 
ten vorgeht und nicht entfernt daran 
benft, wie man mohl gemeint hat, 
Ichon jet jedes Jahr etmaein Dutend 
Schiffe fabrifmäßig nad) der Schab- 
Ione herauftellen. 


 — Bater8 Tochter. — Student (der 
ein Rendezvous mit der Tochter eines 
Geldbrieftkägers verabredet Bat): 
„Das Mädel läßt mich ja eine Emig- 
teit warten, gerade wie der Alte.“ 


* 


8.75 


Dritter Floor, Dearborn Straße.) 


verkauften ungefähr fünfhundert „bon dieſen 
blauen Serge Konfirmationss nr 
Dfterfonntag-Anzügen für Knas 
ben am erjten Tage wo wir fie zu 
diefem Preife offerirten, 


marum au nicht, 
e3 boch doppelfnö- 2" 


pfige Faconz aus rein“ 
tmollene blaue Serge, garantirt 
echtfarbig und durchweg mit 
Seide genäht, ausgezeichnet ges 
macht in jeder Einzelheit; — 
Röcde gejchnitten mit Derby 
Rüden Facon; Beinkleiver mit 
vollem Schnitt, in Kniderboder 
Facon und durchweg gefüttert, 
finifhed mit Gürtel - Schleife, 
alle Größen, 7 bi3 16 Jahr — 
gleich irgend einem Anzug für 
welchen andere Läden $5.50 und $6 
verlangen, für 

Speziell — 1500 Knaben- Konfirmationsanzüge 
mit ertra Kniderboder Hofen, auß guter Quali= 
Yität fchwarzem und blauem Chepiot gemacht — 
Schnitt mit Derby Rüden, mit Auffchlag-Aer- 
meln, ertra qut gefüttert durchweg, jedeftaht ber= 
ftärkt, Hofen voll gefchnitten, Größen 7 bi 16 
Sahr, gemöhnlich H4.50 Werthe, 
JJ 


Kappen für Kinder 


Seidene Poplin und ganzwollene Serge Jacht⸗ 
Kappen für Kinder, m. ſeidenbeſtickten Emblems, 
hauptſächlich in roth, alle Größen, aus— 

gezeichnete 500 Werthe, Freitag zu...... 


(Gingeſaudt.) 


ür Einſendungen aus dem Leſerkreis, iſt die 
— nidt bverantwortlid. Bufchriften 
müffen möglidit Kar und fura gehalten, und 
frei bon perfönlicdhen ‚unge en, dad "Papier 
auı, nur auf einer Seite befhrieben fein. Nur 
Bufcriften, melde den Namen und Adreif 
des Einfender3 tragen, werben berückſichtigt. 
Kur Bunfe wird der Name nicht beröffent« 
ht. 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Da wir im Zeichen der Streits, Generals 
ftreifs u.Vertheuerung aller Broduftionds 
mittel ftehen, fo wollte ich mir die beſcheidene 
Anfrage erlauben, ob denn der unorganifirte 
„Konfumer“ itberhaupt noch Mechte befigt? 
68 ift Hergerguidend, diefe Herren der Scös 
pfung zu betrachten, wie ihnen Die .Züpfe 
wachſen. Perſonen, welche weder etivas ler= 
nen, noch etwas vergeifen tönnen, follten 
doc von der Schaubühne abtreten, welche fie 
fo fange unficher gemacht. Dem unerfättlis 
chen Größenwahn find Doch genügend Opfer 
gebracht. 

Achtzig Prozent der aufgewandten Ener: 
gie, Zeit, Geld und Urbeit find unnib, achte 
zig Vrozent jind Gefchäftsfehler. Hoffentlich) 
begehen die ermachenden?rauen nicht den» 
ſelben Fohler, ſondern fajfen das Uebel bei 
der Wurzel an. = 

Gin „Bublie Clearing Houfe ift alles, 
mas wir nothiwendig haben, um die Pro> 
duktion und den Konfum zu regeln. Es Aft 
vollftändig gleichgiltig, wer die Ban, bie 
Fabrik, die Yarın ufw. eignet oder Tontro= 
lirt, wenn der Austaufch nur Öfonomifc ge: 
regelt wird. Die Verhältnifje liegen jo güns 
jtig, wie fie beffer nicht gedacht werden füns 
nen, aber man ınuß im Stande fein, bie eins 
fachften Berechnungen anzuftellen. 68 if 
Aufgabe der Frau, hier helfend einzugreis 
| fen, da die Herren der Schöpfung ihre Un: 
| fähigkeit in diefer Richtung ftet? nachzumels 
| jen bereit jind. 


ul m nn 


Hoffentlich bin ich nicht die einzige Frau, 
die in diefer Beziehung etwas zu jagen hat, 
und vielleicht ift es möglich, ftudirte rauen 
! zu finden, um diefen Plan weiter zu verfols 
gen. Achtungs voll 

Ida Tannhauſer. 
— ——— — — 
Ningt mit Dem Tode. 
/ 
Derunglüdte beim Kohlenentladen im 


Tunnel der Jllinois Tunnel Co, 


Harry Dean, Nr. 1235 Wabafh 
Ave., ein Angeſtellter der Illinois 
Tunnel Companh, war geſtern Abend 
im Zunnel unter dem Commercial 
National-Banktgebäude an Monroe 
und Glart Straße mit dem Abladen 
bon Kohlen beichäftigt, als plöglic 
eine Seitenwand de Wagens Danger 
und ihn gegen bie Mauer preßte. Der 
Berunglücte fand Aufnahme im Chi- 
cage Eye, Eat, Nofe & Throat-Hofpi- 
tal, mo feftgeftellt wurde, daß er außer 
mehreren Rippenbrüchen —* Schä⸗ 
delwunden erlitten hat. Sein Zuſtand 
— * als nahezu hoffnungslos bezeich⸗ 
net. 


82.79 


23 


fegt, in einer großen Partie von Muftern zur 
Ausmahl, fehr poll gemacht, alle Größen, 34 bi3 
44, bieje 3.00 MWerthe [peziel für Montag nur.. 


(Main Floor und Bafement.) 

8000 Yarda yabrik:Refter von einfachen und fancy Mohair Brillian- 
tine3 und Gicilians, einfache und fanch ganzmwollene Storm Gerges, 
Panamas und Kammgarn Guitings, 36 bi8 42 Zoll breit, in Cream, 
Schwarz und all den beiten Schattirungen, in begehrten Längen, 14— 
7 Yards, pajjend für Nleider, 
Eoat3 ufm., gewöhnlich für 50c bis 75c 
verkauft (Main Floor), Freitag, Aus- 
wahl von der ganzen Partie, zu Yd 

Zaufende von Yards von jhwarzen Kleiberftoff-Reftern in einfachen 


und fanch Geweben, ebenfo Mohair, Brilliantine und Sicilians, in 
Längen von 13 bi3 7 Yarbs (Haupt-Floor), 


dat 


der regulären Preiſe. 


Ganzwollene Fabrik⸗ 
Enden einfacher und 
fancy Storm Serges, 
Panamas, Cheviots, 
Suitings u. ſ. w., in 
ſchwarz und farbig, 
in Längen bis zu 1 
Yard, 36 bi3 50 Zoll 
breit, ausgezeichnete 
25c Qualität, (Bafe- 
ment), rei= 


tag, 95 zu, Yard 


aus ber ganzen 


Diter: 
Sefchenfe 


1.88 


Tabrif-Refter von fei- 
nen Gafhmeres, Pop: 
lin3 und Gerge3, eben 
fo einfahe und fanch 
Suitings, 
Cream und hellen und 
dunklen Farben, 
30l breit, merth 25c— 
35c, in Längen bis zu 
8 Yards, im Bafement, 
Treitag, Tpeziell 


10 Kiften fehottifche Suitings, Kammgarn Suitings, mollene Guit- 
ingd, in den am meijten verlangen grauen Mifchungen, in einfachen 
und fanch Geweben, ebenfo fhwarz und meiße Plaids, „brofen“ 
Plaids, Cheds und Mifchungen, in einer ausgezeichneten Auswahl 
der beiten Farben für Frühjahr und Sommer, 34 bis 38 Zoll breit, 
gut 25c und 29c pwerth, im Bafement, Freitag, Auswahl 

Yortie zu, Yard 


Suits, 


330 


zu gerade der Hälfte 


Fancy Check Suitings 
in einer Varietät von 
Facons— einige ſind 
zerdrückt u. beſchmutzt 
—andere leicht beſchaͤ⸗ 
digt, in faſt allenFar⸗ 
ben, Kleiderſtoffe, die 
bis zu 19c verkauft 
wurden, — im Baſe⸗ 
St —* Fa 2:30 
reitag Nadh> 
— 


in Schwarz, 
36 


1%c 


steil 


DISTILLING CO. 


I3 STORES IN CHICASO. 
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Eine wunderhühfche Selleriefhüfiel frei a 1 ( 
und Lifdren, wenn diefe Anzeige in irgend einem unferer 13 Läden von jebt 


bi3 zum 3. April vorgezeigt wird. 
Guter alter Gudenheimer NAhe, 6 

Sabre alt, per Flache 69% 
| Broot Whisteh, Blafche...... 
Old Pictoria, Bottle in Bond, | 

Yabdre alt, veih u. mild, volles Dt... 

Old KRofe Whistey, 8 Jahre alt. Er 

mird A Volles 1. 81 
C. & G. Old Reſerve, Flaſche 
Empreß Straight PureWbisteh, d 
naeh SIR — * Br Fl 81.08 
Schter 3 Etar import. franzdl. R 
Brandh, Flafche 51.29 


Vure Straight Kentudy Malt 8 
Whiskey, Von mediz, Werth. Flafche. 75e 
Duffy’ Malt Whiskey, Slafche 

Canadian Club Whisfeh, Slafche : 
Blad and White XWhiöfen, | 


dan Tine... . 
California XXX Brandh, sl. (7 1.4 


Gallone 

np. ſchwediſch. Sunid, Duartflafche. .$1.15 
Beiter Aprilofen-, Bfirfiche oder Ba= 75e 
nanen-Brandy, Flaſche * 
Star Lale California W 82 
alt, boe Flaſche; Gallon 

Guter California Port, Gall. We; Fl.. . We 


Dies ſind nur einige der zahlreichen in unſeren Läden zu erhaltenden Bargains. 
Wir führen immer ein vollſtändiges Lager von Weinen und Likören und geben den 


vollen Werth für Euer Geld. 


Poſt⸗Beſtellungen erwünſcht. Telephon-Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 


3559 ©. Halſted Str.; Phone Yards 742. 
3842 Cottage Grove Abe.; Phone Douglas 


4067. 
6238 ©. Halited Str.; Phone Normal®2592. 
4713 ©. Aſhland Ape.; Phone Pard3 2109. 
3107 Wentmortd Abe.;. Phone Yarb3 4491. 
4380 ©. Alhland Ave; Phone Yards 1823. 


550 Nort 
2449 W. NorthAbe.; 
2827 N. Cart Str. 


Ave.; Phone Lincoln 3148. 
umboldt 3092. 


Phone 0 

Phone KaleBiew 1745. 

503 N. Elarf Etr.; one North 2063. 

1976 Milmautee Ade.; Bhone Humb’dt 3917 

u Cottage Grode Mbe.; Phone Went- 
or 


iD 3443. 
9034 Commercial Ape,; South Chicago 5754. 


Kejet unfere „Bargain‘Anzeige jeden Donnerstag. 


— Beim Dorfbader. — Saft: „Im 
Alter läßt doch das Gedächtnik Furcht: 
bar nach, merfen Sie das nicht auch?“ 
—MWirth: „Zreilih; ich braude mir 
bloß Ahr Konto anzufehen.“ 

— Roffinirt. Freundin (zur Frau 
eines Dramatiterd): „Du baltft Dei- 
nem Mann überhaupt feine Garbinen- 
predigt?" —! „Nein, ich pfeife nur ganz 
ketfe für mich bin — ba wurmt ihn 
am meiften.” 


Close en 
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— Belanglos. — Dame (die ihre 
Köchin verklagen will, zum Advoka— 
ten): „Und denken Sie ſich, zum 
Schluß hat mir die freche Perſon einen 
—Topf auf den Kopf geſtülpi.“ 

— Tief verſchuldet. — Kommer⸗ 
zienrath: Sie wollen meine Tochter 
nf in heirathsfähigem — 

rber: Hm, hin! Es wird wohl die 
Aelteſte ſein müſſen! 





— — — 2 — = J 
— 7 — — Teiler: * 


Abendpoſt, Chieago 


Doppelte Stamps frei mit allen Einkäufen bis 12 Uhr, dann einfache Stamps bis Schluß "7 Todesfälle. 


r : : —— ee a Rn ae | m GC 1 
J Freitag iſt der letzte Dividenden-Ta g — N ARSO 3 
S * [24 ® : Be” —— m. ee —* 
1 Set von zehn Stamps frei für jeden Befucher | BASEMENT._ 
Wadenbeig, Charles, B N.; 
u 


1524 W. Chicago Une. 
Nucds, Paulina, 10 3.: 4327 N. Wbipple Str. 


Matbijen, Harrbh, 42 3.; 3023 Chriftiania XApe 


alle, Emil, 51 3825 Hermitage Abe. 
A RE * —* * 
Hartmann, John, 60 NI.; 2109 Leland pe, i 
\ Hanſen, Friderida, 56 KR 2309 Milmaufee Ave > 
a Sen. ereie, 12 3,;, 300 Merameh Mur | W m q n re | ur O ſter Ni 
s Kirchhoff, Anne, 12 — W. Superior Str. \ ‚ 3 
en. | Eine hübjche und vollftändige Auslage 
” — * — Hr ce, * Au Mor an 2; ) f A [ g 
The Big Store Chicago's Economy Center Ankermgnn, Sara, 3, late Si | Ne = 
Gberg, Epales, 00%; 116 3. Ontario Ste. Ein Befuch diefer vergrößerten Abtheilung wird Euch überzeugen, daß 
3 f f — First National Ci | f I M j fl ( l Seel ku. Korea. || WIE Mit den größten und vollftändigiten Sortimenten von Pußwaaren zu 
eachen LADIOT ax Buiing) EHICANOS DENE INANNEI-AUSHAUEN Sul en ne || mäßigen Preifen aufwarten Fönnen, die Ihr je gefehen. Die beliebteften 
ni a — Woltmarn, Florence, 11 Mo.; 4727 Lerington Str, ° : , . . , . 8 
| ae: Meder, Auicch, 40 A.n 901 WR. Kebrie den Mode Sacons find hier in einer Reichhaltigfeit vorhanden, dag Euch eine 
® * 4 Meyland, William, 62 3.5; 1970 Milwaukee e. * — « 
verfauften uns ihr ganzes Neberihuf:- f | | ———— | Auswahl zur Derfügung fteht, wie’fie felten geboten wird. 
Lager angebrochener Bartien in Kleidern, I SB N Pen © 3 36 75 Ungefähr 150 Hüte zu diefem 
2625 u . 


wurden eingereicht bon Preife, ausgewählt aus den al= 


Männer gen, Hüten u. A— — — — lerbeſten gegenwärtig offerirten 


——— Er — E ERDE NEER, RENEN 
OT — * 


Dagmar gegen Frank Luch, grauſame Behandlung; 


— Lpdia gegen Harry GC. Relſon Ehebrub; Glizab b Tacond, darunter befinden fi üte in all den neuen YFar= 
$1 Unterzeug für Männer, 39c gegen Thomas E. Nolan, —— — Rz Ö : f ſich H u d 


i ; Esna Mailen, j 3 DEN * — i i i amie 
zna Maſſey, grauſame Behandlung — ben gemacht in der neuen modiſchen Seide und R 


> »* * — — 9  —— TEN ® . . or 2 
franzöſiſches Unterzeug. Sämntliche Markt-Berict, — Braids, garnirt mit franzöſiſchen Blumen. Wir rathen eine 


gebrochene Sortimente und einzelne | angebrodhenen Sortimente von Grö— frühzeitige Auswahl, da die Quantität eine beſchränkte iſt. 


Partien von 50c Sorten, in 25 ben. Reg. 75c und $1 Qua- 39€ ’ Chicago, den 24. März 1910. —————— Preis, 86.75. 
einer Rartie, für I Iitäten, per Stück (Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) — 


— ꝓ — — ae. 1272 ee ae Getzeibe und Hem. — N 6 > t Hüt ſ . l 8 1 65 
Beachey Lawlors mercerized Unter— | Beachen & Latolor3 Unterzeug für Wintermweize — arnir e u e pezie zu .ve 


50c Unterzeug für Männer, 25c 
Beachey K Lawlers Sommer-Un⸗ 
terzeug für Männer. Sämmtliche an— 





RR er ö e Pr i — 2, toth, 81.18-81.10; * 
hemden und Hoſen für Männer, in Athleten, einfach, Seide geſtreift u. si ride hart, $1.13— f Eine reichhaltige Auswahl von fleinen garnirten Hüten 
mei, rola und blau, 1.50 59e reine Seide Pongee, $1.50 ge Srübjabrsweizen, Nr. ], $1.186; Nr. 2, 4 ‚N, / in den neueſten Entwürfen und Texturen ſie ſind wirklich 
Qualitäten, morgen, für bi3 $3 Sorten, 1.39, $1 und u ne 7): j 2 i : = 

De ale — prachtvoll beſetzt. Ausgezeichnete Werthe zu 81.65. 
Beahey K Lawlors Winter-Un— ol; Nr. 3, geld, αα; Nr. 4, 55 56r. 


5 — afer, Nr. 2, ZU —Zlar; Nr. 2, i öt ; 
terzeug, große Ausiwahl von Stofs- 6 ! Be: Rr. —* a m Mi: ei 


fen, eich! Unionzuiteg „A | ncH || Ein Derfauf jpeziell arrangirt für diejenigen auf der 


Beachey K Lawlors B. V. D. Unter: 
zeug. Jean-Beinkleider und Nainſoot 


Unterzeug. 50c und Töc 35 i 
585 Fi MRongen N. 2, er; Nr. 3, 72-78: 
Sualitäten, für e > “ 78c; 


2.50 bi $4 mwerth, für Nr. 4, 97% 


ee * Suche nach neuen, modernen, vorzüglich gemachten 
Roggenmehl, 83.00-88.90; Winnefotn a 


2 —26 me mw m , Be = Hard 
1.50, 52 und $S2.50 Hemden, 8dc Bene en Ga: Dach, S0-H.0; * 
er , i Heu (Perlauf auf den Geleifen), — Beftes neues = 
Beachen u. Lamlor3 Negligee = Hemden, von den feiniten importirter el EN: = I j * 


Stoffen. Sammtlich find rein und perfeft. Nicht alle Nummern in? | beftes Prairie, $14.50-$15.00: Nr. 
Eine pradhtvolle Auslage von neuen Dfter-Kleidungsftücen, rangirend 


b 5 — EN. © € do., l, 

jeder Jacon, aber alle Nummern von 14 bis 18 in dem ganzen Sortis $ | ee Rt. 2, 812.00-818.50; Baden, 

ment. Cingejchlojjen jind einfache Negligees und einige haben feiten, % | staaten: n. „Country Lotse, $2,75— : ; ö 5 — 

weichen Kragen. Sowohl in hellen wie dunklen Muſtern, — N RN von den einfachen gefchneiderten Facons bis zu den prächtig beſetzten 
1.50, $2 und $2.50 Hemden in einer großen Bartie, ’ C ’ er Re 

| more das Stüc für —— ui, 100.. . Modellen. Alle zu $15.00. 


Gocene 
an BRUDIGEN SEEN oeanaunnenssune 


& % TON su ennabeneseattsnn .. 
Bendhen & Latwlor3 halb Negligees Halstradhten | Halstraditen, 17c ee ber 5 
GHenvden, ihre jänmtlichen $1.50 Eor= Beachey & Lawlors waſchbare Four— Beachey K Lawlors ſeidene Four- I ini per 5 
ten, von der United Shirt & Collar | in-Hands Ties, ungewöhnlich qute 2d5c | in-Yands und geitriette Halsbinden. — W Rn 
Co. gemacht, morgen zum rm Age und 3dc Wertbe, für den mor= {0c 50c, 75c, $1 und:1.50 — — 


Fauf, das Stüd gigen Berfauf, das Stüd ten, wunderb. Bargains, 25c n. 


28 
FR 


qoeſe 
32 — 


& 
R 


Schlachtvuted. 
RNindpich. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
87.50-88.85 ver 10 Pfund; mittlere bis gute 
| De * Sorte, 85.15-87.50; mittlere bis gusgeſuchie 
Beachen & Lawlors Nacht-Roben von Beacch & Lamwlors Pajamad. Nur Rübe, 91.00-87.25; gute bis ausgejuchte Kälber, 


i * * s x — 5 Re ; 88.00-80.50; Yullen, gute bis 8 
Muslin und Cambric, $1.00 und | die beiten Kabrifate. 1.50 bis $3.00 85.00-86.25, MN 2 100 — 
$ 


1.50 Kleidungsſtücke, für 4 de Werthe, in 3 Partien, für 89€ H —. es 8* ausgefuäte Polkelwaare, 
* .95 per t 16 ⸗ 
Sc und e 1.49, 1.19 und e ee 


Beachey K Lawlors Blanket Bade— 
Roben, 54 und $5 Lualitäten. — 
Co lange jie vorhalten, das 1 98 
Stück für 

Strümpfe für Männer, 150 

Beachey K Lawlors importirte und 
hieſige Halbſtrümpfe, Strümpfe, die für 
25c und 35c verfauft werden { ze 
ſollten, morgen, Paar .e 


| 
| ee ine Verjandt), H10.80-$11.RY, ; mitis 
| —— ci > * — * ere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, BI0.R0-— 
| Strümpfe für Männer, 25c vtrümpfe für Männer, 4dc 310: A mungeluake Wertel, W.2S- 
) . : — 60: „Stags“, 5412.25. 
Beachey & Lawlors importirte franz. Beachey & Lawlors reinſeideneHalb⸗ B . „Native Wethers“, per 10 Bid "7 
15 F ü f Sei J f f 8 r 3 * 8.70; ni i F 8 5 25 } 5 yo * 
Lisle Halbſtrümpfe und Seide plaited | jtrümpfe, gute $1.00 und $1.50 Quali- # ee — Fe 


Salbitrümpfe, 50c um 75 Sr täten, jenjationelle Bargainz w 
50 Re 50 Moiterei-Brodnfte, 


Zualitäten, das Paar morgen, daS Baar, Bitten 


„Sreamery’, extra, das Pfund..., 
Nr. 1, das I — — 
Nr. 2, das Pfund 

URN „Dairies*“, extra, 


—e*42 De Een eine er Seizer und Bahnen einig. ‚te Dat BULL. 
— a BER, DEE DINUB. nn anncann 
Verſonal· Aachrichten. gekleidete Brünette, fand ſich heute mi — e 


ihren Anwälten zur Verhandlung vor Einigen ſich auf Schiedsgericht über Lohn. Sie :— 


> ı ; er E — Et Friſche Waare, ohne Abzug d 
rer | Richter Moran ein. Ein Antrag der | frage und Beilegung anderer Streitpunfte. Verluft, der Dugend (Riften zus 


ä f iſ Di f ines Aus räfssiandtı 
— Die legten Ehren wurden geftern dem Anwälte auf Abweiſung der Klage Die Gefahr eines Ausftandes der ——— 
verſtorbenen Emil W. Galle erwieſen. Im wegen Mangels an Zuſtändigkeit des 
gt 2825 en, Gerichts wurde abgemiefen, worauf die 
im Derjein Der Fami . nachitenzy ⸗ 
de eine kleine Feier ſtatt, bei welcher der Verhandlung begann. 
Aſſiſtent des Paſtors Wunder eine Gedächt— —— — 
nißrede hielt. Die Leiche wurde dann von Makler Hortons Strafe. 
einer polizeilichen Ghrenwadhe und mit 
Zrauermufit nad dem Nordjeitesszreimaus 
rertempel gebracht, wo die Hauptfeier unter 
der Leitung der Freimaurer-Loge „Germa— 8500 Geldftrafe beleat. 
nia“, welcher Herr Galle angehörte, verans i i 
faltet wurde. Der Redner war Meifter vom Das Direktorium ber. Ehicagoer 
Stuhl Ostar Kühne, der Gemiichte Chor Des Aktienbörſe beſchloß geſtern, den 
Unabhängigen Ordens der Ze u Makler 3. Willis Horton auf drei 
Dahingeichicder eine cal. A En ‚= * 
—* — — — authe Monate zu ſuſpendiren und in eine 
n (- eohoſe i Ö. u € . ze — « 
Zahlreiche Blumenitüde wurden dem Geldjtrafe bon $500 zu nehmen, weil 
erſtorbenen gewidmet, und unter den Leid- er als Agent des Großmann - Ringes 
tgagenden. befanden I10) Vertreter ne ; bei der Spekulation in Aktien von 
— Germania = Loge „Street’3 MWeftern Stable Car Line“ 
182, 1. R& 1 M., Chicage Loge | Kauf- und Verfaufsaufträge zu weni⸗ 
Nr. 1 U. ©. der Ehre, Gemifchter Chor des | ger al den vorgejchriebenen Kommiſ⸗ 
Anabh. Ordens d. Ehre, die —— ionstoten ausgeführt hat.Er fol 
es Ordens, Gemiſchter Chor Fidelia, Dra— men Sienfle ei 9 i 
| ntifcher Verein Harmonie. Herr Galle war für feine Dienſte eine im Voraus ver 
am 17. April 1858 in Kempen geboren und | einbarte Summe angenommen haben, 
im Jahre 1871 nah Chicago gefommen. ohne Rüdficht auf die Zahl der von 
Ueber zwanzig Jahre war er im rn ihm gehandelten Aktien. Dies der— 
i ; Jahre wurde er penſionirt. nu 5 r 
Be ntertäkt feine Mittive Katharine, die | Höht gegen die Regeln der Börfe, 
Söhne Emil, Ediward, Arthur und Frant, melche eine aleihmäßige Kommiſſions⸗ 
eine Schweiter, Franzisfa Zimmermann, rate vorſehen, und Horton wurde mit 
undmehrere Enkel. der für ein erſtes Vergehen dieſer Art 
Dr. Byron Robinſon, Profeſſor der feſtgeſetzten Höchititrafe belegt. 
Ehirurgie am „Chicago College of Phyſi⸗ 
cians and Surgeons“ ſtarb geſtern Abend im 
Alter von 32 Jahren in ſeiner Wohnung, Auf apfhüffiger Bahn. 
SAN. Ihatcher Ape., River yorelt. Cr war ——— 
in Hollendale, Wis., geboren und Landſchul- _ —— 
8 geworden. Später ſtudirte er am Sechzehn jahrig es madchen brennt Ver 
uſh Medical College, auf der Univerſität wandten durch, hat aber einen „Freund“. 
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27,000 Lokomotivheizer auf den 49 „Firſts“, das Duhend 0.19 - 
Eifenbahnen im Weften und Süpden ift 


ie— 

endlich befeitigt worden; heute früh um Nabmfäfe, „Twins“, des Bfund.. 
2 Uhr haben fich, Dank der Vermitte- "Daifiese, das Mfndeo. or: 
lung des Bundesarbeitsfommifjärs „Prid“, das Pfund 


Schiveizer, das S 


Neill, die Vertreter der Eifenbahnge- Yimburger, das 
jelichaften und der Lofomotivheizer Geſlügel und Kalbileiſch. 


ns . ° fü I (lebend)— 
dahin verftändigt, daß die Frage einer me 


Lohnerhöhung um 123 vom Hundert „Springs“, 
u “ s Kr Hähne, das Pf 
Ichtedsgerichtlich erledigt werden foll, Iruthühner, das Pfund...... 
gemäß den Beitimmungen des Erd: Enten, das — — 
man-Geſetzes, und daß die beiden ande- Geflugel Eisſpeicher— 
© ’ 5 5 13 Hühner, das Pfund 
ven GStreitpunfte, melche die VBerechti a a akt 
gung des Lofomotivheizer = Gemerf- Zruthühner, das Pfund 
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Schneidergemachte Anzüge, hergeftellt Coat3 zu 815.00, volles Seiden-Sleider zu 815.00, aus 

; aus feinen Serges, Worfteds und Diago- | Länge Facons, in  Coverts | Zaffeta = Seide; einige: hübfche 
ichaftsbundes zur Regelung des Ar: Gänie, das Mund nal Suintings, einfach, mit GStidereien | und Serges, Shaw oder | fehtarz und weiße und blau und 
beitsperhältniffes der Lofomotivführer | Kälder (seihlahten— und verziert, 30 und 32 Zoll Enatd. ge- Notch = Kragen, mit langem | meiß gemufterte Kleider; Yole und 


betreffen, durch Ausfchüffe der beiden 50-6 DD. Gewicht, das Pfund 0.081,--0.09 füttert mit Satin oder Peau de Cygne; 


0 80 Pd. Gewicht, das ie , ; — Andi ü ick⸗ 
Parteien entſchieden werden ſollen. —— Mid. Gewicht, das hund NE bie Kragen haben bie langen Reberd; plai — DREIER: GEFEHOND- |. ——————— 


Nur ein Theil der Rofomotivführer ae: „Gemüfe und friides Dpit, ted Skirts. Sie kommen in ben beliebten | mit Halb-Satin und Satin, | tem Net Braid und Knäpfen. Stirt 
hört — 5 üb ar enfel, dab Babe mm ineeansenenen 125 5.0 Frühjahrsfarben, in weiß und weiß mit | Napy, Schwarz und Tan. Au- | gemacht aus punftirtem Tunic und 
Mehrheit einem anderen, und Ditee | Ba Wu Mile 1.50 3.0 Ichmwarzen Streifen, zu... .. . 15.00 ! gewöhnlichefgacong zu $15.00 ! mit plaited Bottom .. . . +. 815.00 


’ ’ : : Vlalagatrauber, das Fäßcen.... 
will von jerem nichts miffen, hat auch ae Be 


eigene Derträge mit den Vahngefell- | Kraut, wen, vie Kite 

. pe $ en, Das Dusgen 
haften. Nun hat Arbeitstommiffär | Ktumenton, vie Kiherssessssenennnn 
Neill einen Vorfchlag gemacht, wonach | Selerie, die Kifte 


Meerrettig, Dutend Stangen 


itti s fi ö Um Entlaftung bon ihren Verbindlichkelten 
ber ftrittige Puntt auf Grund des Busen. Se Zus 0 —20 | fußen im —I nad: 
Dienitalters -der Lokomotivbführer und Champignons, das en um ——— F — 
- Het : 2 | Rothe Rüben, 8 * then Mig. Co. von Dolton, Forder 
-Heizer geregelt werden ſoll, wenigſtens — —— Fah —— Ehmward F. Dillner, $100; William F. Rofe, $400; 


i it j Zwieb rt Si Auguft F. Bone, 8500. 
zwei Monate lang, damit inzmwifchen Be en 2 Fugene G. Naden, 223 N. 48. Court — Vers 


die Vertreter der Heizer ihren Gemwerf- | Epinat, die Rifte + ——— — — dem 

. . * ii de u Banterotterflärung Der » 
ſchaften die Grundlage ſchildern kön— Be ae ——— — N. u 1056 Oft 75. Str. Porberungen: — Zwei Läden: 
nen, auf der eine dauernde Verſtändi-gieſetſwoten die dite.......... 1.50 _a5g | Man, Carpenter & Zelling, $194.,50; Ginett, eos ” 


Ss- 229 
Da Ju NO) du fh 
> 00 Stege 


Bankferotterflärungen. 


—14+0 ——— 


N Neterjilie, Dutzend Buͤndchen an bovy& Co., 839.45; Garfon, Pirie, Scott & Co., 
ung zu . 2% en « 927.39. MWeftfeite Laden: Nordfette de 
gung zuftanbe fommen joll. Stimmen | Rrensieeren, das Beh lien 0 Roy MeDougal, 5226 Madifon Ave. ft Sadent 


die Gemerffchaften dem Plane bei, mo- | anne, ® 9 04 | Berbinoriäteiten, $8,004.0); Berne, saezı.a. || Milwaukee Ave, nnd Panlina Str, ‚Lineoln Avenne nahe Southport 


: : z : ‚094.08; Detäube, SIERLON 
ran nicht gezmeifelt wird, fo dürfte ein Grüne Schnittbohnen, die Riepe.. 1. i „genjamin Goplen, 717 W. 1. St. Verbind 


96. Eee en 
x Teodene Bohnen, auserlefen z b Caplan — Verbinplichfeiten, 84690; Ber F 25 M Bevor Ihr anderswo hingeht, kauft 
Vertrag or bald abgejähloffen wer» En Be aratepnen. 2. ' Hände, 810. an — reitag, > arz. von den Bargains, die wir offeriren 
den. Ein Streifbefchluß war befannt- Limabohnen, Kalifornia, 100BF. 4. i x n, 1815 S. 2. Ave. — Ber: , . 


homas F. OR 
- £ Rartoffeln, Garladına, Buſhel ‚27 bindlichkeiten, $637.50; Beftände, $390. 
lich ſchon gefaßt worden. do., neue, Bermuda, Faß.. EN LEERE a 


Aus den noch vor zwei Xahren mäch- | *"startoffein. Ainois. das Mah.... 1.09 2. a Diefer Koupon berechtigt den Dfter : Novitäten 


* 3 4 . i 5 
tigen Vereinigten Baugewerkſchaften Heirathe · Lisenſen. ee m 25€ Wir haben die größte Reichhaltigteit 
unter „Skinny“ Madden Leitung, de- } Folgende Heirathsligenſen wurden in der Of — zu den niedrigſten Preiſen 

nen 50,000 Bauhandwerker angehör⸗ Hebt di ſe R B: fice de3 Countcler’3 a:ıögeftellt: Nurſe geſtreifte Kleider-Ginghams, — g . 

ten, ift jet auch die Anftreichergemwerf- e ieſes Kezept auf für ———ã— ——— — NENNE 104 c — 
ſchaft Nr. 147 ausgeſchieden. Die Gas— Huſten-Syrup. Es iſt € 8 2 


amuel Golpftein, Alice Blankfelo, 23, 20. . —* Notion-Departement. 
* * 5. 80 Er f ‚ 89, 34. Madras SCambrics, fehr hübſche Muſter, 

röhrenleger= und die Hausröhrenleger- Henry E. Hamberger, Ava Goffman, 39, 3 3 fehr hübſch f 

Gemerfichaften hatten vor acht Tagen 


vorzüglich. Joͤſeph &. Morriion, Dorotby M. Yurt, 32, 32. die 18c = Qualität — 1 1% Mercerized Stirt Braids —nur ſchwarze 
ihren Austritt angemeldet, und andere 


—8 Ei ao * ZSeidelbera, Wien 
on Wiskonſin und in Heidelberg, Wi i, og 
Berlin und Sondon. Cine Zeitlang praftis Bor feh Wochen brannte die 16jäh- 


girte er in Grand Rapid!, Mic. tige Regina Clark ihren in Denver 
mohnenden Eltern dur, wurde von 
ihrem Schwager, Orlando Rer, Nr. 
Friedrich Shramms Naclaß. 120 Weſt 45. Sir. in Kanada ermit— 
telt und nach hier gebracht. Vor 14 

Am Derein mit ſeiner Zeitaty Gegen⸗Tagen verſchwand ſie aus ſeiner Woh— 
ſtand eines Prozeſſes. nung, aber erſt heute gelang es mit— 

Im Kreisgericht hat heute vor Rich— tels Lockbriefes, ſie im Hauptpoſtamt zu 
ter 9. €. Dioran von Canton, SL, verhaften. In ihren Taſchen wurden 
der Prozep begonnen, Den Frank Briefe bon einem Mann gefunden, in 
"Schromm umd jechzehn Andere anges | deſſen Geſellſchaft ſie, die die Polizei 
ftrengt haben, um die Heirat) des ver- mittheilt, in einem Hotel im Hauptge= 


— — —— — 


Vatrick F.‚ Weldon, Anng Mullen, 28, 21. — in 5 Yard Längen — ze 


Ihr könnt dieſen unübertrefflichen a ltomit, Lena Zell 31. 23 I i 
* rk Julius Leftomil, Lena Weil, 31, 22. Mard breites fchtveres ungebleichtes 
Huften-Sprup zu Haufe in fün i⸗ Morris Kacobjon, Helen Archelman, %, 2. a } 9 7 2 
nuten herftellen umd Ahr — * Slot M, Morpleaf, Iennp &, Zerpftrom, 34, 32 Muslin, vegul. 9c; zu c Englifche Nadeln, 400 in Padet....2e 
— ae r eorge W. Serton, Ada Hill, 25, 19. i F — -Rü eitina-Pä 
den, daß es ein vorzügliches Haus: Edward Larjen, Milie 9. Banter, 27, 32. —* a Handtuchzeug, IE Metall-Rüden Drejiing-Kämme.....Te 
mittel ift. Gtliche Dojen bejeitigen Charles Ernt, Mary Hruza, 26, 33. 220: Werth, zu 
gewöhnlich einen eingefleifchten Hu- Reinhardt EidHoff, Anıta Veitiher, 26, 22. ————— — 


ie Walter, 32, 19. rocery = ° h - ; 
ften. Diefes Rezept ergibt ein volles a Merten — — * 19. (DEREN Herren = Ausftattungen, 


Pint für nur 54 Gt3. und reicht eine Mar Gerion, Seannetteggieiler 29, 3 Nr. 1 Head Reis, per Pfp Schwarze Drill Männer-Hem- 


lange Zeit in der Familie. Schmedt 3 Xeffery U. O’Gonnor, Mlfrida Malih, 21, 18. 3 Pfund für den, regulär 50c, zu 
F 3 — l F. Nolan, —z q J ’ 3 
aud gut. E3 gibt nichts Befleres zu Searge eng dee 35 u, | Deutſche Linfen — 


irgend einem Preis. Edward O’'Moody, Mary U, Mead, 35, 3. % PBint Monarch Catjup......... l Männer-Hofenträger; Lisle od. 19 
Nehmt ein Pint granulirten Zuder Floyd Miller, Nellie Tobin, 2, 21 2 Pd. Snivers Bohnen ichweres Gewebe, with. 25, zu.. c 


: i e Bipde U. Gopfon, Thella X. Frist, 8, 9. Stü ie Sei 3 j 
fügt ein halbes Pint warmes affer a Slam Si. Mrunaeman. 89,91, |] 0 Zrüde Galvanic Seife Steife und weiche Männer:Hüte, — in 


hinzu und rührt e3 ungefähr Anmes Philips, Iennie Dedrafe, 3, 18. 3 Vüchfen Del-Sardinen allen Farben — $2.00: 

en a 23 et 5 Charles gu Beatrice Polmatier, 3, 9. Pfdb. Büchſe Stollwerk Cocoa...220 Be zu 2.00 81.39 
cine Mint Pafke u füte fe rmit 2] SER Ebın din Ms; Sen © || 3 Padete Seat Wise. .......200 en 
em Zuderigrup. Nehmt einen = Wilft J. Brightwell, Ei Yampbier, 33, 20. ; 

—F —8* —9— —— James Geile, Selogei Srellan, 3084 Fleiſchmarkt. Diter » Liför - Verkauf. 


&ofef Wolf, Frances Smidt, 27, 3. i i ir i Sunny Broof od. alt - 
Stunden. Vincent B. Rocieba, Mary Grabowica, 29, 32 Ointerbiertel Stabfleifch : ae 1.20 


. ; . “1 Re, Gall 2.30; 14-6 x 
Ihr findet auch, daß Diefes einfache omer Hoover, Lola Goodlander, 22, 25. Vorderviertel Kalbfleiſch dort — —— 
Mittel vorzuglich für Keuchhuſten, st 6 re ia & 36 33 * 5* Chud Rooft Port, Muscatel oder Satans 
iti Ferkei Wiu Graham, Bertha. Smith, 36, 25. ‘ ; 5 . x vba, = 
Bronditis, Heiferkeit, Bruftichmerzen Homer a rnien, Linda Rath, 31, 9. Dee San Dahl 10% Sabre. alte, veuuitr Bil joba, der > B5c 
etc. ift. Andrei Frano, Mary Horbath, 22, 19 agere eine Port Schultern... 15Y,e |. a5 Ataiche echter Toppel-Kümmel zu....48e 


Dieſes Rezept läßt fich nicht mit # Philipp Silbert, Jennie Cupperftein, 24, 18. Nr. 1 Sugar Eured Schinten....19%c Tafel:Bier, 24 Flaſch 
* * u Ar ‚€ 21 ta 30%, 37, 27. = . : f } — 65 
den fchmwächeren Fichten - Präparaten Ensene 2. luivan“ Marie Malz ei, 18. Re. 1 Suger Unted Eali- 13%4c —A 3 


anwenden. Gebraucht das echte Pi— Antoni Riohacz. Nofefine Mad, 22, 19. fornia Schinfen.......... a eo Mlifornia Grave Bra 4 9r 
* 1, 22, bist »1 

ner, melches das mwerthuollfte fonzen- üreb mavB. —— re 18. * Nr. 1 Sugar Cured Breat— 213%4c Ze — —— *31.95 
trirte Compound bon normwegijchem Barnen Marks. Rebecca Boll, 4, fat Bacon. ...... uolereee 12 ihr — 3:&tar Roguateßranin für ae 
weißen Fichten =» Ertraft if. Ener Wiltam 2. Clarf, Mayme Harrifon, 24, 24. FE 


ü Ihoma3 Urban, Carrie Lunf, 21, 19. 
—— hat es, oder beſtellt es für Albert Stange, Emma Miller, 21, 23. 
u ; Guftad A. Blant, Anna Carlfon, 27, 19. 
Ausgelafjener Honig fann ftatt des Egenuel 3. White, Jeannette D. „Moore, 


Sprups genommen werden und car Swanfon, Emma, Elberq, 25, 20. 


abtrünnigen Gemerffchaften treten dem 
„Chicago Building Trades’ Council” 
bei. 


tb Krib, jet Glifabeth Stern, für | gina beitreitet, daß der Mann fie dort 
le erklären zu laffen. Im der | Sefangen gehalten Habe, er mag aber 
fchon vor bald zwei Jahren eingereich- Doch verhaftet werben. 
ten Klage wird behauptet, Frl. Frit 
fei im November 1906 als Haushäl- 5 
terin in das Haus des SOjährigen | Sreies Mufeum wiffenfchaftl, Wunder, 
Schramm gefommen. Schramm jei Bifien IR Macht. 
damald von zwei Schlaganfällen ges | [7 Don | n@'r find täree. 
lähmt und kindiſch geweſen; er hätte „1 s nders 
am 20. Da ẽtl. Br * — — une 
thet, am nächſten Tage jener Fra — a Be 
5000 teftamentartich vermaht und \ aeufeum gu Dein 
feinen Verwandten nichts, und am 29, u Kay Tea 


L . 3 chli dr⸗ 
Dezember ſei er geftorben. : Meder bei | £ vers Be a 
der Heirat) noch bei der Abfaffung des \ mie Teantem Sur 

Teſtaments ſei er bei Verſtand gewe⸗ i mM 2 Kae Operationen, 
fen. Als Zeugen find beinahe Hunbert — Berielititen und 
Verfonen vorgeladen. nn Azur, eine Bo 
Nach Beendigung de3 Prozefles PL ze [re 
wird ein zweiter verhandelt werden, * —— — 
ee non | Kos rat Bee eine 
Stern gezwungen werden fol, das von | I yaniice Anantiition.Verbreger-Öalferie. tmillia & Co: 
Schramm por deffen Zode angeblich Nepräjentanten von. Berifmten Männern, ltern der Firma ©. En * ig D., 
* —2 „geſtohlen wor— *3 Names Delgiannes, Lola Spencer, 22, 18. 

‚ ‚erhaltene Geld herauszugeben, on Freies Mufeum wiiienichaftlicher®under, ag U. Adams Str. — ſtoh vet Br madt einen feinen Honig» und Fi: Willie Frederihs, Sopbie Arummiebe, 21,10 
-Ha8 Zeitament für ungiltig erklärt ©. Glarf Etr., nahe Mabtion, Ghichge, zu, Den mar. Bon den Dieben wurde Leine | tentheer-Huften-Syrup. . Eihon Baaba, Alice George, 2418. 

werben joll. itfen tägli von 10 Borm, biö 12 Up Madıs. Spur entdedckt. Du ON, Henrietta U. Simonfon, 


— — — — 


—ñ— — — 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.... 828.87 

Defterreid: 100. Kronen.... 20.28 

Schweiz: 100 Frankls........ 19.38 

olland: 100 Gulden 40.15 
änemart: 100 Froner.... 26.85 
RNupland: 100 Rubel 


— — — —— — 


Diebesbeute gefunden. 


Im Keller des unbewohnten Hauſes 
1210 W. 13. Str. fand die Polizei 
geſtern Wollwaaren im Werthe von 
$750 und an W. 16. und Wood Sir. 
ein Geſpann, das mit den Waaren ge—— 


| 
horbenen ‚riebrich Schramm mit Cii- | Ihäftzviertel gewohnt Hafen fol. Re- das fchon früher gethan. Die 
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Der verbrecheriſche Berfud), 
 Ghicago „troden“ zu zu 
legen, fehlgeichlagen. | 


Ein großartiger Schwindel wurde an dem Publitum 
und an dem Gefet verübt. 


Im Schutz des Mantels der Mor al und Tugend, ſich vor 


dem Volk als Beilioe und als die Derförperung von Allem, was 
gut ift, aufjpielend, die Rirche als Schuß für ihre Derbrechen gegen 
das Gefe vorfchiebend, haben die Führer der „Anti-Saloon“-Liga 
durch Sälfchung und Meineid dem Publitum eine Srage aufzu: 
zwingen gejuct. 

Die felbfternannten Dormünder der öffentlichen Mloral hatten nur zweierlei im 
Sinn — erftens Selbftverherrlichung, zweitens, durch die Beiträge der Irregeführten fich ein 
gutes Eintommen auf unbeftimmte Zeit zu fichern. 

Kein Dernünftiger hat aud nur für einen Augenblik geglaubt, daf 
Chicago fi felber ‚‚troden‘ legen würde, und am allerwenigiten 
glaubten die felbfternannten Führer der Scheinreform an foldhe 
Möglichkeit. 

Die United States Manufacturers and Mlerchants Afjociation beklagt die Wahrfchein- 
lichtelt, daß das Publitum Chicagos Feine Belegenheit haben wird, den Derfuch, aus Chi. 
cago Prohibitions-Bebiet zu machen, unter einer Lawine von Stimmen zu begraben. 

Das Publitum aber wird mit feinem Beifall für die Dereinigten Gefellfchaften nicht 
fargen, die das größte je verfucdhte Berbrcchen gegen die Heiligkeit des Stimmt: 
Taftens aufdedten. 

Selbft hätten fie fich ehrlich um Stimmen beworben -— in der Gefinnung oder in der 
Chat— würden die fanatiichen Befürworter der Prohibition am Stimmlaften doch einen jäm: 
merlichen Mikerfolg gehabt haben mit ihrem geplanten Schlag gegen die perjönliche Srei- 
heit.umd die Stonomifche Wohlfahrt der Stadt. 

Der Stimmlaften wird in diefem Srühling nicht enticheiden, weil die Petition fo un: 
ehrlidy war, daf fie jelbit die Grenzen des Derbrecheriichen itberftiea. 

Sind die Führer, die irregeführte Männer und Franen ver: 
anlaften, auf gradem oder Irummen Wege Unterichriften zu fammteln, fid) 
Har Darüber, day fie Zuhthansitraien für ji jelber nicht nur mög: 

li, fondern wahricheinlich gemacht? 
" Sind die Männer und Srauen, die fo tief janken, d 

Betrug unjerer Zeit. begingen, fich Mar darüber, daf 
Staatsgefängnifjes gebracht haben ? 
t Man bedenke einen Augenblid, dat von den 74,000 Ylamen. auf der „Trocen’-Kifte 
36,000 und mehr als pofitiv betrügerifch erwiejen find; daß man Adrefbuch und Kirch: 
höfeberaubte, um diefen riejenhaften Schwindel fertig zu bringen. 

Der Gipfel der Srechheit war, daj dieje felbfternannten VBormünder der öffent: 
lichen Moral die Unverfrorenheit hatten, von der Wahlbehörde die Annahme ihrer ungejeß: 
li beicheinigten Petition in blindem Dertrauen zu verlangen. 

Wird fich das Publitum von den Bafürmortern der Prohibition noch weiter in den 
Sumpf der Saljchheit und Heuchelei ziehen lafjen ? 

Wir möchten nicht falich verftanden oder falich ansgelegt werden. Wir achten aufs 
Höchfte die vielen guten Männer und Frasnen, die ernit und ehrlich im Dienfte einer Be— 
wegung ftehen, welche ihnen gerecht zu jein fcheint. Wir glauben, dag den Predigern des 
Evangeliums, die auf der Anti-Saloon-Seite jtanden, der Schwindel und Betrua, die diejen 
übelberathenen Kreuzzua jchändeten, unbetannt war, 

. Die Enthüllungen der legten paar Tage, defjen find wir ficher, muß fie mit Scham 
erfüllt haben, Mitarbeiter an einem Werk gewefen zu fein, das jo von Heuchelei durchjeucht war. 

Jene Dergewaltiger des Gefetes haben in höchfter Alnaft und Panik verfucht, die Auf- 
merffamfeit von fidy jelber abzulenken, indem fie es ausftreuten, dat es Kurcht vor einer 
Yliederlage war, die zum Befchreiten des Nechtsweges gegen die Petition führte. Solches 
Betragen ftimmt durchaus mit der Kampfesweife zufammen, welche den ganzen Kampf 
diefer fanatifchen Prohibitioniften kennzeichnet. 

Sie griffen zu jalfcher Daritchung, um Das Bublitum mit Borurtheil 
gegen Die Ziele der United States Mannfacturers and Merhants Affocia: 
tion zu erfüllen, Wir aber möchten Das PBublitum Darüber aufklären, dat; 
die Bewegung für perfönlidhe Freiheit jo weitverzweigt, fo allumfafjend 
ift, Dak in ihren Reihen jede Judnitrie und jedes Handwerk ftehen. 

Die United States Manufacturers & Merchants Afjociation in Chicago hat über 
4000 Mitglieder, und darunter find Derjicherungsmikler, Bankters, Getreide, Altien- und 
Bondmaller, Grundeigenthumshändler, Kohlenhändler (Brof- und Kleinverfauf), Kommif 
fionshändler, Kleiderhändler (Groß und Kleinverfauf), Zigarrenfabritanten und Händler 
(Groß u. Kleinverfauf), Hotelbefiger, Reitanrateure, Leiter und Eigenthümer von Cheatern, 
Sabrifanten von Möbeln, Apothefereinricytiungen, Pianogehäufen, Biüiromöbeln, Cereals, 
Mafchinen, Riemen, Glaswaaren und faft jede andere Jndnftrie in der Stadt Chicago. 

Jedes Mitglied diefer Dereinigung it mit feiner Unterfchrift einer Befchlußfafjung bei- 
getreten, die fich in fehr ftarfen Ausdrücken gegen den von der „Anti-Saloon‘-Eiga und der 
Prohibitions-Organifation vertretenen Sanatismus wendet. 

Die Dernunft foll berrichen, und dann geht Lie Prohibition an ihrer eigenen Unduld- 


famrkeit und der Salichheit, die dieje mit fich bringt, zu Grunde. 


THE UNITED STATES MANUFACTURERS 
& MERCHANTS’ ASSOCIATION 


THIS BUTTON IS THE 
OFFICIAL EMBLEM | /[@o 
AGAINST FANATICISM| Dramen ud Omas 


aß ſi ſie den größten Schwindel und 
fie fich bis in den Schatten des 


— 
—— Power: g 


Sonntag, den 27. März 1910. 
28. Abonnements-Borftellung. 
Neun! Zum erftien Male! Ren! 


Der Repijor! 


KRomdbie in 5 Alten von Nikolaus Gonol. 


Deutfhe Vebertragung don zb. Commichau. 
— * Plä 3 en Tb£, Ba ‚00, $ —* 
en, ere eit, ( 
Eige jekt au baben. * afon 


oOw 
— 


Aſhland u. Dibiſion Str. Phone: Hahmit. er 


ee „The Glansman““ 


vw. WUufführ’g in 
— ———— 256; Dienst. Donn.⸗ Samst. 


Preiſe Ide doer 3cdor⸗ 
Nächſte Babe: Rewiyweds and their Baby. 


m;21— 26 


The Relic House, 


Gegenüber Bincoln Mark 
ta Welß.....cn0ns00r0sem. 


Konzert ka Hannes, 
Prof. Mangold Orchester 


Bite!o 


* * 
Oſter-Berk 
Spezieller Oſter-Berkanf 
an allen Sorten Groceries. 
riſches und getrotknetes Obſt und Gemüſe, 
owie importirte Waaren. Wir haben cin ſehr 
großes Aſortment von extra faucy auten Eh 
äpfeln zu niedrigen Vreiſen. Sir erhalten 
täglich friihe Gemüfe. Ahr erraltet bier feine 
Gefhenfe, aber Ahr erhaltet Euren Geldes: 
wertb. #ir geben End Ranten, der beiten 
Qualität zu_den niedrigiten Reiten. Kommt, 
feht unfere Waaren und unfere Wreife. 


J. L.EVIN 


1524 Sullertun Ave, nabe Cooper tr. 
midofr 


EWIL H. SCHINTZ, 
Geld : 120 Randolph Str 


& 5id 8 Vrozent Dinfen 3m 
Berleiben, Sue cent —8 
@ verlaufen, Tel.: A Gentral 


N. WATRY & CO 
09—101 BD. Nandolyh Sir. 


— Deutsches Optiker -— 
Brillen und Nugengläfer eine Spezialität, 


Kobald, Gameros und yhotogr. Material, 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7-—O br, 
Schröder-Webände, Milwaulcee u. Chicagce Abe, 
24nod ſadidoe 


— — — — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge, in Wpothefe. 3118 N. Clart 


Str., Ecke Barry. 


a 
Verlangt: Wir ſuchen einen ſtatken jungen Mann, 
für Janitorarbeit. 7 Blue Store, 1051 Belmont Ave, 


Verlangt: Bäder, c einer der willens Er fie ferft- 
ftändig auszubilden, in fleiner PBäderei. 28T Ru: 
cine Avenue, nahe Lincoln. 

Verlangt: Grfter Riafie erfahrener Breffer: auter 
Lohn. Paris Dyeing and Cleaning &v., 312 Welt 
81. Straße. 

Perlangt: Starker Aunge an Rolls und Gates. 
3156 Lincoln Ave, nahe Belmont. 
4880 RR m. Clart 


PR Fuhrleme. u naufragen: 
B 


Derlangt: Gin unge von 16 bis 18 Jahren zum 
Abliefern mit Grecerpivagen. 2140 Wet Chicago ne. 


Perlangt: AYunge in Bäderei zu arbeiten. 28 
Lyman Str. nahe Archet und xhroop er. 


Weltern 


Derlangt: Gin Vladjmith: Sehitfe, 817 


Avenue. 


Verlangt: Junger Bäder, als dritte Hand. 1928 


Weft 22. Str. 


Berlangt: Fünf ftarfe Männer, 
vu; müffen engliih verstehen. 
v., 16. und Rodiwell Str. 


in einem Lager: 
Nachzufragen: R. 


Verlangt: Guter MWagenmadher. 1522- Weit Chr: 


cago Abe. 


Verlangt: Junger Mann, der an S0t; ‚bearbritungs: 
Machine Erfahrung hat. 1815 Mebfter Abe., Ecke 
Wood Str. 

Verlangt: — Mann, Holzarbeit, 


1815 Webfter Yye., Ede Wood Str. 


Drehbank 


Verlangt: Bartender, Porter, zive 
ger Kellne st für Weinjtitve und jechs ante jlarte 
Nänner, Ver. Staaten Boftfachen zu hantiren; ftitige 
Arbeit, Metropolitan Employment Agench, Zim— 
mer 12. 


Lunchman, 


Mann. mittleren Alters, als 
1317 Cornelia Str., nahe Mil: 


— Ein 

Wächter. Leby, 
waukee Une. 

Verlangt: Ein Wageninacher 
Helfer. 4322 Lincoln pe. 


Berlangt: Junger Main, det etwas Erfahrung 
im Verkaufen von Tapeten umd Farben bat. 
Wieboldt’s, Miiteantee Ave. und Paulina Str. 


und Wadjmithe 


Verlangt: Stod Man für Eifenwaaren- Abtheilung 
Wieboldt's, Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Bartender. 1702 Larrabee Str. 


Derlangt: Ein tüchtiger, 
Buchbinder, um Vormannsftelle in einer Buchbinde⸗ 
rei (hriftliches Verlagshaus in Kotwa) zu überneh— 
men. Proteftant und verheirathet vorgezogen. Dau— 
ernde Stellung. Guter Gehalt. Schriftliche Applita⸗ 
tionen müſſen mit Referenzangaben begl ſein. — 
Wartburg Pub. Houſe, 373 Wabaſh Ave., 4. Floor. 

mido 


Berlangt: Ein erſter Klaſſe a und Tape: 
sirer. UnionsMann. GChriftian Edel, Winnetta, IL. 


alffeitig ausgebildeter 


mido 


Verlangt; Geweckter Junge, 16 Sabre alt, an clet: 
trifcher Urbeit. Gute Gelegenheit Jum Fernen und 
Emporfommen. Lohn $4.50 der Woche im Anfang. 
Mu = engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen lön— 
nen. en bei der Victor Electric Eo., 61 
Market & midofe 


Verlangt: Ein Väder, gute zweite Ban an Brot 
und Cakes, Tagarbeit. ss dem Sande. Adr. mit 
—— der Lohnanſprüche bis Samſtag unter U. 800 
Aben dpoſt. mido 


Berlangt: Be Schneider, an feinen Weiten zu 
arbeiten, Guter Lohn. 1540 Dtto Str. ntido 


Berlangt: au Umänderungen: Schneider und 
Preſſerz. Nachzufragen in ——— 5 \soffice, 

Garfon, Pirie Scot t& Go, 
State und Madiſon 6 


mibofr 
Berbängt: Gute Möbelichreiner, ®, fyerring, 1000 
N. 4. Een. ‘ ——— 


Verlangt: Carpenter, der mit Saloon gietzte Ar⸗ 
beit vertraut e Nachzufragen WB Weit 12. Str. 


mi midoft 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann als Ablieferer für 
ee — und Kollektor. Mai, 215 


mido 


Derlangt; 


Urheit. uverläffiger Mann fur Stodroom⸗ 


urban Go., 98-219 Dhio Etr. 


Verlangt: Erfter Kaffe —— und Buſhel⸗ 
an. Erbin gr en 50. 8. Mueller 
Eon, Batfed mido 


mdo 


Verlan 


i 
Urbett. — 


langt: Gin ungarifcher 
os ©. a he. 


Derlangt: Zunge filr Bierivagen. 8027 —* 
ton Uve. nahe. Wellington pe. . ido 


ftetige 
midofr 


ve Gelet 


Base en Autihen und 
Wagen 


mibofr 


Verlangt: Yunge in Bäderrt. 1933 Sedawichk ws 


„Beriengt: waſcher, Tagarbeit, auch Mann 
allgemeine —* und Reinhalten in großer 

— Gebt an, wo zulekt gearbeitet, Udrejie Des 
artments, bir — — —— Vehalt, 
—— Udr.: 


tn Sie zn an — 


Arb bei 
&s,., * mibofrja 


warum 


Abendpo mido 


4 
Ape 
Str 
mid 
KRöcht 
& 31 
219 
d 
d 
fr | Udenu 
fabrurig 
fr 


— — — — 


—— Männer un. Anaben. 
(Umgeigen. unter dbiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Br: Hofen-Finifher. 1839 Burling Straße, 
Hinter haus do mno 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre alt in Candy 
Sbop; aufgewedte, energiſche, willige Arbeiter; dute 
Gelegenheit, ein gutzahlendes Handwert zu erlernen; 
re Iereende dentjiche Knaben borgezogen. 303 


zaune: 
Fifth 9 


Verlangt: Guter Yurfdelman und Brefier an Ser: 
— 718 N. State Str., nahe Superior 
Stra 


— — 


Arbeiter. Ellen B. Wisley Co., 485 


Verlangt: Heute, Hufſchmied. 2642 Calumet Ave. 
a ua. Sn 


Berlangt: Ein guter Schneider. 1550 Sedgiwid 
Straße, 

Verlangt: Gin guter Painter, der innre und u: 
Bere Arbeit gut berfteht. Nacdzufragen nad 6 Uhr 


Abends in 1363 Hudſon Ave. 


Ein Barker, 


der keine Arbeit jcheut. 
Klart Str, 


Saloon, 


Terlangt: 
314 N. 
Verlangt: Porter in Saloon, der etwas Barten- 
den fann, guter Lohn. Kimble, 1953 W. Dipifion 
Str, de Robep Str. dofr 


Lohn 


_ Berlangt: Erſte Dand an Brod und Cakes; 
*2. 509 North Avbe., nahe Cleveland Ave. 


Verlangt: Schneider in Reinigungs-Store, mm 
zen und Serrentleider zu vepariven. 804 Welt 
. Etraße. 


Verlangt: Junge, 16 Ibre alt, für Fabrikarbeit. 
2114 Oeden Xloe., nahe Taylor Str. bofria 


Verlangt: Erfahrener Seiger, fein Unger. 864 


W. Nortb Ave, nabe Eivbourn Ave. 


Verlangt: Guter, 
Irving Vark Boul., Ede Elſton Ave. 


Barbier. PrTg N. Robey Str. 


Berlangt: 500 Sabrifarbeiter; $1. 50 
per Tag; ftetige Arbeit; St. Konis, Mio.; 
Fahrpreis ($5.80) vum Lohn abpezogen: 
feine Dffice- Vergütung; heute 3 Sendun: 
gen; bringt Euer Gepäd. 

PBeoples Employment Agench, 
181 Wafhington Straße. 


felbftändige r Vrotbäder. 3641 


Perlangt: 


um das Varbier Ge⸗ 
muß raſiren können; 
Otto Hinste, 1217 MWeft 


—— Junger Mann, 
ichäft vollftändia auszulernen; 
ftetig. Sofort anzufragen: 
31. Straße. 


Verlangt: Gin auter Schneiter. $. ®. Kahlmenn, 
Hinsdale, DU. doft 


Vetlangt: Porter für Ealoon. 1952 21... Er. 
dofrſa 

Verlangt;: Barbiere e, ſſen SER Porters 8, En: 
loon; Barbiere fitr Abends $12; Samftag und Sonn: 
tag 86. Shop zu bermiethen oder zu verkaufen, 
Krampe, Zimmer 1, 195 La Salle Str. dofr 

erlangt: Aunger, e ehrlicher "Deuticher, der feine 
fangen Stunden jcheut, als Hotelciert, $15 wöchentlich 
und immer, Mit Lebens lauf. Adr.: U. 506 5 Abdpoft. 


Verlangt: Junger Mann, 
als Laufburſche. 
roe Straße. 


nicht unter 1 Jahren, 
Guatemala Goffce Co., 182 Mons 


Drei aute Korbflechter, 1410 
Str., Ede Southhort Avenue. 


Verlangt; Fletcher 
Verlangt: Fabı ifarbeiter, Garpenter 13 Daders, 
Borters, Heizer, Molders, Janitors, SFarmarbe iter 

DI Reliable, 12%0 Randolpb Str,, immer 38. 
under Mann oder Nunge, auf der 
Yyarım zu arbeiten. Adr.: X. Genorfi, Morgan Bar, 
Illinois. 


er 





Verlangt: Suter Stellmenn. 3034 Mactne Ave. 
— der 
Agent, Farmland 
Lohn und Kommiſſion. Briefe 
it. 508 Abendpoft. 





Ein junger Mann, 
ungariſchen Sprache mächtig, als 
zu verkaufen. 


Verlangt: 


unter 
midoſon 





Verlangt: Ein Mann, der etivas melfen fann, auf 
der farm mitzuhelfen. Deutfche Familie. Lohn $23 
bi8 SG Her Monat, Roft und Logis. Neife bezahlt, 
wenn einigerinahen zufrieden. Salvisherg, 
Velleville, Wisconfin. mdofr 


Erneſt 


 Berlangte Garriage und Wagen Painters, jowie 
erfter lafie Wagen Etriper. -SI0-848 S. Halſted 
Straße. midofr 
Verlangt: Mann mit Erfahrung, an Pumpen und 
Poilers für Fabrik, um einen feinen Moiler, 8 
Motoren und 2 NRımpen zır. bedienen, 87V monat: 
lich. Adr.: 5. 15, Ubendpoft. mido 


Berlangt: Ein Prot und Dis cuits 
2324 Wentworth ınido 


3. &. Smith, 1458 
dimido 


Junge ‚an 
Ant. 


Verlangt: Gabinetarbeiter, 


Mabafh Une. 


3. 6. 


v 


S mith, 
dimit do 


Verlangt: Carriage-Holzarbeit. 
1458 Wahaſh Ave. 

Verlangt: Ein kräftiger Mann, engliſch —— 
ſtadtbekannt, als Fuhr A Ngchzufrage n = 
Brauerei, Ede 12. und Sangamon Str. dmdo 

Verlangt: Bartender. Muß auch an —— n anf: 
warten. Smpfehlungen geiwiinicht. 3008 N. Clark 
22, 1mX 


Str. 





Verlangt: Aufhelman für ftetige Arbeit. 704 — 
48. Avenue. dimid 


28 Gottage Sr ode 
dimido 


Nerlangt: Meter an Ruas. 


Avenue. 


Verlangt: 
Stettger Plap. 
Chicago, Ill., 


— ai auf alte und neue 
Suter Lohn. Julius PBirtholt, 
Por 19, 


Arbert. 
Weſt 
dimido 
Verlangt: nſempner, muß die Arb seit "auberbaik 
der Merkftatt verfichen. 9 Stunden Shop. 272) 
2. Madifon Str. dimido 
48 Glark. Reine Stellung, feine Sebiihr, 48 Start. 
Gute engliſch ſprechende Vartenders, Hotel- und 
Salvonporter3 und Yunchmen, 
48 Clark. — Morrell Agency. — 


43 Glarf. 
ZlınzIto 
Verlangt: Expert: Rein iger für, Umänderungss 
Raum. Anzufragen auf dem vierten Floor, 
Pirie Scott & Companh, 
Madiſo n Straße. 


Carſon, 
State und 
20m3** 
Verlangt: Aellerer Denlſcher Alle Sommers 
Raſen und Winters den Furnace zu beſorgen (Süd— 
fette). Ein gutes Heim das ganze Jahr umd zehn 
Dolar8 den Monat. AUnzufragen: 917219 
Straße, 4. Floor, zwifhen 12 und 3 Uhr. 
20m 1w* 


State 


Verlangt: Sofort, gute Bainters, Stri- 
pers und Finiihere. 


The Kiffel Motor 
Gar Company, Hartford, Wis, 
19 24m3 * 


Verlangt; Maſchiniſt, Nichtunion, für B. & O.⸗ 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 —— Si 
103* 


Berlanat: Zuverläffige, unverheirathete Urbeiter 
unter 45 Jahren, zum Grundjchaufeln bei Yarmern, 
7 Monate, 10 Stunden pro Zap, anfangend im 
April. Guter Sohn für angenehme Nrbeiter, 
Ed. Reichenbach, Jefferſon, Wis. 8mz, x, Im 


Verlangt; Barbier, ſtetiger Sohn 812; 
Montag anfangen au arbeiten. 1853 N . Baulina Str, 
Er Klafie Automobil: — 


erlangt: 
alden W. Ehaw Go., 2085 Michigan 


tung: Mader, W 
Avenue. 


naelapet! Porter, — kann. 


Nily & Emith, 758 N 


Helfer; müffen auf Baufchlofjerei ge 
1535 Melrofe Str., nahe Afhland 


Ir nei. 
Ela 


Berlangt: 
zu haben. 


Nach⸗ 


Verlangt: Junge, 17 bis 18 Jahre alt. 
nahe 


ufragen a Woldberg, 2208 Le Moyne &tr., 
eapitt 


Verlangt: Barbier, Freitag Abend, Samftag und 
Sonntag: ftettge Steüung. 1689 Wet Diotfion 
Str., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Guter deutſchamerikaniſcher Vartender, 
lediger Ann, guter Mirer, ſofott. Hotel Flo— 
tence, Bullman. 


Berlangt: 


Guter junger Marn für ——— 
in Saloon. dofr 


3657 Southport Ave. 


Verlangt: Sofort, für gutes Hotel, ein guter Koch 
( Chef), Deutſch⸗Amerikaner, und eine gute Paſtry⸗ 
öhin; guter ſtetiger Platz für die richtigen Leute. 
gu melden in der Dffice im Hotel Florence, Bulls 
man, 31. 


Knabe oder junger Mann in Bäderei 


Verlangt: 
237 


zu arbeiten; einer mit Erfahrung borgezogen. 
Gaft Ontario Etr, 


Verlangt: Ein junger Helfer In einer Baufchlofs 
5 Aſhland Une. 


Verlanat: Knaben, 16 Aahre alt, für Trimming 
Bigarrentiften. 310 W. Superior Etr. 


Verlangt: Buhbinder. 345 Midhtgan Une. 


Verlangt; Tuchtiger *5 und Wurſtmacher, 
der ſein —E— u und Store tenden Tant. 
62 Gottane Grove Wpe. 


feret. 


Berlangt 
310 Ur 


Derlangt: Guter Wagenfhmied. 5242 — 


ee sum Breifen und Mepariten. 


nue, 


Zum 1. Upril, ein beuticher Gärtner, 
efhäft verfteht, für Prinntplag; muh Er: 
n Außenarbeit haben und engliſch ſpre— 

—— nüchtern umd fleikig rin; $40 mo: 
natlid mit- Board. Empfehlun erwünſcht. 
Schreibt an U. Quaſthoff, Tiniey fl. 


er fangt: Betteeis, alleinftehender deutiher Mann, 
der bei mähigem Lohn autes ftändiges Heim * 


E — un 5* Fu Fl ai weh 6 58 


Berlangt: 
der jein 
abr 


et, 


— — nn 


den, 


bei. 


— — 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag ift Koupon :- Tag 


Speziell ausgewählte und beliebte Waaren — zis bebeutend 


PBreifen, nur für Freitag. 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Huck Handtücher — Große Sorte 
Huck ⸗Handtücher — mit rothem 
gewobenem Border — die reguläre 
10c Qualität — am Freitag, — 
das Stück für 6c 


nur....... 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bettdecken — Bettdecken in voller 
dopelter Bett⸗Größe — geſäumt 
oder befranft — gute 1.85 Wer⸗ 
the — am Freitag, da3 GStüd 


Brennen SE 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Oeltuch — 14 Hards breites 
Tiſch ⸗Oeltuch — in allen Far⸗ 
ben — die reguläre 2öde Qualis 
tät — — die Yard 100 


(6 iyds. an jeden Runden.) 
Scmeidet diefen Koupon aus. 


Ruffled Garbinen— 2% 58. Iange 
ruffled 006 das in De, Streits 
en, — 50c da3 Baar wer 

Breitag für.. 250 


(2 Paar an "jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterröcke — Gingham⸗Unterröcke 
— mit breitem Flounce und gezack⸗ 
ter Ruffle — boc werth — 28 
Freitag. ... c 


(2 an jeden Runden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Dreſſing Sacques — Von feinem 
Percale, in hell⸗- und rg ae 
Größen 36 bis 44 — Töc 

mertd — Freitag 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strumpfwaaren — Strümpfe für 
Knaben und Mädchen — eine aus— 
rag Qualität — alle en 
9%, reg. Preis 15c— 1% 74 
Freitag, das Baar.. 2€ 
(4 Baar an jeden PREFLK« 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterzeug —Sommer-Veſts für Da— 
men — extra große Sorten — am 
Fer und Armlöcdern garnirt — 
te find 15c wert — Freitag, 


(4 an jeden Kunden.) 


TSV TEE EN Ran 4 TEEN ER IN TEE FETTE" BR 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Scarfs und Shams — Elegante 
Spitzen⸗Scarfs und Pillow Shams 
— hübſche Muſter, regulärer Preis 
50c, nur für Freitag, 
das Stück 

(4 Stück an jeden Kunden.) 


Verlangt: "Metelen Mint She: Ma un» Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Agenten für eine große Liz 
ben3sQerjicherungs-Gefellihaft. Guter Lohn 
Kommiffion. Borzujprehen Zimmer 20304, 
Milmaufee Avenue. 

Derlangt: Schneider, 
Plaß das ganze Jahr bei gutem | 
sufragen: 214 Dt 4. Straße, 


" Berlangt: Guter er Porter, 730 Wels Str. 
 Perlangt: Schneider, Aufdelman; guter Lohn und 
dauernde Urbeit. 4 W. Mapijon Str. 

erlangt: Zum 1. Apcit, ein anftändiger Zunge ger 
Deuticher mit guien Manieren für allgemeine Xrs 
beit auf Heiner Farı nahe Chicago; muh mit 
Farmarbeit vertraut jein; $25 monatlich und Roard. 
Schreibt an 9. Ouafthoff, Tinley Bart, Al. 


guter Buſhelman; ftetiger 
Tohn. Sofort ans 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(AUngeigen unter diefer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Guter Bäder fuht Urbeit an Brot und 
Biscuits. Biscuits. Mayer, 1112 Weit 2. Str. 


“ Geluät: Jung Jungen Daun | fucht Ht Nachtarbelt, R 
Roth, 110 Sherman & 


Geſucht; Cement Finiſher ſucht ze 
union, Asset Koehler, 312 Clari Str 


Geſucht: Friſch eingeivanberter, verhetratheter 
Mann, ——— Alters, Lutheraner, ſucht Stelle; 
—— Deichäftigung. Surajchta, 5041 Justine 


t. 


Nichte 


Geſucht: 
Pi 


— Junger Mann mit guten Empfehlungen 
bene t Stelle als Bartender und Porter. 1949 — 
oft 


Frfahrener Bartender ſucht Stelle. 57— 
19 RN. Hermitage Ave. bofefa 


ers Baus und Möbelfchreiner fucht Stel. 
N. Haliten Str. doft 


Geſucht: Junger Barbier 
Stellung. 2N. Clart u 


Geſucht: nger Mann mwünfdt Stelle als Bars 
gez und Morter; ift ehrlih und nüchtern. Adr.: 
. 518, Übenbpoft. dofr 


eſucht: Zwei Boder 
= Rolls, Stelle. 


rg dem ftetige 


gute gmweite 
1841 Blue land Ave. 


mo—bd 


4: Yunger Mann, dat Erfahrung In Porter 

394 BR Shen in & Kal eder Meftaurant. — 
mido 

nochen⸗Dreher ſowie aus 
dimide 


® t Rubbers und 
gr ie Beer fuht Stellung. Michael Ueet, 


Gefuht: Kräftiger, verbeiratheier Mann fucht 
gs Een, 73 D. Aowe Sir, ae 


Geſucht: Erſitlafſiger Bartender, 


auter, ftetiger 
Mann, fucht Stelung. Telephon: Lincoln 7 1 
ofa 


——— ra 
Geſuchte Durchaus erfahrener — ar 

ftändiger Mebeiter, fuht Stellung. 

bendbofk. Sinito 


Geſucht; Painter, lſebſtſtändi 33 Urbetter fußt es is j 


. Str. Grocerd»Store. dimido 


beit. 1100 18 
Butcher wunſcht ſtetigen Platz; A 8 
ee | fr Grocery; fpriht engltih. Wpr. . 508, 
Gen voft, 


ı Irfter ſelaſſe Bäcker & 
wor * et N 42. 
Gefuht: 2. Hand Bäder an ni: Rous u 
euſts 65 Fetigen Plagtz. 
Spaulding Ave, 


— 
od und Rolls 
es mi-fa 


Danicel, 12 


Geſucht: Bartender, nüchtern und arbeitswillig, 
Be dauernde Seiaaftigung; verrichtet: Porters 
arbeit. 665 North Wpe., Sambert. mido 


t ftetige Ücbeit. 
—— —— Sa 


Geſucht; * Be lann Bartenden, Wie⸗ 
* S 
fuct ae dh Arbeit, Sa Do Me mdo 


fucht fetige Urbeit, Zitnit, 519 Mens Str. mbe 
Gefuht: Ein —* rn 34 Jahre alt, ges 
fund und kräftig, ſchlanke EM i 

und a einer Hraf 


— Alle dur ei 


mit aufn, 
au 4 


and en Brat ! 


— — 
— 


herabgeſetzten 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Knaben-Anzüge —2 Stück Knabe⸗ 
Angüge, hell⸗ u. duntelfarbig-—alle 
neuen Modelle, fürffnaben von 2% 
bis 16 Safre—einfache od. Aniders 
bocker⸗Hoſen, 83 werth — 

vr 


nzüge an jeden Kunden.) 


Schneidet dieien Koupon aus, 


Halstrachten ·Feine geſtrickte deine 
Hand Ties, in den neuen Yacons— 
weiß, blait, Iohfarbig, grau, roth, 
braun, bellblau,— 25c werth 1 
Freitag, für ic 
(3 an jden Kunden.) 
ö— — — — 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Sofenträger —Hofenträger 5. Män⸗ 
ner— bon feinem Lisie Web, mit 
tarfen Leder-Enden, auch ſchwere 
olice Braces — die 50c- ey 
Sorte — Freitag. Paar.. zic 
(2 Baar an jeden unden., ) 
Mn 
Scdmeidet dieien *vapon aus. 


Schuhe—Radledver- Schuhe f. 

Ken und Kinder, mit Tuch = Obers 

Bert — Hnöpf⸗ Facon — 32.09 
—— — Freitag, das 4 eJ, 

“ 24 


Paar. dene ee 
Schneipet. dieien Ko upon aid. 


Mäds 


en Dünn geblaſene Bier⸗ 
läſer — in Optie-Ef * — am 
jreitag, 6 Stüd 


(6 an jeden Kunden.) 
Schmeidet diejen Konpen mis. 


Mefler un. Gabeln — Temperirte 
Stahlmeifer u. Zzinfige Gabeln — 


Ehony-Griffe, Set von 6 Meflern 


u. 6 Gabeln — 1 Set an 
jeden Kunden — Freitag 1.00 
Schneidet dieſen Konvon aus. 


Handſchuhe — Feine ſeidene Hand— 

ſchuhe — doppelt Finger tivped — 

in weiß oder ſchwarz, — alle 

Größen — überall für 50c 30 

verkauft — Freitag, Baar. € 
(2 Baar an jeden Stunden.) 


Schneidet dieſen Konpon aus, 


Stickerei — Korſet⸗Schützer⸗Sticke⸗ 
xei — 18 Zoll breit — eine feine 
zu. bon Muftern zur Mustwahl, 
24 d. M. werth, vom 4 el 
Stüd, Freitag, Yard... rc 
(4 Yard3 an jeden Stunden.) 


Sdmeidet diejen Konpon aus, 


Spiel-Anzüge — Hübfeh gemachte 
Spiel-Ungzüge für die Lieben Stlet- 
nen — Bartetät von A on, — 
Alter 2 bi 6, 
nur für Sreitag 

(2 an jeden Stunden. ) 


Männer und — 
Wort.) 


ae * 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das 


Geſucht: Guter EEE und art ender, fan 
fodhen und aufwarte n, thut Vorterarbeit, ſucht ſte⸗ 
tigen Platz. Adr.: W. 96, Äbendpoſi. 


Geſucht; Geiger Mann, 34 fonn gut 
mit Werkzeug umgeben, jucht Stelle eis Nanitors 
Snelfer oder irgend teelche andrre a ſchaͤftienng. A. 
Barna, 719 Center St. 


ucht: Bartender, lediger junger 
Stelle, beſte Empfehlungen. Adre: Erneſt, * 


Jahre alt, 


Mann, ſucht 
) Wells 
Straße. 

Geſucht: Junger deutſcher 2 arbier fircht Arbeit, 1 
Jahr im Geſchäft, wünſcht eine ſte fine Steile ipricht 
englifh. Heinrich Lange, sol Wal Str 


u Str. 


Geſucht: Norddentfcher, at 
felt engliſch ſpricht, ſucht 
tender, — Borterarbeit. 
bamt Straße, 


3. Floor. 
Geſucht: Starter Junge, Jahre alt 
beit auf Brot, Gafes und Wisfwits. Im 
Avenue. Stepanet. 


Der Ders 
ung als ars 
714 Black⸗ 


Jehre alt, 
Beſchäftig 
H. Hahn, 


9* Urs 
) Gentre 
dofe 


— — — 


Verlangt: Männer ‚ud Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Ru brtunn Gent das Wort.) 


The Qub wunſcht fünfzig erfahrene Builder 


men; dauernde Stellungen; ſehr guter Lohn wirk 


bezahlt; ſerner 20 Frauen als Schneiderinnen, die 


Erfahrung haben im Umändern don Männersflels 


| 


dern. Anzufragen im‘ Echneider:Sher. auf dem 


fünften &loor, 


INN 


nit 


t: Mafchiniften, Carpentere, Blatimitäs, 
arbeiter, Vorters, Farmarbeiter, Eheleute. — 
1 Smplopment, Zimmer 91, 171 Walbings 


Berl 


— 


— 88 au —A5—— 
orgufprehen Eonnta — n 2 
Weſt A. Str., Chas. Yinfüs — 


Bermittelungs⸗Buro. — 

Farmers, wenn Ihr Männer oder Frauen auf der 
Farm braucht, oder Leute im Sommer⸗Hotel, laht 
e8 uns tilfen und tie beforgen jie fbfort. 
Komnid, 809 Milwaukee Apentte, 17mz2m 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent daS Wort.) 


Läben und Jabrilen. 
Berlangt: Schneiderinnen zum Umän⸗ 
dern von eg ann ferner Mafdhi» 
nen-Näherinn denfengen Be Sus 
Verl auf den we. 


RNothiſhit & Sunpaun; 
State und Ban Bnren Straße 
Wabafh Avenue. 


16168 


De nat: — — Mi 
Dee * abrit In a 

*** Arbeit. Eriahrung 
it Ko obftut Totsmendt al ih ven nöthie 


—— Un 


EEE ie ga 





a ee PR RRENBE FL ae 


Tee US, U V,7 ee EEE "eo HENEREERRSHRERERER 


nügungs « Wegweifer 


„Inconftant George.* 
ter. — „Ihe Girl in the Tagt.* 
era Houfe — „Mother.“ 
„Ihe Cojiet Way.“ 
. — ‚Seven Days.“ 
er. — „The Fourth Eftate.» 

— „Ihe Silver Star.“ 

The Cians man.⸗ 

Opberag Houje — Misß Patſy.“ 
Vaudeville.“ 
ouje — 

Nahmittag. 
1. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


se 


(Sortiegung von ber ”, Seite.) 


Konzert jeden Übend und 


- Berlangt: Irauen und Mädchen. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — 


Läden uud Babrifen. 


Berlangt: Erfahrene TraperysNRäherinnen. Nahe 
Wuftegen in Superintendent’s Office, 9. loor, 
Garfon, Pirie, Scott& Co, 
State und Madifon Str. 


mibdofr 


Berlongt: Für Umändberungen: 50 Sfirt Hands, 
Wie Coat Hands, Bafter:, Gomn Worker und 

ine Operatord. NRahzufragen 

bent’s Dffice, 9. Floor, 

:» Carfon PBirie Scott& Co, 

a State und Madiſon Str. 


in Superinten⸗ 


midoft 


Berlangt: Bute Majhinenmädden. 
Webeit das ganze Jaht. Guter Lohn. 
1242 Milwaufee Ave. 


Beftändige 
u. Rod, 


dimido 


DOvperator8 an SKieiber. 
The Vaſſar Co., 
dimido 


Verlangt: 2 Mödchen. O 
uter Lohn und ſtetige Arbeit. 
93 Martei Str., Ede Madiſon. 


Delilateſſen⸗Store. 548 


Verlangt: Mädchen für 
Dearborn Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen im Store zu helfen; 
muß engũſch ſprechen; eins, das in der Nachbarſchaft 
Wohnt, vorgezogen. 749 North Ave., nahe Halſted. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäckerladen, 
utes Heim, $ und Board. 3942 W. Madiſon 
fr., nahe Garfield Part. do ſa 


Berlangt: Mädchen in Bäcer-Store zu arbeiten; 
muß Empfehlungen haben. Schaefer, 
Etrake. 


Berlangt: Mäpdden und Frauen an FKrafi-Näbh: 
majhinen; guter Lohn. Koch, Sigel Etraße und 
Morth Bart Une. 


Berlangt: Hemdenmeder an feine Kundenarbeit 
An Fabrit oder Arbeit kann nad Haufe genommen 
werden. QTaga Bros., 100 Fifth Ave. 


Berlangt: Mädchen, in Neinigungsgefhäft und 
ürberei zu helfen: ftetige Wrbeit. 1149 South 
&dzie Uve., nabe 12. Str. 


gut bügeln 

Önnen in ber fyärberei, finden fofort Beichäftigung. 
R—-111 Welt Ilinois Etr., nahe Elart Str. 

dofrfa 

Berlaust: Mädchen zum Paden; ftetige Arbeit. —- 

Emerisan Eutlery Co, 7204 Mather Straße 

zahe Halfte Etr. dofrja 


Verlangt: Mädchen und frauen, die 


für Klinderkleider zu Fancy⸗ 
Phone. Drexel 2426. 


Verlangi: Mädchen 
Urbeit zu machen. 

Verlangt: 25 Mädchen, um das Damen-Skirt⸗ 
Nachen ju erlernen; leichte Kraft⸗-Maſchinen; guter 
Lohn, bei der Woche. Schmwarg-Durlin Go., 248 
Jadſon Boulevard. 

Verlaugt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigarren: 
Tiltenfabrit; Lohn während der Lehrzeit. U. ©. 
Bilder & Co., LIE N. Franklin Str. do—ion 


Verlangt: Ein Mädchen, in PBäder-Store zu hei: 
fen. 254 Weit 21. Str. 

Berlangt: Mädchen zum reifen fotort. 
805 MW. North Ave. Fragt nah Veifeit. 


Verlangt: Mädchen für Palting Zigarrentiiten. 
89 W. Superior Etr. a 
Berlangt: Eofort, drei 
130 Clybourn Are. 


Berlangt: Hübſches rein gefleidetes Mädchen, als 
Raffizerin in einem Reftaurant. 18 ©. Clark Sir. 
Berlangt: Mehrere Mädchen, zum Betrieb bon 
Nähmafhinen, an Coat Pads; Erfahrung unnöthig; 
etige WUrbeit da® ganze Nahr: guter. Lohn von 
nfang_ an. Erceljior Coat Pad &o., 34 South 
Canal Str., 6. Floor. ı Any liok 


em———————— 7 — — —— — — 
Verlangt: Mädchen als Clerk in Bäckerei, Empfeh⸗ 
lungen. 2445 North Avenue. 


Büglerinnen, Färberei. 


Verlangt: Erfahren eMädchen zum Vreſſen. Paris 
Dyeing and Tleaning Eo., 312 Weſt 31. Straße. 

Verlangt; Mehrere Mädchen, um Gold Stamping 
Em oſſing zu erlernen. Lohn 854 zum Anfang. 
Albert Buſch &K Co., A Fifth Abe. 


Verlangt; Friſch eingewandertes Mädchen in 
Lrer Familie von 2 Erwachſenen. Keine Wäſche. 
84 die Woche. 1409 Farwell Ave., Rogers Park. 

mido 

Verlancgt: Ausbeſſerinnen und Finiſhers an 
Eiveaters. Sietige Arbeit und quter Yobu, Eofort 
terguipreden. Weftern Anitting Mills, 14 Neiferfon 
Eirape. 2mzim 
Rerlangt: Erfahrene Stleidermaherinnen, 


2 ſofort 
205 Orchard Str. nahe Garfield Äbe. 


Bunz, 1w 


Verlangt: Erfahrene Shirt Makers, um in Fabrik 
zu arbeiten odee zu Kaufr. White Emwan Ehirt Eo., 
OR Market Etr. midofria 


Verlongt: Mädchen über 16 Aabre, um Coat8 und 


Kofen-Finifhing zu erlernen; Erfahrung nit nös | 


tbig; Yobn während der Lehrzeit. Ed. 2. Price Es., 
9% Ssranflin Etrok 
iu wrauliın Siraße. 
Berlangt: Zehn junge Mäpdden für leihte Fabrik⸗ 
erbeit. 233 Wiorfet Eir., 3. Floor. iSm;,1m 
Sewers und Stitchers an fei— 
Gault Court, 4. Floor, gwei 
Divifion Str, 1 loch öſtlich 
mo—fa 


Verlangt: Seam 
nen Hoſen. 10209 
Biod3 ſuͤdlich von 
von Larrahee Str. 


Verlangt:_ Erfahrene Monogramms:Arbeiterinnen, 
Columbus Shirt Company, 129 Marker Str. 
Zim;imX 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, friih eingewans 
dert. Stein, 1811 Weit E. Str. 

Verlangt: Mädchen, um Gejhirr zu malen. 1861 
Mıitwautee Ave, Reitaurant. 

Verlangt: Eine ältere, alleinitehende Frau, bie ein 
gutes Heim nt, um Kinder zu beauffichtigen. 
1825 Apddifon Sir., 1. Flat. 

Berlaugt: Mädchen für Hausarbeit. M. Maurens, 
1519 Miiwantee Ape., Store 


Berlangt: Eine ältere Frau, auf Kinder aht zu 
geben. 1298 Milwaukee Ave. bofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaudarbeit in 
Hemer amerifanifhen Familie, welde im Sommer 
in einer fleinen Stadt wohnt, im Winter in Shis 
Mit Empfehlungen vorzufpregen in 718 

“lod., nahe Garfield Part Station der 
Metropolitan-Hohbahn. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Schneider, 3825 State Etr. 


Verlangt: Mädden zum Kochen und Bügeln; feine 
Wäihe, kleine Familte. 4620 Ellis Upe., Flat 2. 
Berlangt: Koöhin für Hofpital. 811 Belden 
Eourt. bofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe dkutſches —— all⸗ 
gemeine Dausarbeit; 8 in Familie; keine ie; 
guter Lohn. 5014 Grand DBipd,, 3. Upt. 


— — —— — — — 
Verlangt: Köchin in Meiner Familie; Lohn 88. 
513 Wellington Ave., nahe Evanfton Une. Telephon 
Zafe WVicm- 1894. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
anıilie ron Grivahfenen; ungarijches vorgezogen. 
lat, öjtlih, 424 Dafdale Ave., nahe Late Shore 
ride. 


Berlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen, 
lat, on Familie, 4.0. Mrs. U. Kuby, 650 
arry Ave. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ußarbeit; Deutihe oder Ungarin vorgezogen; 
obn 86.00. &%6 Dafdale Ave., nabe Halften Str. 

Zelephon: Graceland 2219. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 712 Divijion Str., Saloon, Nordjeite, 


Berlangt: Erfahrenes deutjch-amerifanijhes Mäds 
ben, in Reftaurant. 18 South Elart Str. 


Berlangt: Deutihes Mädhen, um .am Tifh aufe 
wwarten und ji allgemein nüglich zu machen. — 
Ba Eiybourn Ave. 


— 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausatbeit, zwei 
n Bamilic; gutes Heim und guter Lohn. Mrs. 
he 35 Pine Grope Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hauser: 
beit. 1524 Nord Yairfield Avenue. 


Verlangt: Bmeites Mädchen für Familie bon zwei 
Werjonen ‚mit Empfehlungen. U. M. Elob, 4203 
Grand Pivd. 


a Ei 

Verlangt: Fünf tühtige Wafchfrauen, für Freitag, 
81.75. NRadhzufragen heute Abend oder morgen früh, 
von 7 bis 7:30 Uhr, in der Emplopiment Office, 
2242 Zurling Str. 


ee Se ll — 
Berlangt: Gutes rau für allgemeine 5 
; guter ufzagen: 2471 Ha 


Berlangt: 


939 Center | 


Färberei, | 


bi—fa | 


Berlangt: Frauen und 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Ecnt das Wort.) 


Hausarbeit. 
Terlangt; Frau zuyı Waihen und Bügeln Mon: 
tag oder Dienftag; deutice vorgezogen. 2. Stern, 
1233 W. Congreg Str. 


Verlangt: Ehrlihes Mädchen, das englifch fpredhen 
fann, für Hausarbeit und im Laden aufzumwarten; 
muß zu Kaufe idhlafen. 3633 Cottage Grove Ape. 
 Terlangt : Mädchen für Diningroom, englifch 
ri vorgezogen. Mrs. Conrad, 35 Wells 

t. 


—— 

Verlangt: Endliſch ſprecheudes Mädchen für allge— 
— Hausarbeit; ſtetiger Platz. 1833 Kenilwotth 
Avenue. 


Verlangt; Ein gutes deutices Mäpdcen fir Kü— 
henarbeit. 2053 N. Halfted Etr., Ede Garficld SE 
ofr 


I Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1044 Wolfram Str. 


Verlangt: Frau bei der KHausarbeit behilflich zu 
fein. 3447 Pierce - Avenue. doft 


Verlangt: Eine jaubere Waſchfrau für drei Tage 
in der Woche. 725 North AÄbe. Zu melden im 
Store. 


Berlangt: Eine ältere Hrau ader Mädchen auf ein 
Kind aufzupafjen; gutes Heim. Store, 2402 eſt 
Divdiſion Str., nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
4843 Prairie Abe., 1. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. RNachzufragen 819 Edgecomb Place, nahe 
Evanſton Une, 


allgeme ine Hausarbeit. 


Verlangt: Nettes deutſchamerikaniſches Mädchen, 
16 bis WJahre alt, für leichte Hausarbeit; Er— 
faährung nicht nöthig. Vorzuſprechen Freitag und 
Samſtag 4809 N. Paulina Str. dofr 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Deutihes Mäpdden für allgemeine 


2141 Fremont Str. 


Verlangt: Weltere Frau als Haushälterin, gutes 
Heim für richtige Perjon; tann ein Kleines Kind 
mitbringen. Bitte porzujprehen nah 6 Uhr Abends 
in 2832 School Str. do ft 


Verlangt: Junges Kindermädchen. 58 Schiller 


Str., 1. Flat, rechts. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amexritaniſchen Privatfamilie; guter Lohn. 120 


| Hartılton Ude, nahe Adams und Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim, guter Kohn. WU. 
met Anr, 


Brimm, 4919 Galu: 


Verlangt: 
36042 Grand 


Mädchen für 
Blod. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Köchin. 14 S. Halſted Str. Jacobſon's 
Saloon. dofr 

Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit; 
mus fohen fönncn; guter Lohn. 4747 Prairie Une,, 
Flat 1. 

Verlangt: Mädden, bei der Hausarbeit mit: 
ubhelfen. 2308 Diverfey Uve., 2. Flat, vorne, nahe 
California Ave, 


Verlangt: Starkes Mädden, 
Sohn. 650 Woft Chicago Ave. 


in Saloon; guter 


doft 


Verlangt: Mädchen; muß gut kochen können und 
Hausarbeit verſtehen; Familie von drei Perſonen. 
88 Orchard Str., 1. Flat, nahe North Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
| Sansorbeit; Familie von 2; muß aud 
jengliih ipredien; guter Kohn und gutes 
ı Heim für eine anitändige Reriosn. — Dr. 
! Stier, 1922 Eicogs Ave. 





allgemeine 


Berlangt: lit: 
3 lad allac feichte & 


s oder alleine 
intSarbeit, 


Verlangt: Güte 
chende Gouvernante 
awn Avbe. 
at: Erſter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
dausarbeit, guter Lohn. Muß Empfehlungen haben. 
Nachzuftagen irgend eine Zeit morgens oder abends. 
4528 Michigan Ave. Greenblatt, 2. Floor, 
dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
zwei in Familic— keine Wäſche — outer Lohn. 
Empfehlungen verlangt. 5004 Grand Blod., 


Apartment. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Keine Wäſche. Empfehlungen verlangt. 4107 
Grand Boulevard. dofr ſa 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
641 Bowen Avenue. doft 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie von Erwachſenen; guter 
Lohn. 426 Champlain Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausgrbeit in kleiner Fa— 
milie. 1648 Kenilworth Ave. Phone: Rogers Park 
2623. 


4 D Hausarbeit, drei 
in der Yamilie, 217 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, zimei 
in Familie. 644 Briar Place, nahe Halited Str., 
‘ doft 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fürs Haus findet 
guten, ſtetigen Platz; braucht nicht zu waſchen. — 
W. N. Harvey Ave., Oak Park. Tel.: Oat Vark 
7023. dor 


Ein junges Mädchen, um auf Finder 
Rohde, 3814 N. Halten Str. 


Verlangt: 
aufzupaſſen. S. 
Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: antes Heim und guter : 
Shapiro, &24 N. Campbell Ave. 


Lohn. Mes. 
dofr 


Heim für junges Mädchen bei 
1442 Talman Ave., nahe Hum— 
doft 


Verlaugt: Gutes 
leichter Hausarbeit. 
boldt Park. 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
123 Trov Strahbe. dofria 


Gute 





Verlangt: Maihfrau in Lleiner 
Familie; ſtetige Arbeit, Empfehlungen. 
Eaſtwood Avenue, nahe Sheridan Park. 

Verlangt: Eine Waſchfrau, Montag. 
land Ave. 


Nordſeite 
Luft, 928 


2202 Cleve: 


Verlangt: Ein Mätchen fiir allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen. 4118 Kenmore Upe., 3. Floor. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, für Hausarbeit. 
Mayer’s Bädersi, 5410 S. Alhland Une. 
Verlangt: Gin Mädchen oder ältere Frau für 
leihte Hausarbeit, eine weldhe nicht auf gutes Heim 
fieht. 2 in Yamilie. 901 NR. Humboldt Str. F 


JBerlanot; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
; mit oder ohne Wäſche. 4414 Vincennes Ave., F 


Verlangt: Tüchtige deutſche Nurſe, 2 Kinder zu 
pflegen. 4340 Drand Blod. mdofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; kleine Familie. 192 N. Kedzie Ave. Tele⸗ 
phon 502 Lawndale. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
2012 Indiana Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all—⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4100 Berry Str. mdofr 
BVerlangt: Erfehrene Köhin in Neftaurant; muß 
jchnell jein; feine Butcerarbeit. Lohn $14; feine 
Sonntagsarbeit; bitte legten Urbeit3plag anzugeben, 
Weſtſeite. Adr.: F. 131 Abenppoft. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
tleiner Fomilie. $3 und Board die Mode. 3515 
Meft Chicago Ape. mido 
— — — 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; muß Em— 
pfehlungen haben. Vorzuſprechen 4945 Vincennes 
Avenue. mi—ja 
Terlangt: Gin guverläffiges Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. Gonplieb, 5435 Prairie Ape., 
1. Floor. Zelepbon 9481 Drexel. mido 


Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit und etivaz 
Kochen. — von 9 bis 6 Uhr. 1105 Weſt 
Randolph Str., oberes Flat. dimido 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinſtehende 
Br die Tochen Bann und Saußarbeit verrichtet 
n einer Bäderei; feine Wäſche. 
of 31. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Phone 
4150. 1502 R. Kedzie Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim 
und auter Lohn. 3950 W. North Ave, nahe 40. 
Avenue. dimidofria 


Zu erfragen: 312 
dimido 


Humboldt 
2mz;,1mX& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2629 Elpbourn Avenue. 


Verlangt: Anftändiges gutes Mädchen für Kleinen 
waſchen, bügeln und kochen kön— 

N. 2. Kraut, 1338 Farwell Ave: Rogers 

dimido 


dimido 


Verlangt: Gutes —— — Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 1996  Potomac 
Ave., nahe Robey Str. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 4342 RN Wi 
Adenue. 


Aſhland 
dimido 

Verlangte Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein waiden. 5326 Prairie Ave., 2. Fiat. 2lmzim& 
Zerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hansarbeit; 
muß toben fönnen; guter Lohn. 1948 Cleveland 
Üvenue. mo—Dds 
E. Schiwante’s größtes deutichsamerifanifches Vers 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clorf Str., nahe North 
Adenue. Gute Bläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Oute bhälterinnen immer an &and, Zelephon: 
North 2291. Im;%* 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 14 bis 16 &ahre: m. ans ſprechen. 
1302 N. Clark Str., 2. Flat, Mittelglode. dofr 
‚Verlangt: Mädchen für SauSarbeit; $6 Bis, $7 
die Woche. Mrs. 3, Cohn, 1251 N. Rodwell Str., 
3. Flat, nahe Divition Str. 

Verlangt: Yufwärterinnen; ganzen Tag XUrbeit. 
Wieboldt’3, Miltwautse Ave. und Paulina Str. 
Terlangt: Frau, die ein Kind in ihrem Kaufe 
jiwei Stunden täglih beauffichtigen Tann. Yladyz 
jufragen nad 6 hr Wbend!. 1718 Weit Ohio 


Str., 2, Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine MWäfche. 2134 Cleveland Ape.,- 2. flat. 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
3u helfen; muß etwas engliſch ſprechen; 2 in Fa— 
milie; gute Heimath. 7050 Vincennes Ave. mido 


Verlangt: Ein jauberes freundliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß finderlieb fein; nur 
folde, die mit der Wäihe umzugehen verfteben, 
finden ein gutes Heim; %.00 Lohn. 4323 Hazel 
Une. Telephon 5708 Lafe View. midofr 
„Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1509 Za Salle Uve., .1. Flat. mibo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1700 Eleves 
land pe, Ede Eugene, Saloon. mido 


Berlangt: Eine tüchtige Köchin und zweites Mäp- 
hen, nah Highland Bart. Nahzufragen: 3636 
Michigan Ave, 4. Apartment. nıido 

Verlangt: Für die erfte\ Woche im April, ziel 
dentichsamerilaniihe Mäpchen für Kochen und ver: 
ihiedene Mädchen in Familie von drei Erwachienen. 
Mitten Grfahrung haben und gut englifh fprechen. 
Nahzufragen Diefe Woche bei Mib €. Bromen, 
Employment Office. 1321 N. Elart Str, Tel. 
North 162. midofr 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 2 ın 
yamilie. Lohn KI—$6 die Woche. Nadhzufragen im 
Store, 209 Milwaukee Ave. mibofr 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 7 
Zimmer Haus, moderne Beguemlidkeiten. $7. Mu 
enalifh veritchen. Nahzufragen: 92 State Etr., 
Simmer 1036. midofrja 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn 8. Zivei in der Familie. 2138 Columbia Str., 
nahe Milwautee Ave. mdofr 


Verlangt: 


— — —— — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Waſchfrau nimmt Wäſche ins 
Haus. 422 Hart Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 2430 Belmont Ave., Flat 1 


Frau ſucht Wäſche, 
1660 Burling Str. 


Geſucht: Deutſche in oder 


außer dem Haufe. 





Gejucht: Deutiche Frau juht Pläge zum Wachen 
und Reinmahen. 53 N. Marfbfield Ape.,, Kniic. 


Geiuht: Gute Frau mwünjcht Wafchpläge. Abr.: 
M. 004 Abendpoft. 

Gefucht: Deutihes Mädchen, frifh eingemanbdert, 
fuht Stelle ın Brivathaus; hat gute Empfehlungen, 
Bitte, perfünlich vorzufpreden, Marie Schwarz, 
123 Boſton Ave 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, Schweſtern, friſch 
eingewandert, ſuchen Stelle in Privathaus; fünnen 
auch Tochen; gute Empfehlungen. Bitte, perföntich 
vorzuſprechen Karoline Eliſabeth Martin, 728 
Boiton "Une 

Sefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1462 Alhland Ave., Baſement. 
jt: Deutiche Frau wünjht Wafch: oder Meins 
mah-Wäse, VWitwod und freitags. 2533 South 
port ve, Baiement. 

Hausarbeit. 


Gefuht: Stellung für allgemeine 
dofr 


Caroline Wagner, 8TY NR. Hermitage pe. 


iprehendes deutiches Mädchen 


Geſucht: Engliſch es 
2857 Southport 


ſucht Stelle in einem Bäckerladen. 
Avenue. 


Geſucht: Alleinftehende Wittme mittleren Alters 
wünſcht Stelle alg Haushälterin bei alleinftehender 
oder außerhalb der Stadt in fomfor: 
Adr.: U. 515, Abendpoft. 


Verjon in 
tablem Heim. 

GSefucht: Deutiche Frau fuht Wafche, Bügel: und 
Reinmah:Pläge. 1340 Larrabee Str., nahe Gar: 
Remise. 


Geſucht: Frau ſucht Stellen zum waſchen, bügeln 
und reinmahen. Gilftfon, 833 Center Str., hinten. 
Sejucht: Frau mit Kind wünfht Stelle für Hauss 
haltııma, steht nichr auf autes Heim, denn Lohn. 
Zu erfragen drei Tage, 2848 Perry Str. 
Gfucht: Dentiher Barbier fucht ftetigen Poſten. 
R. 9, 1219 5. ESpaulding Ave. midofr 





Gefuht: Aunae Frau, erfter Klaſſe Köchin, wünſcht 
Stehuma in Neftaurant oder Hotel. Mrs. Huf, 2836 
Sheffield Avenue. Mmzim 
ee ————— — 1210 0002 
Stellungen juchen: Shelente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrıt 1 Cent das Meort). 





Bejucht: Deutiches junge? Ehepaar ohne Kinder, 
fircht einige Arbeit, acht auch auf Yyarm. %. Miller, 
N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar mit ljährigem 
Kind ſucht Arbeit in einem Privathauſe oder auf 
einer Farm. Die Frau hat ſchon 5 Jahre in Pri— 
vathaus Küchenarbeit gethan. Adr.: Box 457, Ham— 
mond, Ind. mido 


JanitoreStelle. 


Geſucht: 


Ehepaar ſucht 
Abendpoft. 


Rantihe? 
Deutiches 
05 


Adr.: F. 1% 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Painting, 
berechnet. 


Calcominingo, erſtklaſ⸗ 
Arnold Biß, 1155 
doſaſon 


Daperhauging, 
fige Arbeit, billigſt 
W. Chicago Avbe. 
Brick-⸗, Zement- und Schornſteinarbeit 
Oberlies, 1653 N. Halſted Str. 

modoſa 


Plaſterer-⸗, 
billig ausgeführt. 


Malers ımd Zapezirerarbeiten übernimmt billig 
2. Bopp, 2653 N. Halfted Str. Tel.: Lincoln 4750. 
24fbdojajon* 

Schornitein-Reparaturen und Zement: 
DWuda, 1117 W. 47. 
midofon 


englifchzdeutich, 
Rorreipondenz, ihriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläſfig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohawk Str., nahe Center Str. 
dofamomi* 


Biaftern, © r 
Arbeiten billig ausgeführt. 
Str. 


Ueberfeßungen, beutfchsenglifch, 


Detektive = Agentur, 171 Wafhincton 


Alerander i 
im. 207-9, fammelt Veweismatertal für ges 


Etr., 
rihtlihe Sagen, Diedftahl und Schwindel entdedt; 
eub unangenehme Eheftandsfäle unterfucht. 
in Trubel, kommen Sie au uns. Wath frei. 


Shreibt nah meiner freten Offerte und helft 
mir meinen wunderbaren automatiihen Fiichhaten 
einzuführen. Dest 13, Andrew Payſen, Clinton, Ja. 
20mz326t% 


Grundeigenthums-Beſitzer, aufgemerkt — 
Unterſucht Eure Dachrinne und Spouting, ehe die 
Regen-Saiſon einſetzt. Der Platz, wo man am bil⸗ 
ligften dies beforgen lajfen kanniſt 3. 9. Wadıter, 
4644 Wentwortb denne. Bitte fchreibt Poſtkarte. 
19mzim& 
Sämorrhboiden fhlafend geheilt; Eree 
Berferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel, Uns 
entgeltlihe Brobe. 9. Damerau, 2904 Lincoln Ave, 
Imyim? 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


ichard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p,x 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichts höfen — Alle Rechts⸗ 
geſchafte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept., Anſprüche überali 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollettirt. Abſtralte exami⸗— 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11j1* 


Fred. Blotfe, deutiher Rechtsanwalt 
Alle Kechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Salitev. 
7f6,*% 


sohn Wagner, beutider Ndunfat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beiorgt. Gründlicdher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
101n** 


Falls Ahr nicht die Mittel habt umd einen ef- 
fabrenen Anmwalt benöthigt, beiudht Brandes, 1610 
Unity Building. Imz,Im& 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Meady Roofing „Comp., 
1884 Milwaukee Uvenue. Nimmt die Stelle von 
Hindeln zur Hälfte des Wreifes; billiger als 
und hält doppelt fo lange. Direft von 
unferer Fabrit auf Guer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte — ‚Schreibt um nähere Aus— 
Zunft und Boranjhläge, Die unentgeltlich geliefert 
werben. Zeleppon: Humboldt 1828, il" 


travel, 


— — 


ntido j 


nn een en 


Möbel, Handgeräthe 7 w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent$ das Wort.) 


u berfaufen: Folding Bett mit jhönem Spiegel 
& billig. (do Oro haiot Str. SLeimetter. 


Zu verkaufen: Gute Go:Gart, 1994 Fremont Str. 


AufttoneBerfauf! Morgen Vormittag um 10 Uhr 
verfaufe ih in unferen Verfaufsräumen 2535 Shefs 
field Une, nahe Lincoln Wpve., ein großes Sorti: 
ment von Kausbaltgegenftänden beftehend aus Drei: 
ers, Chiffoniers, Bücherſchränken, Eideboards, Tier 
hen, Stühlen, Schaufelftühlen, Upright Pianos, 
ugs, Garpets, Bettzeug, Steingut, Bettitellen, 
Gardinen urſ. w. J. Ralph, Verſteigerer. 


— Zu verkaufen: 4 Tiſche für Reſtaurant, Stühle, 
Kaffeemaſchine. 1151 Chicago Abe. Poolroom, 


Zu verkaufen: Ein fhönes Bett. 1822 Cleveland 
Ave., 1. Flat, hinten, 


Bargains: Davenport Bett, Schaufelftühle, Bücher: 
frant, Nähmajhine, Chaimmertiid und Stühle; 
mus ohne NRüdjiht auf Kojtenpreis ver ſchleudern. 
809 Lil Ave, Ede Halfted Str. 


Berkaufe fümmtlihe Möbel, Echtes Leder Parlor: 
Sct, Schaufelftuhl, Couch, Teppich, Eisihrant, Spie: 
gel, Dreifer, Chiffonier, Sidebvard, Auszıehtiich, 
jehs XLederftühle, China Clofet, Betten, Kitchen: 
Range, Süchengeihirr N muß Dielen 
Monat verkaufen. 2851 Sheffield Ave., nahe George. 


Zu verkaufen: Spottbillig, zwei faft neue Betten 
und ebenfall3 zmei neue Seisäfen. Kleibner, 1629 
Burling Str. nahe North Ave. 
Zu verkaufen: Möbel für 4 Zimmer, großer Bars 
gain. 2, U. Winchefter, 1011 Wells Str. 
Feine 


Zu verlaufen: Partie von gebrauchten 
Dreſſers, Chiffoniers, Schaufelftühlen, Mejiing- und 
Gijen-Bettftellen, fowie Bernis Marten-Bettitellen, 
für $6.50. Bünf Partien von Sagerhaus= Artikeln 
zum Verkauf diefe Woche. 6203 Wentworth Abe, 
Dffen Abends. 20mzjondido* 


Pianos, muiilalifche Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Billig, neues $350 Mahagoni 
Piano,, wegen Abreife nah California. 3346 Vernon 
Avenue. dofafon 

Zu verlaufen: Dreireihbige KHarmonila bilfig. 
2712 Nacine Arc. —— 


50,000 Bufh & Gert Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union=Label. Befter Werth 
in hocdfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübfchen 
Snftrumenten ftets auf unferem Waarenlager-Flobr, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeileren Fa: 
brifaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bi3 
8250. Bedingungen: 810 — $15 — $ Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianos ver= 
miethbet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bush & Gert3 Piano Go., Bufhb Temple, Clark Str. 
und Chicago Wpe., Chicago. Ya, fafondido* 


8125 taufen feines Kimbal Piano, Dakl:Gehäufe, 
arantirt; Bedingungen: $1.00 die Woche; feine 
Zinjen. Reichardt Piano Eo., 733 Milmaufee Abe. 

AmzIw 


Zu verfaufen: Gutes Upright Piano, fpottbiltig, 
wegen Umzugs. 1455 N. Krbing Une, 2. Flat, 
Nordweſtſeite. 1dın3* 
sa te „SEES 

860 Laufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 SLarrabee Str. ink 


885 kaufen ſchönes Kimball Upright Piano; $5 
monatlich; bei Aug. Groß & Son, 154751 Wells 
Stc., rahe North Ave. 16mz, Imx 


Pferde, ‘Sagen, Hunde, Big! u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Gent das Wort.) 


_Zu berfaufen: Gute Pferde und Expreßwagen. 
1716 Winnemac Ave, 


gu dverfaufen: Nunabeut:Buggy, faft neu. 1856 
Jowa Str., nahe Lincoln. didofa 


Zu verkaufen: Verlaffe die Stadt, Kanariendögel, 
rein Seifert Stamm, Zuhthähne, Weibchen, Hed= 
käfige, Flugbauer u. Geſangkaſten. Chas. Oeſtreich, 
87 Market Str., nabe Meadifon. mdofrjafo 


Zu verkaufen: Alle Sorten Pferde, Yarm-Mähren, 
Grocerp: und Wutchers Pferde, ebenfalls jchivere Zugs 
Pierde, Maulefel, jowie Top Grocery= und Expreß⸗ 
Magen und Gefhirr. Wir verlaufen auch auf monat: 
lihe Abzahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. B. Olff & Eons, 203 Wabaih Ave. 

Smalmt 


Kanfs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Madiion und Peoria Straße, 

Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erfparen, 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut ntedrigften in. Chicago. 

Zufriedenheit garantirt, 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume:; 
230-22-2A23E2B Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Yulius Bender. 
Paar oder leihte Zahlungen. 


— Store-Firtures!— Store-Firtures — 
Mir find überfaden und miffen Diak geivinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem rei? Binz, 
Schubladen, Shelving Firtures, Drygvods: und 
BädereisAusftattungen. Theil auf AUbzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Firtures koftenfrei aufgeftelf; Ber: 
faufstifche, _ Schaufäften, Wagfchalen, Gi3-Kiften, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Firtures für Fleiſch— 
martt, Reſtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 
514-516 N. Halited Str., nahe Milwaukee Avenue. 
6ja,dofafonmo* 
Du verkaufen: Store Firtures, 
nsferet und leichten Grocery:Store, 
Etr. 


paffend für 
635 Orleans 


Zu verkaufen: Billig, National Caſh⸗Regiſter, faſt 
neu, mit allen PVerbejjerungen. 2840 Sneuken Ave. 
dofrſa 

Hört! — Gute getragene Herrenkleider von den 
erſten feinſten Herrſchäften, wie neu, als: Hoch— 
feine Anzüge, einzelne Röcke, Hoſen, Weſten, 
Frühjahrsüberzieher, Filzhüte, Fußzeug, alles bil— 
fin zu verkaufen. Koloſſales Lager. Deutſches Ge— 
fhäft. We Tage oiien. 659 Noble Str., nahe 
Grie Str. Schacht’3 Laden. Aınz,didofa,im 


Zu verkaufen: Viele Ye en Gartenfaube und 
Ueber Sand und Dkeer, joiwie Novellen. Alles volle 
ftändig und aut gebunden, äußerft preißmwerth ine: 
gen Umzugs. 153 N. Irving Une, 2. Srlat, 
Norbiweiticite. 10m3* 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauben Sie finanyielle 
Unterftüßung? 

Wenn dies der Fall ift, fprehen Ste vor in uns 
ferer Office und _tpir werden Khnen unfere Methos 
den erklären im Geldporftreden auf Yhre Möbel oder 
Pianos, ohne dab diefe Jhnen genommen erden. 

2 den allerniedrigften Raten 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie es eilig haben, geben Sie nah dem 
nädften ZTelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir werden Ahnen unferen Ugenten zur 2e: 
ſprechung zuſchicken 

ederal Soan Co, 
134 Monroe Str, 
3ip*X 


Bimmer 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Befheinigungen ujmw, 

Mir taffen die MWaaren in Eurem Befig. 
MWenn hr Geld braudt, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt Diefen 
‚Blant“ aus, fchidt ihn nah unferer Öffice, und der 
nu ivird fofort vorfprehen und Alles Tojtenfrei 
mit Euch befpreden. 

Rauie ooonos0.0s — —— 
JJ san — 
Gewünſchte Summe: 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
A. Freuch y, 
Henry Spitzer, Chej-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 


nn. n0.0%. 


@eldlı —— 
Brauchen Sie Gelde 
Sie Dnnen den Betrag borgen auf 
hre Moebel, Piano oder anderes perſön⸗ 
Lihes_ Eigenthum au ſehr niedrigen Ras 
ten. MRüdzahlung in fleinen mödentligen ober 
monatlichen Beträgen. Die Eaden bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bejtg. Ulles_ durchaus vertraulich, 
Reliance Soan Eo, 
reprih Wilhelm Ries, Mor. 
40 Dearborn Str., Zimmer 905. 
Hartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano: Darlehen. 

für:75c monatlih;-$50 für $1.50 monatlich; $75 

ür $2,00 monatlid; $100 für 82.3 — Geld 

in ein’ paar Stunden, Wir geben alle Bortheile, die 
Andere offeriten. Telephon:, 5493 Central. 

69 Dearborn Str. €. Frederid Keller, Ütgr., 3 4. 

1f6*% 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi 5. — Ötto E, 
Noelder, 70 La Salle Str., Bimmer 34. 17fbex 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — —— — — — —— —— 
Dr. Weiß und Frau, HOeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-ſtrankheiten und nehmen Entbins 
— an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 


Dibifion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94, 
3jlrt 


Unterridt. 
(Anzeigen unter. biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Privatftunden im Englifchen ertheilt junge ** 


Deutſch⸗Amerikanerin; ar 3 Cents; aub im 
Haufe; Teichte Methode, Apr.: U. 5ll — 
mo 


en eh 


— BRD 


Geisäftögelegenheiten. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
a N ae Wi ee ren einen 


Grocery und Butcher Shop, das Butchergeihäft Hi 
zu verbaufen, weil ich.eine Yarım Übernehmen muß. 
stachzufragen 724 31. Str, 3. lat. 


Mus Barbieritube und Confectionery:Store zu ire 
gend einem reife verfaufen. 1113 W. 31. Str. 


a ee 
Zu verlaufen oder zu vermiethen: Hotel, 20 Bim: 
mer, im Loop: Diftritt. Apr: 8. 8 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: 8 Kannen Milhroute muß franf: 
beitshalber vertuuft werden. Nachzufragen in 2711 
Hillock Ave. 


ae a eisen 
$900 Taufen  fofort beftzahlenden Grocerp:Store, 
an North Ude, 35 Jahre etablirt, werthb $2000; 
leßter Gigenthümer 12 Jahre am Play; tägliche 
Verkäufe 830, Samftags $60; Probe gegeben; Pferd 
und Wagen; 6 Yimmer mit Store;; niedrige Miethe, 
322 Rorth Wve., Front nach Orleans Str. 


Muß fofort verkaufen:  Verlafje Stadt, Grocery 
und Market, PVferd, Geihirr und Wagen, alles in 
beiter Ordnung, in wadjender Nahbarihaft. An: 
auftagen in der Wpothele: 3726 Ogden Upe., Gde 
Ridgeway Ave. 


ee SB a En a einge 

Zu kaufen gefuht: Eine Bäderet In ber Stadt 
oder in der Country. Adr.: U. 519, Abendpofi. 

Zu verfaufen: Wegen hohem Alter, 27 Zimmer 
Loardinghaus, 15 Jahre erfolgrei betrieben, nahe 
Sepot, 830. Keine Agenten. Ernftgemeinte Anfra: 
gen. 1304 Wells Sir., 1. Flat. bola 

Zu verkaufen: Saloon, 2 Häufer, mit 2% Acker 
Sond in Deep River, Ind. Der un e Saloon 
dafeldft. Will mih vom Gefchäft zurüdszie en. Ar : 
Emil Knobloh, Deep River, Ind, 24mz1ioX 

Zu verkaufen: Ein Lundroom in guter Nachbar: 
haft; Miethe bezahlt bis 1. Mat, jofort billig zu 
verkaufen. Nachzufragen im Schub:Shop, 519 Ruſh 
Straße. dojon 


Zu verkaufen: Bargain! Bäderei, vadengeſchäft; 
fein Bajement:Shop, alles bequem eingerichtet; bil⸗ 
lige Miethe; muß wegen FamiliensVerhältnifie verz 
faufen. 1949 Larrabee Str. dodi 


Gangbare Büderei m verkaufen, wegen Krankheit, 
Süpfeite. Adr.: F. 126 Abendpoft. do ſa 


abe zu verkaufen 20 Saloons, von $4X) bis KEU0V; 

roceties, mit und ohne Butderftore, von 3500 bis 
33000; 6 Delitatejien-Stores, von HIV bis $l5W; 4 
gigarrenftores, von $250 bis $1000; 5 Bädereien,von 
0) Dis 32000; 5 Meftaurant3, don $150 bis $1200; 
6 Rooming: und Boardinghäufer, zu e Preis. 
Wer überhaupt ein gutes Geſchäft kaufen oder ders 
tauien will, fomme Vorgens 9. 1572 Glybourn Ube, 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, Ede, in Late View, 
mit oder ohne Eigenthum; Alles in bejtem Zu⸗ 
ſtande; wochentliche Einnahme 8800 bis 8850; wegen 
Zur udz iehens vom Geſchäft. Adr.: T. U. 517, 
Aben dpoſt. dofr 


TEE Melde u u at nn ——— 
Bu verkaufen: Delitateffene und OrocerysStore, 
utes Geihäft, 15 Jahre; 5 Wohnzimmer, 1048 
eimont Xpe. 


Bu verkaufen: Delitateifen und leichte Grocery, 
29 Jahre etablirt, gutzahlendes 
Waarenlager, modernften Einrichtungen, l 
Scales, Maltray Eisihrant, 4 Wohnzimmer, billige 
Miethe; Preis fehr mäßig, berlaffe die Stadt. 1367 
Sedgwid Str., nahe Schiller Str. 


$150 bis $175 Neingewinn monatlid gewährleiftet 

eritklaffiges Reftaurant; Norbfeite; gegenüber Bahnz 
of und Hochbahnftation; gute, ftetige Kundichaft. 
adhzufragen ziwifhen 5 bis 7 Uhr Abends. WB. 

MWeinert, 3512 Diedean Ave. Zelephon: Main 1: 
ofa 

Bu vertaufen: ze Market mit guter Grocery, 

an  belebter Straße re. Hochfeine Fittures, 
Gaih:Regifter, 5 feine Waagen, muß mit Stod und 
allem Zubehör für den Spottpreis von 8500 ver⸗ 
fauft werden, iwerth $1000; Theil auf Zeit, wenn 
gewünscht. Nahazufragen: 1003 GEenter .Str., Flat 


2, hinten. 


Bu verlaufen: Alt etablirtes, einträgliches Meftaus 
rant und Delikatejien:Geihäft, Stationery, Buch— 
handlung, Grocery und diverfe anderweitige Delis 
tateifen-Gefhäfte, Nordfeite. Näheres durch Kame 
& Co., 2004 Larrabee Etr., nahe Genter. 


Bu verkaufen: Sechs SKannen Milh:Route in 
Late View, einfhließlih Möbel für ein 5 Zimmer 
Flat. Muß Stadt verlajfen. Adr.: %. 112 Abend— 
poſt. dido 


Zu verkaufen: Delikateſſen und, leichte Grocery 
in deutſcher Nachbarſchaft. Keine Agenten. — 4014 
Drake Ave., Irving Park. mido 


Zu verkaufen; Grocery- und Delilateſſenſtore, 
gute Geſchäfts-Ecke. Alter Platz. 2101 Larrabee Str. 
mido 


Bargain: Grocery, Bäcker-Waaren, Zigarren, Ta— 
bat ete., nädite Thüre zu Hochbahnſtation. Geſchäf— 
tiger Platz, 5575. 5 zen und Store, $20. 425 
©. Hopyne Ave., mahe Ban Buren Str. midofrja 


Zu verkaufen: 10 Zimmer a in guter 
Verfaffung, gute Lage und gute elegenhett für 
alleinftehende rau. Offerten unter U. 507 Abend: 
poft. mido 


Hauptantheil eines altetablirten Cloat & Suit 
Mio. MWholefale-Gefhäfts wird offeriert durch den 
Präfidenten der Gefellfhaft. Apr.: %. 100 — 

midofr 


Zu verkaufen: Saloon oder nehme auch Theilha— 
ber — habe anderes Geſchäft. 220 S. Sangamon 
Straße. midoſa 


gu verfaufen: Ertra feiner Schuh Shop. &40 
GEufter Ude, nahe Main Str., Evanfton, U. 
mido 


Vertaufhe Saloon und Hotel, 18 Zimmer; $1500 
für Haus oder Bauftelle. di—fa 
Decar Aofetti, 1940 Orhard Str., nahe Eenter. 


Muß, verfaufen: Grocery und Market, billig, vers 
fajje Stadt. Sofort anzufragen: Stamer & Eon. 
niffen, 4249 Montrofe Ylpd. dimido 


Gutgehende Bäderei ift wegen Familienkrankheit 
fofort zu vergeben, 4041 Weit 12. Str. 
22mz,1m&% 


308 Weſt 
2lmzimX 


Zu verfaufen: Guter Meat Market. 


43. Straße. 


Zu verfaufen: Bäderei, mähiger Preis, Anzufras 
gen: 1320 Well Straße. 20mzim&t 


Zu verkaufen: Gandys und Motions 
Store. mz317—26% 


Bigarrenz, 
2243 North Avenue. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner gewünſcht mit 81000 für ſolides Unter⸗ 
nehmen, eute Gelegenheit für tüchtigen Mann em—⸗ 
porzukommen. Beſter Erfolg garantirt, da Ihe gro⸗ 
Ber Abſatz vorhanden Nur exnſtgemeinte Anfragen 
berückſichtigt. Schriftlich an Chas. Van Boer, 2439 
Prairie Abenue. doft 


Partner. Dame oder Herr mit 8800 Einlage alt 
Partner gewunſcht, und Leitung der Offlee zu übers 
nehmen. 3016 Michigan Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Theilhaber, in alt etablirtem Expreß⸗ 
eſchäft; muß $1500 haben. Apr: M. ©. 49 
Ibenppoft. 


Gejuht: Partner mit $1500 für neue Erfindung, 
Leder zum WUrbeiten, Wpreffe: M. Udomitih, 740 
Blackhawk Str., Norbdfeite. mibo 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zweite Hypotheken und Kontralte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweite Hypothel 
in beliebigen Summen. G&. Csmwald, 115 Dearborn 
&tr., Zimmer 710. Nordjeite Office; 555 North 
Ave., Ede Xarrabee, Bimmer 4, Amzx 


Wünſche 8000 zu borgen zu 6 VProzent auf ein 
Steinfront 2 Flatgebäude, werth 86000. ÄÜübreſſe; 
F. 108, Abendpoſt. 21m31wæx 


Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 ae Kraufe Sapings an, 


Wir verleihen Gebd auf jenen und zum 
1341 Milwaufee Ape., nahe Baulina Str, 


10ja*% 


meite Hypo⸗ 
immer 210. 
2omzim% 


Darleihen auf Leafes, Miethen und 
thefen. Wlorin, &00 R. Glart Str., 


Zu verfaufen: Befte erfte er - Hypotheken, in 

Summen von 800 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen & den beften Bedingungen. 
NRihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Sur. 

Nordfeite-Office: 555 North Ave, Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, BofrX 


Greenebaum Song Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chtcagoer Grundeigentbum zu berkaue 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 3ilrt 


Wir verleihen Geld 
auf GChicagoer Grundeigentbum, forwie auch Geld 
zum Bauen, zu bortbeilhaften Bedingungen, 
John PB. Foerfiter& Co, 
151 La Salle Straße. 13j1*% 


Geld gu Bauen; feine Kommiffion; feine Adoo« 
tatengebühren; Teine_ Verzögerung. Wnleiben auf 
Grundeigenthunt in = vo und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. elephone. Randolph 300. 
9. D. Stone Eo., 125 Monroe Str, 26fh*X 


weite Hypotheken auf Grundeigentfum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henrhy Mortgage Co., 112 Clark Sir. Zimmer 504. 
1401*x 


Erſte Hy⸗ 
zum nie⸗ 
Imaix 


€. & Bauling, 133 La Salle Str, 
pothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen 
drigften Arusfub, elephon: Main 250. 


Batentanwälte. 

(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Mihael J. Start & Sons. 
Patent = Unmälte Ans umd ausländıfde 
Butt: Schutzmarken u ſ.w. Deutſch geſprochen. 
reie Konſultation. Mechaäniſche Zeichnungen, 


Zimmer 42 468 Monadnod Bloch line 
— — 


Zu 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 


u dermiethen: Wagen Shop oder für leichte Fa—⸗ 
PR Rn 1414 N. Halften Str. dofrja 


Zu vermiethen: 4 große, Ihöne Zimmer, $8_ per 
Monat. Kleine Familie vorgezogen. Inhaber ledig 
— ift geneigt Zimmer abzunehmen, vielleicht auch 
Koſt. I Zincoln Wpe., nahe Diverjey. ⸗ 


— ARSIE REIN Mrz En 20 apa a a 
Zu vermiethen: Stall, für Pferd und Buggy oder 

— pafjend. 1643 Hupfon Ave, nahe North 
ve. 


Zu vermiethen: 3430 Rhodes Wpe., 
Bafement flat, Alles heil, Gas Range, 
Schlüffel im 1. Flat. 


Vermiethe 3 und 4 
Store. 1758 Larrabee 


8 Bimmer 
eizofen. 
mz,iw 


immer lats mit Doppels 
tr., lat 2. Imsim& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bit ne ee er et ae er 


Bu vermiethen: Ein oder zwei Männer finden gus 
te8 Heim eventuell au Rot bei deutfcher Familie. 
2613 Emerald Avenue. 


er Kr ac er A RE ED PET 
Fa Zeute wünfchen Roomerd. 1814 Howe 
tr. 


Zu vermiethen: Ein, auch zwei Herren finden ans 
genehme Wohnung bei alleinftehender Frau. Sepa- 
Eingang vom Floor. 2966 Lincoln Upenue, 
2. Floor. 


Bu dermiethen: Helles, reine Bimmer, an ans 
—— Mann; mit oder ohne Koft; Privat: 
amilıe. 1219 Vontana Str., 1, Flat. 


Zwei Männer finden gutes Board bei Meiner 
— Familie. 1710 Hudſon Ave., nahe North 
venue. 


Zu vermiethen: Schönes großes Front⸗-Bettzimmet 
mit Dampfheizung, Badezimmer, Telephon, Blod 
von Clark Str. und Lincoln Bart, an 1 oder_2 
intelligente Herren, in jüdijcher Privatfamilie. 1713 
Wels Str, Flat E, Bleier. 


Zu vermicthen: Möplirtes Zimmer an Herrn. 108 
€. Laltformia Ure., 2. Flat. midofr 


Billig zu bermiethen: Elegant möbl8. Tann für 
einen oder ziwei Herren oder Damen, bei finderlojem 
Ehepaar. Gute öfterr. Hausmannstoft. Modern.— 
Tel.: 2014 Part Ape., nahe Robey Str. Wınz,im& 


Zu vermiethen: 4 fhöne Frontzimmer. 358 Ciy- 
bourn Abe. mido 
346 Fifth Avenue. dmide 
Zu vermiethen: Zimmer, nebft Koft, an Herren 


oder Damen; deutfche Küche; auch Mittagstifh. 3423 
Indiana Alpe, 19mz, 1w 


Roomer verlangt. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u... Mann fuht Zimmer bei deutfher Frau 
9 e 42. und State Str. Adr.: A. M. 970, mE 
poſi. o 


Junger Mann ſucht Koſt und Logis bei guter Fa— 
milie. H. Kraus, 601 Willow Stir. — 


Zu miethen geſucht: Store, paffend für Bäderei, 
oder ſuche Bäckerei unter günſtigen Bedingungen zu 
taufen. 696 Orleans Str. 


Zu miethen geiucht: Bwei an — deutſcheunga⸗ 
riſche Herren juchen Schlafftelle mit gemöhnlicher 
Wäihe — zn Schreiben Sie mit Preisangabe. 
Adr.: U. 521, Abendpoft. 


Ein Wittwer, Ende der 50er Yahre, 
der Nordfeite ein Bimmer mit oder ohne Möbel. Am 
Tiebften mit bürgerlicher Koft. Reflettanten mollen 
fchreiben Adr.: U. 504, Abendpoft, 


Zu miethen gefuht: Zinmer, mit Bad, von einem 
Herrn; mit Koft nicht ausgeiploffen. G. M., 2252 
MWeft 31. Str. 


Zu miethen aefudht: 
Haus. 1130 Wells Str. 


Zehn: bi8 zmölf:Bimmer 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 dus Wort.) 


Norbieite. 
Habe Käufer für  Nordfeite 
Wenn Ahr Eure Hänfer rajh verkaufen 
fpreht vor. Arthur Hofetti, 657 North Upe. 


Solide gebautes Gebäude an Hudſon Ave. mit 
Cottage, Lot 50x15; Miethe $S76; Breit, nur für 
furze Zeit, $6300. dofrf 

Arthur Hofetti, 657 North WUvenue. 


5 Zimmer Cottage an Orchard Str., Yot: 25x125; 
Preis nur 82300. dafria 
Arthur Hofetti, 657 North WUpenue. 


Eiybourn Ave, nahe zen gut gebautes 

2=ftödiges Gebäude mit Pafement, 5 moderne fylat3; 

Miethe 2: Preis blos 8600. ofrfa 
rthur Nojetti, 657 North WUpenue, 


Grundeigenthum. 
wollt, 
dofr 


Sweiftödiges Bridgebäude mit moderner 5.Bimmer 
Brid-Cottage hinten, an Burling Str. und Willow. 
Sehr pretsiverth filr 84500. dofria 

Arthur NIojetti, 657 North Wpenue. 


7:Zimmer Cottage, Grundftüd 50, Bub Seefront 
bet 1000 Fuß Ziele am —— fhön gelegenen 
Vowers Take an Northweſtern-BVahn. S i 

für 82500. 
Arthur Joſetti, 6567 North Avenue. 


Zu verkaufen: Antheil an modernem drei Flat—⸗ 
Gebäude, bringt 10 Prozent; Furnace, 84000, Nord⸗ 
ſeite. Keine Agenten. Adr.: U. 512 

om 


gu verkaufen: Wegen Berlaffen der Stadt, ipotte 
billig, eine 4-gimmer Cottage, mit Stein:Bafement, 
für $1600. Mbr.: 1842 Onfvale pe. 


Gute Geldanlage! Zwei zwei-Flat Framehäuſer, 
nahe Dvierſey Voul. in beſtem Zuſtande; Bad; 
86200; bringen 8768 Miethe das Jahr. Spencer & 
Heintz, Lincoln Ave. und N. Paulina Str. 


u verkaufen: Zwei-Flat Steinfront⸗-Haus, an 
Leland Ave.; zwei 65-Zimmer; ganz modern; 86800; 
u. 81800. Spencer & Heink, Lincoln Xpe. 
und N. Saulina Str. 


Gefchäftshalber verkaufe fchöne große Cottage, 
bobes Bafement und Dachboden, faft neu, gute 
Nahbarichaft, für $1950. Frey, 282 Lincoln ne. 

2mzim&X 


Zu verlaufen: Spottbilig, muß diefe Woche vers 
fauft werden. Gin zweiftödiges Yramehaus, La: 
den und 6 Zimmer-Wohnung, an Southport, nahe 
Lincoln Une. Näheres bei John H. Fihter & Son 
2940 Lincoln pe. 22mz1imw 


dofr ſa 


Tadelloſes Gebäude mit drei 5 Zimmer-Flats, 
modern; Marſhfield Ave., nur $4250. t—ja 
Oscar Kofetti, 1940 Ordard Str., nahe Eenter. 


Spottbillig: Cottage mit u 6 Zimmer, 
Badezimmer. 3026 Seminarb pe. di—fa 
Dscar Kofetti, 1940 Orhard Str., nahe Center, 


Muß verkaufen in 14 Tagen: Bimei_zmwelftddige 
Gebäude mit Bafement und Attic, 6 Wohnungen, 
4 Zimmer, Toilets. Orhard Str., nahe Wright: 
wood Ave. Bringen $744 Miethe, nur $5000. 

Dkcar Yojetti, 1940 Ordhard Str., nahe Center. 

Ausihließlicher Agent, di—fa 


Sehr billig! Gigentyum an School Str., 
4 BZimmer-Flats, Zoilets, Stall; Mi-the 8552. Nur 
44. . di—ja 
Dscar Zojetti, 1940 Ordhard Str., nahe Eenter, 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 5 Zimmer mos 
berne Cottage, —S gelang, Asphalt:Straße, 
2500. _ Dan muß dies jehen, um 
Lincoln Sapings Bant, 2% 
dimmidofrja 


immer Cottage, 
Eonklin & Eo., 3936 Lincoln Une. 
19mzim& 


Zu verlaufen: Bmeiftödiges Yramehaus, zwei 6 
immer fylats, nahe Mavenswood-Hochbahn, beim 
igenthüner, 3312 Herndon Str, 2Wmz1w* 


Spottbillig: Bmwei Häuſer, 5 Flats, Dakdale Abe., 
dftlih von Lincoln Unve. Befter Ordnung. Miethe 
6600. Preis nur $4500. Frey, 288 Lincoln XAne. 


2mzimX& 


u berfaufen: $1900 Zaufen 5 
Pe Baar. ! ' 


Zu verkaufen: Zu irgend einer annehmbaren Ofs 
ferte, meine moderne 6 Zimmer Frame-Reſidenz, 
Bridbafement, Burnaceheizung, an Warner Xbe., 
leihte Bevingungen, $22.50 monatlich, einjchließlich 
Binfen, bin ze zu verlaufen. dido 

Frank Bed, 2014 Irving Bart Blpd, 


neunten — 
Zu verlaufen; Neues modernes 2⸗Flat Bricge⸗ 
bäude, Wurnaceheizung, elektrifches Licht, 5 und 6 
Zimmer, nahe der Anterfection Lincoln Une, und 
Krping Part Blod., 2 BlodS von Kochbahn umd 
Eifenbahnftation. Preis 6500. bido 
Grant Bed, 2014 Arving Park. Blond. 


Zu_ verkaufen: Bargain, 8300 Anzahlung, Meft 
wie Dlietbe, 2 lat Framegebäude, 3 und 4 Zim⸗ 
mer, Bad und Gas, Hamilton Uve.; Preis $2600, 
wenn, diefe Woche genommen. 
tant Bed, 2014 Irving Bart Blpd., nahe Lincoln 
venue, E dido 
u verkaufen: Hübſche Cottage, 6 Zimmer, alle 
4 einem Floor, Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waffer, 82850, so” Baar, $12 monatlih.—2 Flat 
Gebäude, Bad, Gas, $2800, 3400 Baar, $15 monat: 
fi. — Zelosty, 1905 Belmont Une. > dido 


gu berfaufen: 2 lat Gebäude, Brid-Bajement 
eleftrifches Licht, moderne anne 843550. 8 
B gr sul lange Zeit. — Zelosty, Byron und 


eues 
Steinfront-⸗Gebäude, 2 Flats. Das beſte, das 
Ahr jemals geichen habt; $500 als erite Ans 
ablung und $25 monatlich . faufen es. 1946 
arragut Avenue. Der Eigenthümer iſt je— 
den Nachmittag am Platze. Robey Straßen⸗ 
Car bis zur Farragut Abenue. 

didoſa 


Modernes zweiſtockiges Bridgebäͤude, große Lot 
und jhöner Gemüfegarten, Ordhard Str., so. 
afodo 


Auguft Torpe, &20 North Une. 


‚1110-1112 Wellington Ave, nahe Hochbahn:Stas 
Keks Trab? A Sana Ga 
ebäude m otten, wer 2,00. i 
orpe, 820 Nortp U, — a febo 


(Anzeigen unter diejer -Nubrit 2 Cents DaB Wort.) 
nn — — 


Nordweitieite. 

—— Bu verfaufen: —— 
Leidhte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Hänier. .52800—$3400 
Nene 2 Flat Gebäude. .54400—-$4800 
Neue 6 Zim.Bungalows. .53400—$3600 


8200 bis 8400 baar. 
815 bis $25 monatlid. 


Haben ſämmtlich maſſive Conerete-Fun⸗ 
damente; Concrete Boden im Baſement, 
Zement⸗ Seitenwege, Fußboden und Trinmi 
durdiwegs aus Harthulz, Eis-Schränte, 
Screens, Laundry Trays, Laundry-Oefen, 
Gn3:Heizöfen, Fenfter-Ronlenug und de> 
forirt un den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 2 
Nehmt Eliton Ave.- over Jrving Bari 
Blyd.Car his zur Zweig⸗Office, EckeKed⸗ 
zie und Addiſon Ave. Offen Sonntags u. 
an Wochentagen. 


W. 3 & 6. B. Moore, 

Banf-Floor, 167 u. 169 Zadion Blvd. 
17m;do,ja* 
ee 2 >. 59 3, 2 BEE 
Zu verlaufen: Bom Eigenthümer, 8600 Bunga⸗ 
lo für $310, enthält jehs_ große Zimmer, Bades 
zimmer, Bantty, 3 große Giofets, alle modernen 
Finrihtungen, einfhliehlih Kombination Gas und 
elettriiche Firtures. Große Lot 37% bei 155, Lit: 
— Runen Bann = Baar und SO per Dos 
‚ einfhließlih Binien, jegt fertig. BEN. 45. 
Uve., nahe Wilfon, u 5 — — 


Zu verfaufen: Neue 6=, 7= und R:gimmer Yıids 
Gottages; großes Bafement und Dachboden; $2UG 
Anzahlung; $14 monatlih. 733 Drake Ave., naht 
Weit Chicago Abe. 19,22,24,20n 


Zu verfaufen: Unter leichten Bedingun- 
gen, neue 2:&lat Bridgebäude an Hamlin 
Ave. und Didens; gute FSahrgelegenheit. 
Ger. W. Stad & Co., 114 Deniborn Str. 
Zimmer 408. Telephon: 3071 Randolph,. 

12ma1ınd 
Bu verkaufen: Gelegenheitstauf! Zwei und drei 
moderne Plat:Gebäude, 54 Fuk Front, $10,000: 
fhuldenfrei; Miethe $1200. Sehr jchön gelegen, auf 
der Nordweftfeite. Adr.: U. 520 Abenppoft. doja 
‚Bargain! An Mozart Str., nahe Humboldt Bart, 
Sitödiges Bridhaus, 5 und zwei 6 Zimmer tylatz 
mit Bad, offene Plumbing, 5200. Kaas, 1543 
Chicago Ane. 


8300 Anzahlung kaufen 2:{ylat Gebäude, 


Hums 
boldt Bart. 


Brodfuehrer, 84 Ya Sale Str. doft 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: 8620, ſoeben reduzirt von 87000, 
neües, ſolides Stein- und Brick 3-Flat Gebäude, 15 
Zimmer, Ofenheizung, elektriſches Licht, breite Lot, 
nahe 12. Str. und M. Ave. Zuegel, 311 S. Ked— 
zie Ave. midofrja 


Süpfeite. 
gu verfaufen: $750 Baaranzahlung Baufen 2:Tylaf 
Gebäude, an Et. Lawrence Ane. nahe 45. Etr.; 
Miethe $390 das Jahr; Preis 83500. 
Wilis & Frantenftein, 115 Dearbsrn Str. 


Sitdweftieite, 

Zu verlaufen: — Zimmer Cottage, mit hohen 
Bajezent, zwei BlodS nördlih von 12. GStr., nahı 
Kedzie Ave. ; gepflafterte Straße; GarsLinie und uns 
efähr fünf Minuten von Kodbahnftation. 3241 
illmore Straße. 12m3*4 


Vorſtädte. 
Zu verkaufen; 


—Nahe Jefferſon Park im Weſten— 
31x275 Fuß... Paar— $5 den Monat, 
62x20 Fuß... Baar— $8 den Monat, 
ITR2N Fuß... 00-85 Baar— 83 den Monat. 
60x310 WuB....8350-825 Baar—$10 den Monat. 

—— keine Zinfen— Niedrige Steuern — 
Gehdiſtanz don Straßen- und Eiſenbahn. 
Grundeigenthum zu ſehen irgend einen Morgen, 

ausgenommen Sonntag. 

gredk 9. Bartlett & Co, 

190 Waihington Str. Phone: Randolph 3751. 


gu vertaufen: Das befte und modernite zwei lat 
Gebäude in Morton Park, Ede 50. Une, und 24. 
Straße. Schen Sie e8 und Gie mwünfchen es zu 
beſitzen. Eigenthümer. Adr.: 8. 818 Abenppoft. 
didofa 


gu verlaufen: — Bridhaus, zwei 6⸗ 
immer Flats und, Badezimmer, faſt neu, 10252 
benue M, oder taufche für Englewood Grundeinens 
thbum; Preis 85000. FFoerfter, 7006 Emerald pe, 


Varmländeretien. 
Billige Exrfurfion 


nah Elbertn, 


ber deutfchen Kolonie im Stant Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko. 


am Dienftag den 5. April, 
Hier ift da3 beite Getreide-Land, dad 
dns befte Tabak 


beite Gemitfe - Land, 
Land. Hier kann ji der arme Man 


mit wenig Geld und Fleiß in wenigen 


Sahren fein forgenfreied® Heim gründen, 


Das Klima ift jehr geiund, reines, wei= 
ches Waffer, nahe Märkte, fühl im Som- 


mer, warm im Winter, 650 denticdhe Fa⸗ 


militen da. Leute, die fih an dieſer Ex— 


furfion betheiligen wollen, 
fobald wie möglich wegen Plat di. f. m, 
Näheres bei der 


General-Agentur, 2. dv. d. Led, 
Zimmer 5, 
Ede North Ave. u. Halited Str, Chicago, 
— mi— ſo 


mögen ſich 


melden. 


Exkurſionen am 9. März und 5. April nach den 
Swigart Länderelen in Michigan. 
86.00 für die Rundfahrt. 


Ein ſpezieller Pulman Waggon iſt dem Bug ans 
ehängt, ausfchließltch für Kunden dee Smwinart. 
$ ändereten; feine Ertratoften; Abfahrt Dienss 
tag Mittags, obige Daten; Tein Imfteigen; fein 
Anfentpalt; Durcreifes ——1— zu Wellfton; 
gute Bequemlichkeiten rt Männer wie Frauen; 
amwei ganze Tage, um bie Ländereien gu infpiziren; 
Gefpanne und Wührer frei; bringt Euch nah Haufe 
um 7 Uhr Freitag Morgen; komfortable und- anges 
nehme Meije; biefer Waggon ift gemöhnlih ganz 
bejegt, deshalb fommt zu mir fobald als möglich. 
Die größte und befte Auswahl von Parm:, Klee⸗ 
und ObftsLlindereien im Obft-Gürtel; Maniftee und 
Sudington haben ilber 30,000 Konjumenten; Schnell: 
dampfer befördern die Produkte itber Nacht nach dem 
EHicagoer Markte; Preife die niedrigiten für gute 
Ländereien, $10 bis. 825 der ere: — —— jo 
niedrig mie $10 anıch ung und 85 den Monat auf 
49 Ucres; falls Ihr fterbt, gibt meine Berficherung 
Eurer Familie die em frei. Spreht vor oder 
fhreibt fofort nah Euren Tidets, Mahrgeld wird 
Käufern vergütet. Fragt nach Karte und das beite 
Büchlein über Midigan. 
. Smwigart, ‘ Eigenthlimer, 
1250 Fir National Bank Pldg., Chicago. 
l4mydidofon® 


Bu verkaufen oder gu —— 88 Ader ihmwars 
se8 Sand. Udr.: T. U. 340, Ubenppoft. 


Zu verkaufen: tm, 40 Ader Sand, Saus in 
utem Buftand, Hühnerftall, alles in gutem Zuftand, 
Saite eile don Stadt, 82000 Baargeld. Eigenthüs 
mer mwohnt in der Stadt. Na ufragen nah 6 Uh⸗ 
Abends oder Sonntags. 4401 fted Str. dofrfa 


Zuverläffiger, verantiortliher Mann twlinfcht den 
Verkauf don guten armen zu libernehmen. Sein 
Sandland. Man fhreide mit Gingelheiten an Karl 
Miller, 1502 Wells Straße, doft ſa 


Zu verfaufen: Zu einem Bargain, 9 Uder Yarm, 
mit guten Berbefferungen. Gigenthlimer: 6759 
Loomis Str. 


Zu verkaufen oder zu bertauf 
farm; Gebäude, Obftgärten, 


u verlaufen: Wchtzig Ader vo; b 
gie, Hühner, Schweine, Ma —* Male, 


n: Acder Frucht⸗ 
Newport Pr 


Ader Winterweigen; fliekendes ;  Breis 
82250; Hälfte Baar. Med, 181 Ga Galle Ein. 


bofriajon 


— — — —— 
Verlangt; Michigan Farmen, au⸗ 

ſer in Chicago. —A unge u: tt 
dofr 


Zu vermiethen: Siwet Dairp Nprme, 70 Meilen 


füdöftlih don Chicago. Warren 4 üd 
Canal Straße. Tel.: Harrifon ag ort, Eden 


Zu vermiethen: Farm, 30 U üf 
oder Hühnerfarm, gutes Haus, Een kamen: 
Meilen metlih_von Dat LTaton, an 9. Str. 4. 6. 
Ramjey, 8112 Exchange Ave. Tel.: &, leago 3369. 


er 
Zu bermiethen oder zu verkaufen: 35 Weres gen 


60 Meilen von Chieago, i igens 
thiimer: 3182 Sta er EEE NEE: U "ide 


Barogin; 132 Ueres Farm, 75 Ueres l 
ola, Weide und Wiefenland. Se Tr, 
talungen, alle Mafchinerie, 2 Pferde, Mühe, Hühs 


ner. erfragen bei Chr. 7 
nabe Do te. I: USER. 'TCOR un. Sir 


gu verkaufen oder zu bertaufcen: Equlden freit 
35 Ader dFrugt und Hühnerfarm, in ib. ; 
2 Be, Küben, nern und allee Majcincrie 
von Stadt; 
üfragen: #. 
my, IX 


ua N 





Das Ziel der Gefundheit 


if leicht zu erreichen bon den Wifjenden, 
Ratur eigenem, träftigendem Xonic greifen; 


die, wenn ihre Lebenbkraft ſchwach it, nach der 


Malt Marrow 


Tiefer unsergleihliche Blute, Anschens und GemebesGrnenerer wirkt faft * indem 


es fi die Mramlen Etelien Des Körpers — und jedem geihmwäcten 


rgan neue Kraft 


Ipendet, Telephenirt jofort Galumet 1064 — labt Euch heute eine Kiite ins Haus ſchiden. 
Etreibt nah Büchlein, „Servorragende Werzte de3 Weitens.“ 


NIOCAVOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 


| 


Radical Cure Bruchband 


Fe 


tft daB einzige Band, das auf den grod⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen fider Hält 
unb mit der Zeit heilt; zoftet nit und 
ift gerudjloß, Ungepabt bon erfahrenften 
Banbagiiten für Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie, Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 65€ aufw. für ein- 
feittae und von $1.25 aufwärts für Anh 
pelte Wrudbändber, Gummt-Strümpfe, 
Banbagen und Bllles in unfer Fach Ge⸗ 
börige gu ben niebrisften Babriipreifen, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


ThurmsUhr auf bem Gebäude, 
Ede Milwanfee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator gum 6. Stod. 


IRRE IT EHI EFTEFLI STEH CI 


SBeilt Euren Brud 


mit unferem wunübertrefl- 
liger Spezinl-Bruhdend, 
melde ohne Schmerzen 
bon Sindern, Frauen und 
Männern Tag und Nadt 
ge en merben 


abrisieren au 
200 beridiedene 
Glaittioye Eicampie Br „von 5.00 eu 
für Gebärmutterfentung, Nas 
beilbrüde, nad Operafi nun 
und —2 *7 Rei 
Geradebalter, 
und Arme jı. 
u Babentpeeiien. Krum⸗ 
üden, Beine, Sa und 
alle anderen Wermwa Slungen 
werden mit u ‚feren Upparas 
ten gebeilt. Wir baben da3 
ültefte, grahte Brudband» u. 
orihoned {de Min Ümgrite. 
oft (nie unfere et 
Untertugen und Unva e rei bo ar g 
schen Epestaliften, Anbeber fter 
Be nungen unb Diplome —J birurgie, 


Dr. EN. WOLFERTZ. Prüfibent. 
nahe Randolph Str. 
——— 


kannñ. 


60 Fifth Abe. 
offen bie 6 Uhr Abends Sonntag 
x. — Soauen-Bangaifl-Bebienung Mar 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Sarnkrankheiten Bor 
Männer. 


Etab lirt unbe Math frei, 
ze ben: Xägli bo 

us —* zu — a. "Dennestag 

br 

no Bid 12 Udr. 

Binsmer “11 (2. —— 112 S. Glart 
Eieahe, Ede Walhington Straße, 

Chimmgo Dpera Houfe Blödg.) 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deutfdyer Arzt und Zahnarst, 


Seit 16 Jahren an der Norboit-Ede 
Salfteb und Adams Str, über der Apnthete 
Gebitfe bon 82.50 an. i * 
Golbkronen von 82.50 an. 

— — bon 92.50 an. 


le Arbeit garantirt. 
Untelugung und Math frei. Huch auf 

bach —— — Badnpuiver, für jeden 

frei. Stunden von 9 VBormit tags Bi 


I: Gelee, Donnerätag, Samstag 33 
— Telep ho MNonroe 1017. ——— 


EROTIC O AFFE 


> | 


85.00 erfitlaffige 
Nuss) DuplersLinfen, 
in garantirt 


Jitünner dauernd neheift 


Ronfulsteren Ste bas — — 
er uud Sanitarium,. Wir bab 
srährige Erfahrung in ber Seilung 

mer, eh 0 Elan Fran F 
und anftedender En ünbungen. 

ben taufenbe von jungen Männern F 


ne, baettigen Grabe gerettet ı 
biefelden zu Männern in jeder Weife 
wieder bergeftellt. 


Verlorene Mannestraft 
Nerböfe nen, Mißsbrauch des Sh⸗ 
ſtems höpite Nebenäftaft, verwirrte 
Gebanken, frübzeitiger Berfall, verkno⸗ 
tete Venen Zurirt. 

Blutvergiftung 
D5b im erften, ziveiten oder dritten St» 
. a. Kmüre auf der Zunge * 
— der Haare, wir 
us hnen eine bauernde 
lung zu garantiren. 


Unterfuhung und Belpredhung frei. 


Sauer bon 10 bi5 4 Uhr und bon 6 
Dr 7 Uber, Gonntags nur von 10 bt3 


Illinois Madical Institute 
und Sanitarium 


150 Eid Glart Strafe, nahe Mabifon 
Straße, Chicago, IU. 


* 


goldgefüllten 
Mabmen, berabgelest auf 


2* lex Linſen, bei uns gelauft, verhüten Kopf. 
und Nerbofität. Uügen Loftenfrei unterfucht, 


Dr. BERGSON & CO,, 


Augen - Spegialtiten 
Swei Dfficed: 602 North _Nve., Ede Rarrabce 
etr., über Bank; ober 6235 €. Halſted Str., 
unbe 63. Etr., Chicago City Bank Gebäude. 
Etunden 9 Borm. bis 8 Abends, Conntaus 10 
Borm. 5bi8 12:30 Rachm. of10 fondido* 


Schwindfucht 


ale Hals und Sunacenleiven endli ficher 
> erhro bt beilbar. Patent beantragt. Gedrudte 
Erklärung, 50c, portofrei vom Erfinder, 
®. Rothe, Chemiler, 
728 Barch Ave., — 


Schiffskarten 


Extra billig für April. 


824 Ozesan-rahrt 


Schnelldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, 
52 für Freifarten 
bon Europa. 
Ueie 
beförbert 


545 in Kajüte. 


ohne Umſteigen. 
Beköſtigu 
d bom 


und Bedienung. 
= e abgeholt und auf Dampfer 


| Anton Boenert, generatugent 


Bruchbänder. 


Einfaw und bappelt. 


Rommt zu und auerit. 
Mühe unb —33 eiten, Unfere 

bänber find die billigiten und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ecke Peck Court 


HEUMATISMU 


— — aeteilt durch 
Neumatie Gare. 

Biele m F Markte. Taufense bon Hel- 
fungen. Steine Sehlfläge. In der ranzen Beh 
berlauft. Die ihlimmiten Bälle geheilt, bon iz« 
gendrrelder Uriade und ganz glei twie lange 
Ioon beftebend, Freies Bud über Heilung bom 
Arheumatidmus, und Zeuaniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Glert Etr, und Bebiter dse, 338 
2ol doſadie 


r erfpart Euch Geld 
Bruce 


Bekanntefter 


— Optiter 


ber — 


E. STRASSBURGER, 2630 Lineiin Ave, 


Weontag, Dienitag, — Samstag offen 
Bis 9 Ubr Abends. ——— 9—12. 
de323bibofa® 


in DD 
& Co., 

Dptifer. 215 Dearbarn Ste, 
ee ses 
besüglih Eurer U 


BORSCH & CO. 215 — Str. 
aslebdidoſa segenüder ber Boft-Dffice 


» NE RE 


Roy.. aneumatic Remedy 
Ein Erszifilum für jede Yorm diefes Leldens 
Berfhafft prompte Linderung. 50c und $1.00 
Größen: In Apoihelen ober 

2245 W. Lake Str. 


266 Süd Glarf Str. 


Sn Chicago felt 1871. 15fep2% 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


| Na Motterdam, Bremen, Hamburg, inter 


Reinetlei 


den, Berlin, Oderburg, Ten, Budapeſt, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa, 


Abfahrt von Chicago 31. Wrürz und 14, April. 


Ehnellzug nad New York ohne Umfteigen. 
Neberzahlun 
Horıneomlicliten ae Gepäd, 


Bader Srslagen 


J. V.ZINNER & CO. 


Einzige Deutid-Ingarifche Agentur in Chicago, 
Wegen Umbau bes Haufes 71 Oft Wafhington 
Str., bis 1. Mai 


87-89 Ost Washington Str. 
Zhüre 303, 3. Etod. 
O6feb,dibofa® 


Ghasse Mausefalle 


Ten und burhand verihieden von ben alt. 
mobilen Würgeinftzumenten. 


Leit zu ftellen SKüder bequem 


Immer fertig 
Ein Köber fängt drei a 


lich —— — und vie 17 


Bleist i 
reis 1 in_Sarbiware- 
unse und Grocery · Stores wo. Mine 


13m3 fondido 19: 


Des Arbeiters $rau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost:Adams Str. 
(Bafement) 


RRaffer, Wein und Lund für 16 
und 18 GentB Teruirt gu Belommen, 


Olcher Bias Ift esiufto für Grauen und Kinden 


HARRY PLOHR, 
72 OR Abams Str, 
a 


Ber Bett gesenüber 


Auf der Hut. 


Maſſenverſamulung der liberalen 
Elementeinder Sozialen Turnhalle. 


Grant hat etwas gelernt. 


General lehnt ab, fih an einer Parade 
der Prohibitioniften in Rockford zu be» 
theiligen. —Die Angliederung von Oak 
Park und Edifon Parf an Chicago, 


Eine gut befuchte Maffenverfamm- 
lung im Antereffe der liberalen Sache 
fand geftern Abend in ber Sozialen 
Turnhalle, Belmont Uoe. und Paulina 
Str., ftatt. Irogdem Gefahr kaum 
mehr vorhanden ift, daß die Prohibi- 
tionijten ihren Willen durchjegen und 
eine Abjtimmung erzwingen werben, 
mar doch eine anjehnliche Menge ern= 
fter Männer, denen die Sache der per= 
fönlichen Frreiheit am Herzen lieat, dem 
Ruf der Veranitalter der Verfamm- 
lung gefolgt. Herr 8. Rau vom So— 
zialen Turnverein führte den Vor- 
fig und eröffnete die Berjammlung 
mit einer furzen Anfprache, in ber er 
darauf hintoies, dat Prohibition die 
Bürger zu Sklaven made. Dies 
zeige fich bejonders deutlich an dem 
jüngft berichteten Vorfall in Evanſton, 
mo ein Bürger, ber einem Spitzel der 
Prohibitionijten in feinem Stall einen 
fühlen Irunf verabreicht habe, anges 
zeigt und unter Bürafchaft in ber 
Höhe von $1000 geftellt worden fei. 
Der Vorfall bemeife, daß Prohibitio- 
niften vor nicht3 zurücfchredten und 
ftrupellos einen der heiligſten Grund— 
ſätze des angelſächſiſchen Stammes, 
den Grundſatz „Mein Haus iſt meine 
Burg“, verlegten. Herr Jakob Wil—⸗ 
fig, ebenfallz Mitalied des Sozialen 
Jurnvereing, mie darauf hin, daß 
das Tiberale Element jtet3 auf der 
Hut fein müffe vor den Umtrieben 
der PVrohibitioniften, au wenn ber 
gegenwärtige Angriff fiegreih abge: 
Schlagen fei. Mit arofem Beifall auf- 

enommen murbe die Anfpradhe des 
Ente Sohn Haederlein, demofrati- 
fchen Kandidaten für den Stabtrath 
in der 24. Ward, der erklärte, er ſei 
enttäufcht, daß die Frage in der Früh 
jahrswahl nicht zum Austrag ges 
brat werde. Die Prohibitioniften 
würden zehn zu eins gejchlagen mor= 
den fein, und dann wäre immer noch 
Zeit gemefen, ihre Betrügereien bei ber 
Sammlung von Unterfchriften aufzus 
deden. Sie hätten wiederholt beivie- 
fen, daß fie nicht 74,000 Anhänger 
in der Stadt hätten. Sie konnten 
daher auch kaum 74,000 Unterjchrif- 
ten aufbringen, ohne fich eines Be- 
trugs fhuldig zu machen. Sie wür— 
den immer iwiederfommen und das li- 
berale Element beläftigen. Dann ging 
er auf die finanziellen Folgen der 
Schließung der Wirthichaften ein. 
Der tleine Steuerzahler werde bie 
Koften zu bezahlen haben, wenn die 
Prohibitioniften je fiegreich bleiben 
follten. Auf ihn merde die Gteuer- 
laft jtetS abgeladen. Zum Schluß 
wies der Redner auf den legten über- 
mwältigenden Sieg hin, ven das liberale 
Element der Stadt Danf feiner Ei- 
nigfeit über die Fanatiker erfochten 
babe, auf den Sieg vom Nahr 1873, 
als e8 Harvey D. Colvin wegen feines 
mannhaften Gintretens für liberale 
Grundfäße zum Mayor ermwählt habe. 
Entiehloffenheit und Einigfeit, wie das 
DeutihthHum fie damals unter der 
Führung Anton 8. Hefing3 beiviefen 
habe, jet Alles, was zu einem glänzen 
den Sieg nöthig fei. 

Weitere Anſprachen hielten Herr 
Adolph Schmidt und Herr Leopold 
Saltiel. Der North Chicago Lieder— 
franz brachte einige Lieder zu Gehör, 
die mit großem Beifall aufgenommen 
murden. 

General Grant hat gelernt, 

Nachrichten aus Rodford zufolge 
hat General Frederid D, Grant es ab> 
gelehnt, fi an einer Parade der dor= 
tigen Prohibitioniften zu betheiligen, 
die al3 Höhepuntt der Kampagne auf 
den 2, April angejegt it. Die Pro: 
hibitioniften fehen jich einem erbitter- 
ten Kampf gegenüber. Die liberalen 
Elemente machen außerordentliche Ans 
ftrengungen, ihnen die Stadt mieber 
abzunehmen, die fie vor zwei Kahren 
troden gelegt haben. 3 verlautet, 
daß die Lage für die Vertreter ber 
perfönlichen Freiheit jehr günftig tft, 
und der Verfuch der Prohibitioniften, 
General Grant als Schauftüd für 
ihre Parade zu gewinnen, läßt darauf 
ichliegen, daß jie verzweifelt find. 
Augenfcheinlich hat aber der General 
feit ber Parade der Prohibitioniften 
in Chicago, an der er fi betheiligte, 
etwas gelernt. Der Sturm der Ent- 
rüftung, der fi) damals gegem feine 
Betheiligung an einer politiichen 
Kundgebung, noch dazu in voller Uni- 
form, erhob, fcheint ihm eine Lehre 
geivejen zu fein. An einer Nafe von 
Waſhingion mird e8 damals mohl 
doch nicht gefehlt haben. 

Weisfagt demofratiihen Sieg. 


Einen Umſchwung in der Stim- 
mung der Benölferung zugunften der 
demofratifchen Partei weißfagte Yohn 
PB. McGoorty, früheres Mitglied der 
Segislatur und ehemaliger Bewerber 
um bie demofratifche Nomination für 
dad Gouperneurgamt, geftern Abend 
in einer Verfammlung zugunften des 
Abgeordneten P. I. Sylinan, demo- 
kratiſchen Kandidaten für den Stabt- 
rath in der 22. Ward, die in der Phö- 
nir Halle, Sevgwid und Dipifion 
Etr., ftattfand. Er führte aus, daf 
die Srmählun des Demofraten Foß 
in einem art republikaniſchen Kon⸗ 
greßbezirt non Maffadjufetts bemeife, | € 
daß die Benölterung der republifani- 
* Mißwirthſchaft herzlich müde 

Vertreter verträten nicht 
die ——— die ſie erwähle, jan 


bern Sonberintereffen. m Schluß 

ties er ®. 2. zefen. Zum, er | 

itglied ber Legislatur fich ftet die 
Interefien feiner Wähler zur Richts 
fhnur genommen habe. Lee OD Neil 
Brotone, der Sprecher der demolrati⸗ 
[hen Minderheit im Unterhaus, der 
bon La Salle nach Chicago geeilt war, 
30g einen Vergleich zwifchen Sullivan 
und feinem republifanifchen Gegner 
Elettenberg, dem er die Haltung bei- 
der gegenüber der eriten Lokal⸗Option⸗ 
Vorlage zu Grunde legte. Er erklärte, 
daß Sullivan fich nicht gejcheut babe, 
gegen das Lokaloption-Geſetz zu ſtim— 
men, während Clettenberg ſich bei der 
ſchliehlichen Abſtimmung gedrückt 
habe. Außerdem ſprach noch der Ab- 
geordnete Walter A. Lantz. Die Ber: 
ſammlung, die. von den Kollegen Sul» 
livans in der Legislatur veranftaltet 
worden mar, hatte eine zahlreiche 
Menfchenmenge angelodt. 

Sarbige find gefränft. 


Mit großer Erbitterung tobt /der 
Rasıpf um den Gi im Stabtrath in 
der 2, Ward, in melcher neben dem 
tepublifanifchen Kandidaten Wilfon 
Shufelt und dem Unabhängigen 
MWentworth noch der Farbige Wright 
im Feld iſt. Einen Sturm der Entrü— 
ſtung im Negerviertel rief geſtern Ex—⸗ 
Richler Elbridge Hanech mit der Be— 
merkung hervor, daß ein Farbiger, 
auch wenn er zum Präſidenten der 
Vereinigten Staaten gewählt würde, 
es nicht wagen würde, das Amt anzu— 
treten. Die Farbigen fühlen ſich ſchwer 
gekränkt. 


Einverleibung Oak Parks. 


Bei der Wahlbehörde wurde das 
Geſuch eingereicht, die Frage der An— 
gliederung Oak Parts an Chicago in 
der Frübjahrsmwahl zur Abjtimmung 
zu bringen. Gleichzeitig werden bie 
Bewohner der Vorftadt darüber ab- 
ftimmen. In Dat Bark ift ein hefti- 
ger Kampf zu erwarten. Die Bemoh- 
ner ber eleganten nördlichen Hälfte 
der Ortfchaft find gegen die Ungliebe- 
rung an Chicago, Die der fühlichen 
Hälfte befürworten fie. 

Gleichzeitig murde der Wahlbehörde 
auch ein Gefuch unterbreitet, die Frage 
der Angliederung von Edifon Park an 
Chicago am 5. April zur Abſtimmung 
zu bringen. Ediſon Park iſt ein Vor— 
ſtädtchen im Nordweſten der Stadt. 
Es hat 600 Seelen, iſt aber völlig 
„trocken“. Auch in Ediſon Park iſt 
ein lebhafter Kampf zu erwarten. 

— —ï — — 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


— — 


Es wird angeblich Ernſt mit dem Penn— 
ſylvania⸗Bahn hof. 


Aus der Ankündigung, daß in den 
Gebäuden auf der Oſtſeite von Canal 
Str., zwiſchen Madiſon und Waſh— 
ington Str., keine Miethsverträge er— 
neuert werden, ſchließt man, daß die 


Pennfploania-Bahn nun ernftlih an | # 


den Bau ihres vielermwähnten Bahnhofs 
auf der MWeftfeite denft. Gie hat, mit 
Ausnahme der Südoftede von Wafh- 
ington. Str., por drei Nahren jenes 
ganze Geviert gekauft. 

Das Dupeefhe Wohnhaus in 
MWoodlamn Uve,, füdlich von 48. ©tr., 
it von Rechtsanwalt Silas Stramn 
für anaeblih $40,000 gekauft wor— 
den. Das zmeiftöcdige Holzgebäubde 
fteht auf einem Grundftüd von 90 
beit 297 Fuß auf der MWeitjeite der 
Straße, 231 Fuß fühlih von 48, 
Straße. 

Der Garter 9. Harrifon Nachlaß 
hat von J. K. Farley das Eigenthum 
an der Südweſtecke von Franklin und 
Superior Str. für 890,000 gekauft. 
Das Grundſtück hat 100 bei 100 Fuß. 

Die Morton Salt Company hat bei 
der American Truft & Sapings Bank 
eine Hhpothef von $1,500,000, fällig 
am 1. April 1930, zu 5 Prozent auf: 
genommen. Das Darleken ift dur 
das Eigentbum der Gejellfchaft in 
Kanſas, Michigan, Wiskonfin, Mif- 
fouri und durd) da3 Pachtrecht auf die 
sNinois Sentral-Werfte Nr. 1 gefi- 
hert. Die Anleihe wurbe infolge der 
Uebernahme des Beſitzes der Inlerna⸗ 
tional Salt Co. im Weſten durch die 
Morton Co. erforderlich. 

Charlotte H. Foſter von Douglas⸗ 
ton, N. Y., und Jeſſie Hutchinſon von 
Neiv yort haben an Abraham Bern 
ftein und Henry Wolf das Eigenthum 

86—88 Milmaufee Une, zwiſchen 
Chicago Une. und Carpenter Gtr., für 
540,500 verfauft. Das Kaufobjett 
ift ein breiftödiges Miethshaus auf 
einem Grundftüd von 50 bei 120 Fuß, 
Norboftfront. Die Käufer haben von 
U. ©. Peabody $25,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Prozent darauf geliehen. 

Das Miethshaus an der Güdoft- 
ede von Harrifon Str. und MWitern 
Une., 48 bei 125 Fuß, ift von George 
Beidlet für $24,000 an Iſabelle M. 
Sullivan verkauft worden. 

Robert H. Coey hat an Lucile R. 
Bigelow das Miethshaus 4724 26 
Michigan Ave., 60 bei 160 Fuß, Oſt— 
front, Fir etma $40,000 bverfauft. 

Marie T. Bilhop hat von Mathilde 
Anderfon das Miethähaus 542931 
Cornell Abe, mit $20,000  belaftet, 
für angeblich 345 000 gekauft und Ei— 


Radikalkur 


— — der — 


Jerveuſchwache. 


— —— Mate pe oe a geglant nn EN ’ 
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3 5“ Hrüne Slunps 


für Jedermann 


steil 


Freitag „Red Vetter": Tag 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 
Prachtvolle Dfter : Wusstwaaren ! 


wahl von Hunderten von Fatons — 
foeben aus Nem Vork eingetroffen, 


echshundert prachtvoll garnirte Hüte zu 4.75 für „Red Letter Day"— 


die beften und neueiten Facons in Leahorns, Chips, Milans und fanch | 
Stram3, eine, wirklich pradhtvolle Aus= * 


4.75 


Verkauf von Willow Plumes 


Erfparniffe von einem Drittel—feltene Ge> 
legenheit zum Einkauf von prachtvollen Fe— 


dern für Oftern. Sehr feine 


in Schwarz, Weiß und Farben. 


812 Pıiumes, 8.99 
618 Plumes, 11.95 
#22 Plumes, 17.95 


Straußenfedern, 


Spezielles in Epos 


Bor einigen Monaten ahnten wir, 


daß Mangel an 


diefen populären Hüten herrfchen würde, deshalb mach: 
ten wir Beitellungen frühzeitig und zwar zu Preifen, 
welche es uns ermöglichen, diefe Leahornd unter dem 


gegenwärtigen Wholefale = Koftenpreife zu 


\ ER el 
A i — ie i verfaufen. 
| Wir garniren Hüte frei (Dee Shapes, Freitag zu 


Auswahl aus 


fünf großen 


3.39 | 


| 300er Diter: — * iſt — * in dieſem 


Tailored Frühjahr-Suitings, ein pre Mufter 
in geftreiften Worjted Suitingd. Coat mit dem neuen ge= 


I roliten Kragen, bejeßt mit Mioire Seide, 
J Braid, Cuffs und PBodetFlaps dementfpre= 
Sfirt3 in einfacher Gore plai= 


Ü hend befekt: 


eingefaßt mit 


0.75 


a ted Facon, reg. $15 Suits, wie Abbildung, 


LingeriesHleider, $2.98; Theer Batijte in 
hellblau und rofa, Front, Rüden und Vers 
mel mit prachtvollen Spiken:Einfaß; — 


Ehrt3 mit 
Flounce; Tud. und 
garnirt, 5.00 Stleider, für 


eingefebtenm Panel 
Halte 


Front 


2.98 


Weihe Shirtwailts, SIc— 
Drei neue Facons, bon ivels 


chen zmei ‚hier abgebildet ſind. 
Gemacht aus dünnem 


Lawn, 


Front hübſch beſetzt mit Art 
und Valenciennes Spitzen, 
hübſche Yokes und Tuckings, 


Aermel 
Facon, 


Größen, 


Militär-Capes, 
det, von Ladies' Cloth gemacht, 
Zoll 


52 


Sweep, Stehtragen aus Sam⸗ 
met, mit Gold - Bratb mit Gold - Braid und ver⸗ 
goldeten Knöp goibeten Snöpfen, — 


4.5 50 0 Gapes, fü für 


gentbum an ber Norbmeftede von 47. 
Str. und Emerald Une, in Taufch ges 
geben. 

Lambert Tree hat an Kohn N. 
Lhons, 221 bei 121 Fuß in Monroe 
Uve., 54 Fuß meitlich von Springfield 
Üne., für $11,500 verkauft. 

Hermann %. Frieftedt hat von Lina 
©. Waller 67 bei 171%u$, mit Kraft» 
magen = Schuppen, in Epanfton Une, 
127 Fuß füpoftlih von Montrofe 
Übe., für $22,780 gekauft. 


— — —— — 


NKaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Lents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder, Harry 
Rlohr, 72 Dit Mams Sir, Der Fair ges 
aenüber. (Bafement.) 

Znobdibofon® 


——— 


Mit Hohdrud. 


_— — 


Groß-Induftrielle beeilen fih, Keiftungs» 
fähigfeit zu erhöhen. 

Die Indiana Steel Company zu 
Gary, \nd., 
fiebenten Schmelzofen „anfeuern“. In 
den ſieben Oefen können täglich 3250 
Tonnen Roheiſen verarbeitet werden. 
Nächſten Mittwoch wird das zweite Ei— 
ſenwerk in Betrieb geſetzt werden; bis 
Juli ſollen 16 Hoch- und Schmelz⸗ 
oͤfen und bis Auguſt drei Walz- und 
Eiſenwerke fertig geſtellt werden. 

Die American Sheet & Tin Plate 
Company nimmt‘ Angebote entgegen 
für den Bau von 22 Walz- und Eifen- 
merfen. 

Mit dem Bau ded erften Theiles 
der American Locomotive Works zu 
Gary, deren Gefammtherjtellungsto- 
ften fich auf $3,000,000 belaufen, Toll 
unverzüglich begonnen werden, mit bem 
der Anlage der American Bridge Com- 
pany tft fehon begonnen morben. Auch 
ift fchon der Kontraft zur Lieferung 
bon 6000 Tonnen für den Bau der er- 
ften beiden Abtheilungen der Anlage 
bergeben worden. &3 verlautet, daß in 
ben nädften 14 Xagen meitere 3000 
Leute an diefem Bau Arbeit finden 
werben. 

Geftern wurde auch dad neue, mit ei- 
nem Koftenaufmand von $200,000 er= 
richtete Nothfall-Hofpital der Indiana 
Steel Company eingeweiht und feiner 
ER übergeben. 


fonnte Dort geſtern ihren | 


| 


in neuer 
in allen‘ 
Auswahl 


s5C 


wie abgebil, 


lang, voller runder 


Mädchen = 
weißen 
Facons, Yront = 


Schultern, 
14, 2.00 SKleis 
der zu 


2,98 


Oſterlilien. 


Prachtvolle Ausſtellung im Boſton Store, 
die am Samſtag verkauft wird. 


Die ſchöne Sitte, am Oſterſonntag 
weiße Lilien im Hauſe zu haben, ver— 
breitet ſich von Jahr zu Jahr mehr. 
Die immer ſteigende Nachfrage hat 
Herrn Whitely, der ſeit langer Zeit im 
Boſton Store die Lilien-Ausſtellung 
veranſtaltet, Anlaß gegeben, die Knol— 
len aus erſter Hand zu beſchaffen. Er 
hat ſchon vor neun Monaten mit ei— 
nem der bedeutendſten Sammler von 
Oſterlilien -Knollen im Yanagawe— 
Bezirk im ſüdlichen Jagon, der Urhei— 
math der Oſterlilie, des Lilium Longi— 
florum und der ſchönſten aller Lilien, 
Abmachungen getroffen. Die trom— 
petenförmigen Blüthen dieſer 
Art ſind vom reinſten Weiß, haben 
den feinſten Duft und ſind größer, 
ſtärker und üppiger als die der Lilien 
von Bermuda und von Holland. Die 
Knollen ſind gleich bei ihrer Ankunft 
in Chicago von einem der größten 
Blumenzüchter in die Hand genommen 
und ſorgfältig gepflegt worden, ſo 
daß ſie ſich prachtvoll entwickelt haben 
und die Blumen jetzt eine ſehenswür— 
diae Sammlung bilden, die zu den 
ſchönſten im Lande zählt. Sie wird, 
wie alljährlich, am Oſterſamſtag ver— 
lauft werden. 


— Jägerlatein. — „Da ſteht ja 


Lamperie“, was heißt das, Papa?“ — 
„Hm, das wird wohl ſo was ſein, wie 
Haſenklein.“ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmör 60, 
negenüber ber atr, Dexter Building, 
Die ee ne diefer Anftalt find erfabrene deu 
t Betrachten ald eine 


un «8 
ihre ae den 1 Piimerfden AR fanen 
möglich neo ee * De: — 
ründlich unter Garan alle eheime 
anfbeiten der Männer, Öiasenie Be er 
ratlondr dungen che 
eiten, verlorene M 
Ionen bon — - 
ga e Bene u 


A 


Ei u ‚Dame edandelt. abe 


rer a. Me ent 


beiekt in Vote oder Panel: 
Effekt, Bretelles über den 
Größen 6 bis 


1.25 |: 


au Yin, 


9.75 


Jap. Seide Waiſts, Tailor tudfen, weiß und farbig of: 
fene Fronts befeist mit 1% 
Aermel, 4.50 Werthe, au 


Kleider 
Lawn — hübſche 


s zölligen Tuds, lange = 98 A 


Ein-Stück Hauskleider, in | 
figurirtem und farrirtem Per: # 
cale, hellblau u. roja, Seiten: 8 
öffnungs&ffelt, einfah und 9 
beiegt, Seitentafchen, Skirt 
voll gefältelt, Flare oder J 
Flounce Facon, mit Border 


Bands, alle Größen, 1 50 N 
» 


aus 


Stiderei 


‚50 Kleider zu 


Eommerwärme, 


Geſtern einer der drer wärmften März« 
tage feit dem Jahre 1871. 
Außergewöhnlich warm für die ah 
reszeit wurde e3 geitern; bad Qued- 
| filber ftieg bis auf 76 Grad. Wärmer 
itt e8 an Märztagen jeit dem Jahre 
1871 nur zweimal geworden, am 28. 
März 1905 und am 23. März 1907. 
Etwas gemildert murbe die Wärme 
durch einen ziemlich lebhaften Wind, 
der zeitweilig eine Schnelligkeit von 29 
Meilen in der Stunde erreichte. Der 
Wärme-Unterſchied zwiſchen Morgen 
und Nachmittag war bedeutend, da um 
6 Uhr Morgens nur 40 Grad zu ver— 
zeichnet waren. 


Mudlavia heilt Rheumatismus, Nieren⸗ Haut⸗ 
u. Nervenleiden mit ſeinen berühmten Schla mm⸗ 
bädern, Großes Hotel—da3 aange ahr offen. 
Taufende aefund gemadt—natür Bebandlung. 
Sieht Schmerzen und Gift heraus. Bud frei.— 
Adr.: NR. B. Sramer,:Präf:, Kramer, Ind. 


— — — —— 
Aus Bereinstreiten, 


Die mohlbelannte Körner- 
Loge Nr. 54, O. M. P., gibt am 
Sonntag, dem 10. April, in Hacks 
Halle, Nr. 1764 Larrabee Str., einen 
Preis-Nelkenball, der vorausſichtlich 
ſehr ſchön verlarfen wird, denn bie 
Loge verſteht ſich meiſterhaft auf die 
Veranſtaltung gemüthlicher, heiterer 
Unterhaltungen. Der Anfang iſt auf 
3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, die Be— 
theiligung koſtet 25 Cents. 

Sein 10. Stiftungsfeſt begeht der 
Luremburger Gänger: 
bund am Sonntag, dem 3. April, 
bon 3 Uhr Nachmittags an in Yon— 
borf3 Halle. Ein reichhaltiges und ge= 
diegenes Unterhaltungs - Programm, 
welches „ine Theater-Aufführung, Konz 
zert und Ball umfaßt, ijt aufgeftellt 
und wird unter Mitwirkung verjchie 
dener Gefangvereine zur Ausführung 


ua fommen. Die Befucher des Fyeites fünz 


nen daher recht genußreichen Stunden 
entgegenjehen. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

— Immer im Beruf. — Stamm» 
gaft: „Wir haben das jchönfte Wetter, 
und das Barometer fteht feit adht Ta- 
gen fchon auf Regen.” — Nebatteur: 

Da jcheint es falfch unters 





— — 


. Bwilgen Mitternadt und 
— genroth. 


Eine Legende von Hanns Holsfäuber. 


Strahlend ging die Sonne auf und 
roſenroth leuchteten die Wolfen, vie 
um die Burg zogen, um bie bpchge- 
thürmte, marmorglänzende Burg bes 
Morgens. Kühle, friihge Morgen» 
winde, bie weithin über’3 Meer tamen 
und die Kraft des Nordens mit fi 
trugen, mehten durch die offenen hohen 
Beniter, an denen derfiönigsjohn ftand 
und mit ftrahlenden Augen dem Lauf 
ber Sonne folgte, die ihren weiten Tas 
geömweg begann. 

Sn den Zoden des Yünglings meh» 
ten die Winde, und er jtand dort, ein 
Bildnif der Stärke und That. — Lei- 

ſen Schrittes trat bie Königin de 
. Morgens zu ihm, denn fie liebte ihn, 
und ihre mehenden goldenen Haare 
ftreiften feine Wangen und ihre Blide 
glänzten und ftrahlten. 

Aber die Königin des Morgen? fah 
die Sehnjucht in den Augen des Prin- 
zen, — und fah, mie fie dem Lauf der 
Sonne folgten, die immer höher am 
Himmel ftieg — und fie ging jtille von 
dannen, benn fie mußte um die ewige 
Sehnjudht ihres Geliebten. — 


—— — 


Maffingoidene Schmudfahhen f. billigeren Preis als plattirte. 
oldene Worftednabeln, hun» 
un hg ſchlichte —— eins 
& 


Combinations, 
en α ν——— ——— 
Ein wirklich außergewöhnlicher Werth in einem zarten, ſehr hüb⸗ 
ſchen Combination Suit. 600 feine Ullover Stickereli Combination 
ein emaillirte, 97€ 
4 Wert 


Euit3 morgen zum erften Male zum Verlauf. Beinkleider und Cor⸗ 4 u. . N ür 
ö Ma ben en, r 
ſet Cover Combination, ſehr tiefe offene Muſter⸗Stiderei, gute weite .. Se a > ai a HE Werk, in feinem echten Gunmetals 


Beinkleider, Eover an-den Armen mit Spikentante und am 9 5c arden, werth $2.45, Behänfe, 16 Gröht ud 13.05 
STATE. ADAMS AND DEARBORN STAEBETS TELEPHONE PRIVATE EXOHANGES3 


Hals mit Band bejegt, jpeziell für morgen, t “c garantirt, $5.00. Werth, 
Hübſche Strümpfe für Sftern | Searantirte_Handihupe für _Oftern | Halstrachten 


J —7 Franz. Suede Damen-Handſchuhe, 2 Claſps, Boulevard-Stiderei, perfekt gemacht, 
Soä EEE 5000 ug aubje —* Qualitat. Seide Gauze Visle, Jin nen neuen Schattirungen von: &rau, State, Smote, Tan, Hell: und Dun, 1 00 —— en A — Sinn 
einfache Gauze Lisle, ſchwarzer o Äh irn gr na rg 34 37c felbraun, Mode, Schwarz und Weiß, $1.35 Werth, das Paar zu + Ahr hier kauft. Viele neue aierliche Entwürfe für 1% 
EIER ’ ’ * * } \ ⸗ u 3.65 Ss 
5e Geihe $i S ‚Imperial 2:Clajp) Gäte Glacehandfchule, 2: | Seidene Handſchuhe u. waſch- Jden OſterzVerkauf morgen. 1% 
farbi — 324 ae be io seine Khmerz und | giace Kin handſchuhe, Claſp Glne, in Hibfehen bare Ghamoifette Fabrikat 2.95, 1.65, 1.25, 95o und 75e = 
—* Sohlen sehr an — u. Beben | yon einem berühmtenzza: Ofter:yarden, Paris Point | Handiduhe, lange Konfirma= De —5 Baier ge ab > yes! 25e 
haltbar, fehen wie Seide aus Paar 1c britanten ausichließiich f. | Stiderei, perfeft pajiender | tions-Handjhuhe für Mädchen, “reine en N abors; "Handdeftidt, befegt mit 75e 
7 N — The Fair gemacht, neueſte Handſchuh, haltbar und weiß, roſa, blau. Jede Facon in 
75e Damen-Strümpfe, e inf. Gauze Lisle, ſchwarz 280 
25€ 
Kragen u. ManfhetteneSet3, gem. von Lawn, Smiß 


netter Spisensfante, 
Ofter-Schattiruns modern, Bas w großem Sortiment, jpe3- 
oder lohfarbig, ſchwarze Gauze Lisle, hand: 59€ Si 1.50 Freitag Paar 50e 530€ 
beftidt und fhön mit Spigen und Einſatz beſetzt, 25€ 


Kabots, aus Laton, mit hübfher Venifer-Spigen: 
: 5 gen, Naar, Paar zu 
geftidt, einfache Seine Lisle etc., jpeziell 
ür die Auswahl 
7% t Leainen beſate Dutche nüragen, ſowie Leinen beſtickte Kra⸗ 


übfhe maffin gold. Vrofchen, Hands 
et und Roman Gold, mit Werlen, 
Sapppires, Doublets ufw. 9:41,05 
faßt, Werthe bis 86.05, zu #® 

ehmann lbren, 7:Aemel. Lehmanns 


Maſſiv 
derte bon 


Frühjahr: 
Facons 


Jabois Lan, befegt mit Eluny⸗Spitzenkante 
und Madeira Stiderei Tab, 


fante, einfache oder doppelte Tabs, zu 48e und 
: : E — * 16-Knöpfe ſeidene Handſchuhe, ſchwere Seide, 
„Like Silt⸗ Strümpfe für Mädchen od. Knaben 
— — 
gen. mit neuer Pointed Facon, regulärer Preis 15€ 


256, Speziell 'miorgen zu 
Gefhneiderte Stods, Leinen mit beftidtem Tab, 256 
1214c 
— Kragen. Lawn beſetzt, mit hübſchen Veniſe⸗ 
Spiten 


jpeyiell für morgen, 
1, zu . 0 
Ruding, Halslängen, mweihe nette Moden, 106 Werth, Be 


doppelte Fingerjpigen, Mousquetaire Facon, 
Werth $1. ö 
2:Clajp waſchbare Chamois Handfchuhe, Die 
reguläre ‚Dollar Qualität. 
Engliijhe Cave PBromenaden = KHandidhuhe, 1 
Glaip, „manniih" ausfchende Straßen = Hand: 
jchuhe, nie ftärkften und, dauerhafteften Hand: 


ſchuh-Felle. 
F 


fein gerippt, ſchwarz, lohfarbig, blau, weiß, roth, 
keine Nähte, die Füße weh zu thun, eat, 
haltbar, alle Größen, Paar, Je 
„Holeproof Männer-Halbftrümpfe, Seide Lisle, 
—** — garantirt 6 Monate zu halten oder 
neue dafür mit jeder Schachtel mit 6 Paar, 8 
2.00, oder einzeln ohne Garantie, Paar, 35e 


Jedes 


Paar 
rn Lee 


garantirt 


Venife Spiten-Stod, mit farb. Seide-Stides 
rei Mevdallions, ungewöhnlicher Werth, Stüd, 


Das war in der Frühe des Tages, 
ba der Prinz die hochgethürmte Burg 
des Morgens verließ, als ihn jeine 
Sehnjucht trieb, dem Weg der Sonne 
zu folgen, die gen Mittag jtieg. —Aber 
der Weg war fteil und ermüdend, und 
ed war nicht3 bon der ride und 
Kraft des Morgens in ihm — und 
ward ein immer machjendes Lärmen 
und Tofen von Stimmen und Zönen, 
die aus der Stabt des Lebens bröhn- 
ten, wo die Menfchen wohnen, — und 
imo ber hehe Thurm des Mittags fteht. 

Dahin fam ver Prinz, ala die Sonne 
am höchiten ftand — und bor feinen 
Dbhren war der Lärm und das Treiben 
in der Stadt des Lebens — und er 
ftieg empor zu dem Ihurm de Mits 
tags, der auf dem Berge gebaut tft in= 
mitten der Stabt de3 Lebens, über ber 
glühende Hite lag — und er ftand auf 
der Höhe des Thurmes und fchaute Jeh- 
nenden Augen3 in3 Weite. — 

Da trat der Weife zu ihm und frug: 
m... Jüngling, was juhft Du?“ 

m... Das Biel meiner Sehnjudht,“ 
fagte der Prinz — und feine Augen 
füllten fih mit Ihränen, denn die 
Sonne ftand hoch über dem Thurm des 
Mittagd und fandte ihre Strahlen 
jenfrecht und jengend hernieder auf die 
Stadt des Lebens. — 

Und mwieber frug der Weije: „. . .1mp= 
ber Zommft Du mit Deiner Sehn- 
fut?....“ 

— Und es fpracdh der Prinz: „.. id 
ging den Weg, den die Sonne Tam, 
bon der Burg des Morgend. Bon des 
Morgens goldhaariger Königin fomme 
ich — denn meine Sehnfucht trieb mich 
aus ihren Armen —....” 

Da lächelte der Weile: „So gehe 
weiter und Du mirft das Ziel Deiner 
Sehnſucht finden gehe meiter ben 
Mega, den die Sonne zieht.“ — 

Und der Prinz that aljo und ftieg 
bon dem Ihurm des Mittagg und 
fritt weiter den Weg, den die Sonne 
ging — und ließ Hinter fich den Lärm 
vwd das Zreiben, dad Dröhnen und 
Iofen, das aus der Stadt des Lebens 
Hang. 

Und milder wurden die Strahlen 
der Sonne und allmählich wurde e3 
fühler, Bäche raufhten und fangen, 
und der Brinz trat ein durch Dämmer: 
licht in die fühlen Schatten des Mal- 
des, der um Abend liegt. 1Umbd eine 
feltfjame Stille umfing ihn — mie ba3 
Klingen und Raujchen von Geigen und 
Harfen, wie Töne von filbernen Gloden 
— und er johritt immer tiefer in den 
Wald, der um Ubend liegt, «13 bie 
Sonne in rothgoldenem Glanze ging, 
ftil und leife wie die verjcehmindenden 
Töne eines Liedes — und die Sterne 
gingen auf und ftrahlten und funfelten 
durch die hohen Bäume, die von Mär- 
hen, Wundern und Träumen fagten 
— im Walde, der um Abend liegt. — 

Und in filberflarem Glanze ftieg der 
Mond am Himmel auf und fchien 


JOHN A. SMITH. 


Frei 
Magen-Kranke 


Man ſchreibe ſofort. Ein Vacket eines 
guten Heilmittels frei an Alle! 


W mit ei krank 
ober ben 
hen, al8 Berftspfung, Reberl Kopf« 
Idjmergen, faures 


Aufftoßen, Serzbren- 

nen, Blähungen, Schlaflofigfeit, geiftige 
chla Herzklopfen, —* 

Pk , Mogengasd, Gefühl 
nad bem en, 


in ber belegter 
itterem im Munbe, 


Geſ 
feib, 

a Guzen Mamen unb Hbrsffe in 
ein freies P®adet von meinen 
— enden, meldig in_ ben 
—5 ortige Linderüng brin⸗ 
Beer auf aeine Boten pet 

JOHN A. SMITH, : 
2 ae 


u 
rl 


Freitag-Spezialitäten in Dumen-Coats 


Der getheilte Coat iſt in dieſem Frühjahr zu beſonderer Beliebtheilt gelangt. Modeliebende Damen kaufen 


dieſe Coats mit ganz beſonderer Vorliebe und The Fair hat ſich bemüht, nur das Allerbeſte 


zu offeriren, 


mas die hervorragendſten Damenſchneider hervorzubringen vermochten. Für Oſtern iſt ein getheilter Coat das 
paſſendſte Kleidungsſtück, und Ihr könnt verſichert ſein, daß ein Coat, welchen Ihr in The Fair kauft, Euch 


Dieſe Damen-Frühjahr-Coats 


in jeder Weiſe zufriedenſtellen wird. 
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durch die Blätter der Baume. Und ehe 
er bie flijternden Gipfel erreichte, trat 
der Prinz in die meitgeöffneten Thore 
des Schloffes der Naht — und bie Kö- 
nigin der Nacht lag da auf meichen, 
jeidenen Lagern, und ihre Augen was 
ren tief und unendlich, daß fich ſein 
Bliet in ihnen verlor, aber die dunklen 
Haare jehmüdte ein Sternendiademn, 
das glänzte und ftrahlte, berüdend und 
heil. 

Und der Prinz fniete zu den Füßen 
der Fürftin der Nacht und ſprach: „Ich 
fam zu Dir, denn meine Sehnjucht 
warft Du, ich fam zu Dir den meiten 
Meg über die Stadt des Lebens, zu 
Dir, meiner Sehnjuht, — ich fchritt 
die weiße, glühende Straße und fam 
über den Thurm, der im Mittag fteht 
und trat ein in den Wald, der um 
Abend liegt und fam zu Dir — denn 
ich liebe Dich.“ 

Da lächelte die Königin der Nacht 
und 30g ihn zu fi und füßte ihn auf 
feine Augen, da mard Stille um fein 
Herz und leife Mufif.... und eng 
umjchlungen hielt ihn die Königin der 
Nacht. Die Bäume vor dem Schloffe 


raufchten und fangen — 


.... Und die Zeit verging mie Lieb 
und Traum. — 

Und mieber war eine Stunde, da 
ftand der Prinz an den hohen Fenjtern 
in dem Schloffe der Nächte Königin — 
biel Träume waren in feinem Herzen, 
aber die Sehnjugt ftand in feinen Aus 
gen. Da trat die Königin leifen 
Schrittes Hinter ihn, aber er hörte fie 


' nicht, denn fie ging fo leife und leicht 


wie die Abendfchatten über den Wald. 
Und die Königin der Naht ſah bie 
Sehnjudgt im den Augen des Sing» 
lings und fohritt ftil und traurig von 
dannen, denn fie wußte nun um bie 
ewige Sehnfucht ihres Geltebten. — 

Und der Prinz Strich Die mehenden 
Haare bon der Stirn, horchte noch ein» 
mal auf die Stille de Waldes und das 
Raufchen der Bäume, aber feine Sehn- 
fuht ward mädtig und berrfchend und 
er trat au8 dem Schlofje der Nacht und 
ging durch den fchweigenden Wald und 
ging den Weg.... ber gen Morgen 
führt. — 

Schweigen war um ihn, furchtfames 
Schweigen, und feltfjame Bilder ftan> 
den am Meg, und da3 Blut drang aus 
dem Herzen und ftieg, daß fein Athem 
fhwer werd, und rothe Flammen auf 
dem Wege hufchten und tanzten — und 
immer brüdender und fchweigender 
murde bie Stille — und ber Prinz 
hörte auf die Stille, die bang und 
furdtfam mar. Und feine Schritte 
ballten auf dem Wege, det gen Morgen 
führt, gerade und hart. 

So trat er ein in bie Stadt be3 
ewigen Schweigens, mo bie Träume 
mohnen, und drüdend und fehmer las 
ftete auf ihm die Tautlofe Stilfe, und 
er ftieg aufben Thurm ber Mitters 
nacht. Weber ihm aber ftand Elar und 
heil das Bilb ber fieben Sterne — und 
er ee Tehnenden Auges ins Weite, 


trat der Weife zu ihm und. 


tberden in einer Anzahl von neuen 
in einfach gejchneiderten und fanch wiffelten, 


zeigt, 


Modellen ges 


feine Eerges, fhwarze und teie Shepherd Chedz, | 
Novelty geſtreifte manniſh Miſchungen, Covert3 und 


Pongees. 


tag -Gebrauch paſſend ſind. 


Coats, die für den Abend- und Nachmit— 


Die Reichhaltigleit der 


Partien und die offerirten außerordentlichen Werthe 
werden ſicher jeden Beſucher befriedigen. Unter den 
neuen Facons befinden ſich drei Modelle wie abge— 


bildet: 


Drei ſpezielle Coats 


Coats von feinem Serge, unge—⸗ 
Ffüttert, volle Länge, halb angepaßt, 
Wi A langer Kragen von Tufjora, für 

Coat von Elan Diagonal, Mofe 
felben Stoff, in voller Länge, Trim= 

FF mings bon jämarz und weiß far 


" xirtem Eerge, für 


Coat 54 Zoll lang, von feinem 
durchweg mit Skinner garantirtem 
tert und mit ſchwarzem Braid 
garnirt, nur in fchivarz und mas 


rineblau, für 


Stirt 


Taffeta bejekt, 
vu. Knöpfe, 
ſpeziell 

zu 


ſprach: „Jungling, was ſuchſt Du?“ — 

Und der Prinz ſprach: „Das Ziel 
meiner Sehnſucht ſuche ich ...“ und 
ſeine Augen füllten ſich mit Thränen, 
denn die ſieben Sterne blitzten durch 
das ſchwere Dunkel und blendeten die 
Augen — und dumpf und ſchwer klang 
die Stille aus der Stadt des Schwei— 
gens. 

Und wieder frug der Weiſe: „Woher 
fommft Du mit Deiner Sehnfuht ?"— 

Und der Prinz antwortete und 
Iprah: „Ich ging den Weg, der von 
Abend führt gen Mitternacht, ich fam 
bom Schlofje des Abends und die Aus 
gen der Königin der Nacht hielten mid 
nicht, denn meine Sehnfucht ward ftarf 
und mächtig.” — 

Da lächelte der Weile: „Sp gehe 
weiter und Du mirft das Ziel Deiner 
Sehnfuht finden. Gehe meiter den 
Weg, den Du gingjt, denn er führt 
Dich recht.“ 

Und der Prinz ftieg herab vom 
Ihurm der Mitternacht und jchritt aus 
der Stadt des Schmeigen3 und fchritt 
weiter den Weg, den er gegangen war 
— und ließ hinter fich die Stille und 
die Iräume, die in der Stadt des 
Schweigen? mohnen — und feine 
Schritte wurden leife und lautlos und 
er fürchtete fih und Schreden ftieg auf 
in feinem Herzen, denn nun fühlte er, 
daß er — dem Morgen entgegenfchritt 
und daß feine Sehnjucht unendlich fei 
und ohne&rfüllung, und eineftlade war 
in feinem Herzen, gewaltig und groß. 

Und er fluchte dem Weifen von dem 
TIhurme des Mittags in der Stadt des 
Lebens, da die Menfchen wohnen, und 
er fluchte vem Weifen von dem Thurme 
der Mitternaht in der Stadt bes 
Schweigen, da die Stille und Die 
Iraume mohnen. — 

Und er ging ein durch das dunfle 
hohe Thor, das am Wege fteht, ehe 
denn die Morgenrötbe ifi, und ging ein 
durch das hohe Thor, das am Wege zur 
Emigfeit ift, und deffen Thüren meit 
offen ftehen 

Ging Stolz und mit fejten Schritten 
ben einfamen Weg zur Emiafeit — mo 
Erfüllen aller Wünfche und aller Sehn- 
ſucht Ziel iſt. 


Periſiſche eue en mnu für Serren! f 


männlihe® \ 


1 


Ja 


aus Altman 
Voile, jehr noller Drop 


aus Taffeta Seide, mit 
Bands 


8.7 


12.75 


Futter von dem— 


16.75 


Serge gemadht, 
Futter gefüts 


24.75 


Geſchneiderte Waifts 
aus Linene, tuden über 
Sront und an Seite be= 
feitigt mit Perimutter: 
fnöpfen, 
ſpeziell 6 
morgen 


h 


DSfter : Hüte zu 4.98, S.50, 12.50 und 15.00 


1,00 fpezielle Bargains werden morgen zu den obigen Preifen offerirt. Prachtoolle Hüte, fehr hübſch garnirt 
mit Stoffen von torzüglicher Qualität, und zwar in alferneuefter Mode, welche auch nicht von ben foftjpieligften 
Parifer Erzeugniffen übertroffen mirb, nad) welchen fie entworfen und für welche fie auch anerfannt werden. Große 
Hüte und Turbang, Kleine Hüte und Toques—Hüte jeder Art für die Damenmelt. Verglichen mit Pugpaaren, mel 
he in ausschließlichen Läden verfauft werden, bietet fich für Euch in bdiefer wundervollen Sammlung eine Erfpar- 


niß von $2.50 bis $10.00 an jedem Hut. hr erfpert t 
Style fomohl wie in Bezug auf Schönheit. 


nn BÄNI TH 
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hatſächlich ſoviel, und gewinnt dabei ebenſo viel in Bezug auf 


mportirten Hüten 


Unfere Puhwaaren-⸗Einkäufer ſind ſoeben aus Paris zurückgekehrt, wo ſie die neueſtenErzeugniſſe der berühm⸗ 
teſten Künſtler, die zu finden waren, ſtudirten. The Fair ſicherte ſich die erſte Auswahl aus dieſen hochmodernen 
Erzeugniffen, welche jegt zum Verkauf offerirt merden in dem prachtvollen „yrenc Room“ auf dem dritten Floor. 
Die Preife, von 825 bis 8200, ſind viel niedriger als ſie ſein würden, hätten wir ſie nicht ſelbſt direkt importirt. 


Facons und Garnirung für die Heim⸗-Putzmacherinnen 


Feine ungarnirte Shapes, 82.45 Werthe, in Haar und | 
Ehip, Ichwarz und gebrannt, fpezieller Preis fitr morgen, 


zum Breife von - 2 
nur 1.45 
Schwarze Straußen = Fe 
dern, 18 Zoll lang, in gläns 4 
zendem Schwarz, voller 6.95 X 


Werth, am Freie 2,95 
€ 


tag für 

‚Elegante fertig _ garnirte 
Hüte für die Straße, Seide 
Braid, jeidene Schleife und 


Drapes, 82.45 95€ 


MWerth, morgen für 


Keine | 
| Bezahfung | 


Spjort wenn Ihr Waſſe 


A Rerfnottete Venen furirt in bi8 5 Tas 
4 gen ohne Mbhaltung vom Gefchäft. 
Steine Schmerzen. Billigfte Bedin- 
J gungen. 
J Blutvergiftung nachhaltig kurirt ohne 
J den Gebrauch gefährlicher Droquen. 
J Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
J übelriechender Athem, Ausfallen der 
Haare, Kupferfarbene Flecken weichen 
4 Sofort unjerer gründlichen und aus— 
geprodten Kur. 


Unterfuhung und 


Berlegung der Naturgefeße, Leberan- 
ſtrengung, ſchwacher Rüden, unan- 
ee Erröthen, Teams egen 
ejelichaft, Verluft des ebächtnife 
fe3, Zittern der Glieder. Wir furiren 
obigen Zuftand permanent. 
Bugezogene Krankheiten. —C3 madıt | 
aichts aus was es iſt, ob durch diätifche 
oder ſonſtige geſundheitswidrige Ür⸗ 
ſachen herbeigeführt. Eine Kur liegt 
in Euren Händen wenn Ihr ſofort 
vorſprecht. 


Konſultation frei. 


2 Stunden von 12 bi3 4 ihr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


344 Eiii State Strafe, nahe Harrifon Strafie, Chicago, IE. 


ιννασπ 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS. BANK 


Ladet zu Spar-Ginla: 
gen ein, auf welde 3% 
Sinfen bezahlt werden, 
zweimal jährli gutge⸗ 
fhrieben. 

Erlter Floor. 
First National Bank Bulld’g. 


Norbweitede Denrborn und Monrse Str. 


. (Die Aktien biefer Bant 
find im Wefit ber Mitien-Shhaber deu 
„Birft National Bank of Ghicage“) 


, 


Sonntagpon« 


| Bei der Auswahl 
einer Sparbank 


in weldhe man fein Geld hinterlegt, ift 


e3 nöthig, eine fonfervative Bank zu 
wählen. 


Die fonfervative Geihäftsführung 
der Sceurity Bank ift anerkannt, ein 
Grund dafür ift, daR die Banf unter 
dreifacher Aufjicht ftcht: eritens, des 
Staates; zweitens der Chicago Glear- 
ing Houfe Aliociation, und Drittens des 
Präfibenten Yorgan von der Erjten Na- 
tional Bank, 

Diefe ungewöhnliche Aufficht ver- 
bürgt Eonfervativen Betrieb und des- 
halb Fönnt Ihr End) ficher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger jeid in ber 


SECURITY, BANK 


#ülwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
dibofa 


Wu. 6. HEINEmAnn & 00. | 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erfte Hypotheten. 


berleihen Geld anf Grundeigenthum zum 


niedrigſten geitgemüßen —J eu, 
REN, a A — 


Fertige garnirte Hüte, $4.00 Werthe, in allen neuen 
Facona und Stoffen, in ehmarz, 


— n, blau und loh—⸗ 
arbig, — morgen 
für nur 2.95 


Prachtvolle Cuſter Roſen, 
zwei imBund, mit einem gro⸗ 
ßen Laubzweig, (wie im). 


Bild), regulärer 9öc 
Werth, ſpegiell für 49€ 


Bnölf Yard GStüde von 
Braid, Schwarz, gebrannt und 


farbig (mie’im Bild) 49 c 


morgen für 


4 große Spezialitäten A 


i Diefelben zeigen Eud) klar und deutlich, wieviel Geld Ahr bet Euren N 
HM Sinfäufen erfparen könnt. Unfere Auswahl in hochmodernen Möbeln ift | 
4 die reichhaltigfte in der Stadt. Wir erfuchhen Euch, unferen Zaben zu bes |} 


h fuchen, und hr werdet ftaunen über unfere niedrigen Preife. 
‚M Kredit bereitwilligit gewährt. Bedingungen Euxem Wunfche entfprechend. $) 


Junſer ſpegzieller Go— 
Mm Gart, für 
Wöchentlich 50c. 
a on allerbeitem Material gemadit, hat 
4 SummisTires und it elegant und mo= 
5 Dern—ein beijerer Werth wurde nie zu> 
vor zu diefem Preis offerirt. 


echtem 


vollitändig möblirt, 


564.50 


$5 Anzahlung, 
$1 per Wode. 


A 
Zimmer 


vollſtändig möblirt, 


884. 50 


86 Anzahlung, 
85 per Monat. 


J Seht unſeren Bi- 
cherſchrank zu 


510.95 


roße Pult⸗Abthei⸗ 

ung, bübjch polirt. 

Den doppelten Preis 
werth. 


Seht unſeren 
Morris -» Stuhl 


Liberaler 


ſpeziellen 
— von 
Royal Leder 


Wöchentlich 50e. 


Von jolidem amerifanifhem Eichen R 
gemacht, hübfch polirt, i 
Sitz. Sehr eye und ein Orana- Bi 
ment für je 2 


at Spring- B 


ed Heim. 


DI Wir zeigen bie größte Ü 

und fhönfte Auswahl: in Bi 

modernen Eisſchrünken und 
Eisfiiten. 


Kommt nnd - Heftchtigt 
diejelben. 


FURNITURE & CARPET CD. 
| Zwei Läden: 


4705-9 S. Ashland Au. 


nahe 47. Straße. 


1180-82 Milwaukee Av. 


nahe Divifion Sta 





